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Kühne Kossnungen.
Cvolidge möchte den Kellogg -

paht noch unlerzeichnen.
Der französische Nationalfeiertag als Tag des

Paklabschlusses.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S. Newyork , 30 . Juni . Präsident Eoolidge , der sich in
der Nähe von Superior in der Sommerfrische aufhält und die poli -

tischen Geschäfte nach Möglichkeit von sich fern hält , gab der Hofs-

nung Ausdruck , daß die Verhandlungen des Staatssekretärs Kel -

logg zur Herbeiführung eines Anti - Kriegspaktes so erfolgreich sein
möchten ,

dah die Verträge mit den fremden Mächten vor Ablauf -der
gegenwärtigen Prästdentschaftsperiode zum Abschluß kommen « nd

damit noch die Unterschrift Colidges tragen würden .

Heber das Ergebnis des demokratischen Parteikonvents in Houston
wo der Newyorker Gouverneur Smiths mit überwältigender
Mehrheit zum Präsidentschaftskandidaten nominiert wurden , enthält
sich Coolidge jeglichen Kommentars .

TU . London . 30 . Juni . Wie der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " hört , .hält man es immer noch für möglich , dag
der Kriegsverzichtvertrag noch am 4 . Juli dem amerikanischen Un¬
abhängigkeitstage unterzeichnet wird . Bestimmter aber könne man
mit dem 14 . Juli , dem französischen Nationalfeiertag , rechnen , da
Briand . der die ersten Anregungen zur Kriegsverdammung gegeben
hätte , diesen Tag als für die Unterzeichnung des Kelloggvertrages
gegeben ansehe .

Skepsis in Engwnd .
v .D . London , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». »

Es wurde gestern aus Washington telegraphiert , man hoffe ganz
bestimmt aus die Unterzeichnung des Kelloggschen Paktes am
4 Juli . Wie das möcilich fein soll , versteht man hier nicht . Die

juristischen Sachverständigen der britischen Regierung erhalten noch
immer Anfragen aus anderen interessierten Ländern . Abgesehen

von den bereits gemeldeten , scheinen einige Mächte auch noch
im Zweifel darüber zu sein , was für eine Rolle der Pakt spielen
würde , wenn einer der Unterzeichner eine nicht an dem Pakt be-
teiligte Macht angreifen oder von einer solchen angegriffen wetden
sollte . Man denkt u . a . an

die Möglichkeit eines Krieges zwischen Sowjetruhland und Polen

oder Ruhland und Rumänien , oder an einen abessinischen Angriff
auf den Sudan . Auch die Erklärung , welche Sir Austen Cham -
berlain gestern den Mitgliedern des Ausschusses der Völker -

bundvereinigung gab , bestätigt , das; es noch immer nicht soweit ist
mit dem Kelloggschen Paki , wie viele Leute glauben machen möch-
ten , oder teilweise selbst glauben . Es war nichts Neues , was Sir

Austen Ehamberlain den Ausschuhmitgliedern zu sagen hatte , aber
was er sagte , machte tiefen Eindruck . In diplomatischen und poli -

tischen Kreisen ist man der Ansicht , dah Sir Austen Ehamberlains
Bestreben in erster Linie darauf gerichtet ist.

allzu liihne Hoffnungen , die man vielleicht aus die Unter -
Zeichnung des Paktes setzt, zu dämpfen .

Der Außenminister betonte allerdings zweimal , er hätte alle Zu -

verficht , dah der Pakt schließlich abgeschlossen würde . Aber er wie -

derholte auch dreimal , dah die ganz « Sache nicht so einfach sei . wie
sie aussehe .

Er fügte hinzu , es gäbe viele Streitfälle , welche nicht durch
Schiedsgerichtsverfahren gelöst werden könnten , aber be ! denen
man durch Versöhnungsversuche weiter kommen würde . Dah die

Regierung noch immer nicht geneigt sein würde , die sogenannte
Haager Klausel zu unterzeichnen , darüber wäre wohl niemand inetjt
im Zweifel . , . , _ . .

Aber dah der Auhenminister die Gelegenheit benutze , . um mit

solcher Entschiedenheit die Unmöglichkeit zu betonen , in die !er Rich -

tung weiter vorzugehen , weil alle Reichssragen ausgeschlossen wer -
den mühten , käme doch einigermahen überraschend . Auch hier steht
man wieder einmal vor der unmöglichen Lage , welche durch die

Fiktion von den selbständigen Dominions erzeugt
wurde . Alle diese Dinge sind aber für die Amerikaner Unverstand -

lich. Infolgedessen betonen alle Mitteilungen , welche aus sWa -

shington kommen , man könnte drüben nicht begreifen , warum noch
immer Schwierigkeiten gemacht würden und warum man den Palt

nicht einfach nächste Woche unterzeichnen könnte .

Keine Verschleierung
Die Ursachen der legten deutschen

Eisenbahnkalaslrophen.
Gin Berich! der Beichsbahnhauptverwaltung.
O Berlin 30 Juni . Zu dem Eisenbahnunglück bei Siegelsdorf

und dem bei Ummendorf im Bereiche der Eisenbahndirektion Stutt -

gart stellt jetzt die Reichsbahn -Hauptverwaltung zusammenfallend fol -

0Cnb
| u/1 )Vt Strecke bei Siegelsdorf wurde vor einem halben Jahr «

der schwere neue Reichsbahnoberbau eingebaut . An der Regulierung
des Gleise - unter Hebung auf die endgültige H^ ' ulag * und

stärkung der Bettung wurde an den Tagen von dem Unfall bis

Samstag , den g . Juni , gearbeitet . An diesem Tage mittags wurden

die Regulierungsarbeiten in dem Unfallgleis vorläufig beendet und

das Langsamfahrsignal eingezogen . Aus der Unfalluntersuchung muh
der Schlug gezogen werden , dah der Zustand des bereits regulierten
gehobenen Teiles des Gleises und der Uebergang zu dem noch nicht
regulierten tieferliegenden Gleisteil irgendwie zusammen mit emer

Überschreitung der planmähigen Fahrgeschwindigkeit des Zuges den

Unfall verursacht haben . Es ist also nicht so , dah die Reichsbahn
die Schuld , wie teilweise behauptet wird , auf den toten Lokomotiv -

führer schiebt, sondern sie macht
gleichzeitig verantwortlich für das Unglück die an der Eleisarbeit

beteiligten Reichsbahnstellen .
Das Ummendorfer Unglück trug sich an einer Stelle zu , wo die

Strecke wegen Erneuerungsarbeiten eingleisig geführt war . Es
waren ordnungsmäßig Langsamfahrsignale ausgesteckt und auch der
Lokomotivführer hatte die Anordnung , dag vor der Weichenverb,n -

dung nur mit 45 Kilometer gefahren werden durfte . Bei der Unter -

suchung des Unglücks zeigte der Registrierstreifen des Geschwindig¬
keitsmessers . der anscheinend bis dahin einwandfrei gearbeitet hatte ,
80 Kilometer mit einem jähen Absturz der Eefchwindigkeitskurve auf
10 bis 20 Kilometer . Wenn der Zug 45 Kilometer gefahren wäre ,

mühte sich der allmähliche Uebergang auf diese Geschwindgikeit aus
den Registrierstreifen abgezeichnet haben . Jin Gegensatz dazu be-

haupten Lokomotivführer und Heizer , die Geschwindigkeit des Zuges
vorschriftsmäßig ermäßigt zu haben . Die genauen Untersuchungen
des Oberbaues an der Stelle haben nicht ergeben , dah die Schienen -

befestigung vor dem Unfall gelockert war . Das Gleis war für die
relativ geringe Geschwindigkeit von 45 Kilometern in der Stunde

betriebssicher .
Die Reichsbahnverwaltung , so erklärt die Hauptverwaltung

weiter , sei selber am meisten daran interessiert , bei einem Unglück
den Ursachen ohne Rücksicht nachzugehen und soweit wie möglich ob-

jektive Klarheit zu schassen, damit Unglücke aus denselben Ur -
sachen in Zukunft vermieden werden .

Es wäre unklug von einer Verwaltung , irgend etwas verschleiern
zu wollen , wenn eine Schuld vorhanden ist.

Explosion eines französischen
Pulverlagers .

TU . Paris . 30. Juni . Wie aus Nantes gemeldet wird , ist
ein auf der Jnfel d 'Heu befindliches Pulverlager Freitag nachmit -
tag in die Luft geflogen . Zwei Arbeiter waren auf der Stelle tot .
Man zählt zahlreiche Verwundete , darunter vier schwer. Der
Materialschaden ist bedeutend . Die Knabenschule und zahlreiche
Häuser wurden zerstört . Man befürchtet weitere Explosionen . Das
Häuseroiertel , in dem sich die Werke Alburet befinden ', muhte ge-
räumt werden .

Das Pulver stammte aus Grmmten , die aus dem Bteere
gefischt wurden .

Die Explosion hatte derartige Gewalt , daß das Dach einer Konser¬
venfabrik abgerissen wurde und die Elektrizitätswerke teilweise zer-
stört wurden . Alle Scheiben des Hafens Joinville gingen in
Trümmer .

Die Beratung der
Regierungserklärung .

Der heutige Kabinettsrat.
w . Berlin , 30. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichskanzler Hermann Müller hat im heutigen Kabi -

nettsrat zunächst einmal die grundsätzlichen Vorschläge über Inhalt
und Ziele der Programmerklärung zur Diskussion gestellt , die am

Dienstag nachmittag abgegeben werden soll . Man ist sich darübel
klar geworden , dah man an Gesetzesentwürfen nur die Vorlagen
ankündigen will , die jetzt noch vor der grohen Sommerpause erledigt
werden sollen .

Im übrigen will man sich darauf beschranken , die Aufgaben

ganz
"

kurz zu skizzieren , die im Herbst , wenn die parlamentarische
Situation weiter geklärt ist , in Angrff genommen werden . Hierher

gehören in erster Linie die Reichs - und Verwaltungsreform .

Heute nachmittag werde ndie Ressortminister dem Reichskanzlei
ihre speziellen Vorschläge für die Programmerklärung , die inzwischen
von ihnen ausgearbeitet worden sind , unterbreiten . In Ressort -

besprechungen mit dem Kanzler soll heute und morgen die Regie -

rungserklärung ausgearbeitet und wahrscheinlich am Sonntag noch
dem Gesamtkabinett unterbreitet werden .

Die Flieger als Gäste der
württembergischen Regierung .

TU . Stuttgart , 30 . Juni . Die württembergische Regierung
gab am Freitag zu Ehren der drei Ueberseeflieger im neuen Schloß
ein Abendessen im kleinen Kreise . Nach den Begrühungsanspra -
chen des Staatspräsidenten Dr . Bolz und anderer dankten die
Flieger für die ihnen erwiesenen Ehrungen . Anschließend veranstal -
tete die Studentenschaft der drei württembergischen Hochschulen
Stuttgart , Tübingen und Hohenheim einen Fackelzug , der nach
Reden der Flieger mit dem Großen Zapfenstreich schloß . Es folgte
ein Vorbeimarsch der Korporationen vor den Fliegern . Den Rest
des Abends verbrachten Köhl , Fitzmaurice und Hünefeld bei dem
württembergischen Luftfahrtverbano , der sie zu feinen Ehrenmit -
gliedern ernannte .

Filchner beim Reichspressechef .
T .U . Berlin, 30 . Juni . Der Asienforscher Dr. Filchner nahm

am Freitag aus Einladung des Reichspressechefs an dem Tee der
ausländischen Pressevertreter teil. Dr. Filchner berichtet« ausfuhr-
lich über seine Expedition .

Kak der Völkerbund Einfluß
aus die Rüstungen ?

Von
J . 91 . Keuworthy .

Gerade in diesen Tagen , da der Sicherheitsaus »
schuh wieder einmal in Genf tagt , dürsten die Aus -
führungen des bekannten englischen Parlamentariers
zu dem Thema „Völkerbund und Abrüstung " besonderes
Interesse beanspruchen . Wir entnehmen den Aufsat ,
dem soeben im Verlage Wilhelm Braumüller . Wien
und Leipzig , erschienenen Buche Kenworthys . .Vor
kommenden Kriegen ".

Im Jahre 1923 hat die Völkerbundversammlung den Entwurf eines
Vertrages über gegenseitige Hilfeleistung angenommen . In diesem Ent -
wurf eines Vertrags , den alle Staaten , ob nun Mitglied des Völker »
bundes oder nicht , zu unterzeichnen aufgefordert worden sind , ist
die Bestimmung enthalten , daß alle unterzeichnenden Staaten sich
verpflichten , ihre Sicherheit in dem Abschluh eines allgemeinen
Schiedsgerichtsoertrages zu suchen und gemeinsam mit den anderen
gegen jeden Staat einzuschreiten , der sich weigern sollte , sich einein
Spruche dcs Schiedsgerichtes zu unterwerfen . Auch wurde die Auf -
forderung erlassen , man möge im Einklänge mit der geographi -
schen Lage besondere Bündnisse und Verträge schlichen , in denen
Nachbarn sich einverständlich zur Einschränkung ihrer Rüstungen
verpflichten . Großbritannien , die Vereinigten Staaten , Deutschland »
und Rußland weigerten sich , diesen Vertrag zu unterzeichnen . Im
darauf folgenden Jahre 1924 fand die fünfte Völkerbundsversamm -
lung statt . Der Vertrag über gegenseitige Hilfeleistung wurde in
das „Protokoll für friedliche Beilegung von internationalen Streit -«
fragen " umgewandelt . Auch das Protokoll beruhte auf den Grund -
sätzen gegenseitiger Sicherstellung , zu der die unterzeichnenden Staa «
ten verpflichtet wären , der Abrüstung und der Schiedsgerichtsbar «
keit . Alle Streitigkeiten hätten zwangsweise geschlichtet werden
sollen . Das Protokoll sollte erst in Wirksamkeit treten , wenn die
allgemeine Abrüstung bis zu einem bestimmten Grade durchgeführt
wäre . Gleich anderen Regierungen weigerte sich auch die britische ,
dieses Protokoll zu unterzeichnen , und an seiner Statt wurde das
Abkommen von Locarno entworfen und angenommen . Und seit
dieser Zeit sind wieder andere Kommissionen an der Arbeit , di«
ganze Frage einer allgemeinen Einschränkung der Rüstungen zu
prüfen .

Der Erfolg aller dieser Anstrengungen ist Null . Alle Verfamm »
lungen , alle Konferenzen , alle Ausschüsse haben es nicht zuwege ge«
bracht , dah auch nur ein einziges Infanteriebataillon in Europa
aufgelöst , auch nur ein einziges Kriegsschiff gehulkt oder ein ein -
ziges Militärflugzeug zerstört worden wäre , und auch das Abkom -
men von Locarno hat nicht mehr erreicht . Nicht eine Festung ist
geschleift , nicht ein Seearsenal aufgelassen worden . Und kein Staat
hat um des Völkerbundes und all seiner Ausschüsse willen auch
nur einen Soldaten weniger gemustert , auch nur eine Kanone , ein
Kampfflugzeug oder ein Kriegsschiff weniger gebaut , als er die
Absicht H.Ute . In Deutschland macht sich eine anwachsende Bewe -
gung geltend , die verlangt , das Reich möge auf Grund des Unter -
bleibens der allgemeinen Abrüstung seinerseits fordern , seine eigene
Rüstung wiederaufnehmen zu dürfen !

Ich will hier einige Worte Lloyd Georges anführen , des
früheren englischen Ministerpräsidenten und gewesenen Staatssekre -
tärs des Kriegsamtes , dessen Unterschrift auf dem die Einberufung
des Völkerbundes festsetzenden Vertrage von Versailles zu finden
ist, eines der Vizepräsidenten der britischen Völkerbundliga und Ur -

Hebers der Konferenz von Genua , die die Herstellung der Ordnung
und den Wiederaufbau Nachkriegseuropas bezweckte. Am 22. Juni
1327 wurde ein Denkmal für den verstorbenen hochwürdigen Herrn
(Reverend ) Henry Richard enthüllt , der Mitglied des Parlamentes
und ein eifriger Verfechter des Gedankens gewesen war , den Frie -
den durch Verhandlungen zu sichern . Das wäre sicher cinp glän¬
zende Gelegenheit gewesen , das Lob des Völkerbundes und seines
Wirkens zu singen . Dennoch hat Lloyd George bei diesem Anlaß
die im nachstehenden wiedergegcbenen Worte geäußert , ohne dah
ihm jemand widersprochen oder dagegen Einspruch erhoben hätte .
Sein Ausspruch ist von der Presse und von der Oeffentlichkeit mit
stillschweigender Zustimmung aufgenommen und weithin verbrei -
tet worden :

„Durch Wochen und Monate hält man in Genf Sitzungen ab,
versucht man , sich über die Frage der Abrüstung einig zu werden .
Es sei mir , der '

ich mich in solchen Konferenzen auskenne , gestattet
zu sagen , dah man die Welt damit bisher nur zum Narren ge-

halten hat . Eine Nation hat allerlei Manöver aufgeführt , um sich
selbst einen Vorteil zu sichern, die anderen abrüsten zu lassen und
ihre eigene Vormachtstellung zu festigen . Das ist nicht der Geist ,
der zu einer Abrüstung führen kann . Ich sage es ganz offen her -
aus , daß man , so wie ich die Verhältnisse kenne , dort die Sache
nicht von dem Gesichtspunkt aus behandelt , einen Krieg ernstlich
vermeiden zu wollen , sondern mit der Absicht, sich jeden möglichen
Vorteil für den Fall zu sichern, dah es zu einem Kriege kommen
sollte . Niemals wird ein solcher Geist zu einer Abrüstung führen .

"

Es wird sogar von Personen , die in der Lage sind , die Tai -

sachen zu kennen , ganz offen behauptet , dah Viscount Cecil , der
damals dem Kabinett angehörte und bei der Völkerbundskonfereni
über Rüstungsangelegenheiten vom Jahre 1927 der Vertreter
Englands war , von seiner Regierung die Weisung erhalten habe ,
er möge es , besonders was die Flottenrüstungen anbelange , zu
keiner Verständigung kommen lassen , damit nicht die Flotten -

konferenz der drei Hauptseemächte , Großbritannien , Japan und
Amerika , die noch während derselben Tagung im nächsten Monate
zusammentreten sollte , an Bedeutung verliere . Wenn das wahr
wäre und uns die unbefangene Lektüre der Verhandlungsakten zur
Annahme brächte , man habe Viscount Cecil das Rennen der De -
batten überhaupt nur mitmachen lassen , auf daß er einen absicht -
lichen Sturz tue („riding for a fall " ) , so würde uns das einen
Einblick verschaffen , wie die britische Regierung und wohl auch die
Regierungen der meisten anderen Mitgliedstaaten sich zu den Ver -
suchen des Völkerbundes stellen , eine Einschränkung der Rüstungen
herbeizuführen .
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Poincarss Pläne und Aussichle«.
Von Außenpolitik ist nicht die Rede .

F .H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .
Man hätte Poincare gestern in der Kammer nicht wieder erkannt
Er schien heiter und aufgeräumt , verstand sich dazu , einmal zu lächeln
und als ihm ungewollt eine Zweideutigkeit entschlüpfte , und er da
rauf aufmerksam gemacht wurde , ging er darauf ein und erklärte
sich bereit , den Fehler gegen die gute Sitte , den er begangen habe
sofort gutzumachen . Man hatte Poincars von allen Seiten dazu be
redet , daß er sich durch die Erklärung der Radikalsozialisten nicht be
irren lassen und es sich besonders nicht einfallen lassen möge , darau '
in seiner gewöhnlich scharfen Tonart zu antworten . Poincars ließ stch
bereden . Er gab den Radikalsozialisten keine Antwort und steckte
das bedingungsweise Vertrauensvotum ruhig ein . Im Grunde ge-
nommen , laufen die Dinge darauf hinaus ,

dah die Radikalsozialisten von Poincarü nichts wisse«
wollen

und dies ihm deutlich zu verstehen gaben , dah sie ihm aber dennoch
weiterhin die Treue bewahren wollen .

Wenn die Kammer im Herbst zusammentreten wird , muh sie so-
fort das Budget erledigen . Poincars wird daraus hinweisen , dah der
Franken unmöglich stabil bleiben könne , wenn während der Budget -
beratung eine Krise ausbreche und alle Parteien werden dem Mi
nisterprästdenten sicher auf diesem Wege folgen . Und so mag das Spiel
weitergehen bis zum Jahre 1931 , da Doumergues Amtszeit abge
laufen ist und Poincare vielleicht die Krönung seines Lebenswerkes
gelingen könnte , nämlich neuerlich zum Präsidenten der Republik ge
wählt zu werden . Aufmerksam muh nur noch darauf gemacht werden
dah in der Debatte über die allgemeine Politik der Regierung

von der Außenpolitik auch nicht mit einer Silbe die Rede
war . Poincare sprach gestern nicht darüber , weder die Links - noch
die Rechtsparteien scheinen die Außenpolitik für so bedeutungsvoll
zuhalten , dah sie ihr einige Worte gewidmet hätten .

Streit um die Beamtenaehätter in Frankreich
F .H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters , l

Die Finanzkommission des französischen Senats lehnte den von der
Kammer bereits angenommenen Antrag auf Bewilligung einer
Gehaltserhöhung für die kleinen Beamten mit rückwirkender Kraft
ab . Poincare hatte das richtig vorausgesehen , weil der Senat sich
stets gegen jede Erhöhung von Boamtengehältern ausspricht .

Die kommunistische Partei hatte für gestern abend die Beamten
zu einer großen Kundgebung nach Paris berufen . Die Beteiligung
war aber sehr schwach . Die Kundgebung sollte sich gegen den
Pariser Stadtrat richten , der zwar eine Gehaltsaufbesserung für
die Beamten zugestanden , sie aber nicht ausbezahlt hatte .

Auflösung der faschistischen Partei ?
F.H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Mailand läßt sich die „Populaire " berichten , daß man in dor -
tigen informierten Kreisen das Gerücht verbreitet , daß Mussolini
die Absicht hätte , die faszistische Partei aufzulösen , weil sie eine
immer schwächer werdende Grundlage darstelle und in gewissen
Krisenperioden eher eine Gefahr als eine Stütze sei . Mussolini
würde seine Uirterstützung jetzt bei den Staatsbeamten suchen. Ob
die ihm zugeschriebenen Absichten richtig sind , weiß das Blatt nicht ,
glaubt aber , dah die Faszistenpartei innerlich geschwächt wurde . Die
jungen Bürgersöbne hätten das Vertrauen in die Partei verloren .
An den letzten Mailänder Kundgebungen für Dalmatien hätten nur
40 junge Leute teilgenommen .

Kie trocken , hie naß !"
Der amerikanische Prüsidentfchaftskandidat Smilh

erklärt sich gegen das Alkoholverbot .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S . Houston , 30. Juni . „Hie trocken , hie nah " wird trotz aller
versuche der Parteien , im kommenden Präsidentschaftswahlkampf
?ie gefährliche Klippe der Alkoholfrage zu vermeiden , die Devise
ein , unter der Republikaner und Demokraten versuchen werden ,
hren Kandidaten Hoover bezw . Smith ins Weiße Haus zu
bringen .

Werden sich die Rupublikaner mit ihrem Versprechen , die Durch »
rihrung des 18. Anhangs der amerikanischen Verfassung energischer

betreiben , weitere vier Jahre dort behaupten können , over wird
>er populäre A . L . Smith nach seiner soeben abgegebenen Er -
llärung ,

für eine grundlegende Aenderung der Prohibitionsgesetze
einzutreten ,

eit 8 Jahren zum ersten Mal wieder ein demokratischer Präsident
oerden ?

Während das demokratische Wahlprogramm es noch ängstlich
«ermieden hat , mit mehr als ein paar allgemeinen Redensarten
uf die Alkoholfrage einzugehen , rief heute der Präsidentschafts -
andidat der Demokraten unter seinen Parteifreunden nicht unbe -
rächtliches Aufsehen damit hervor , daß er in einem Telegramm an
!?n Kongreß , in welchem er die Annahm « seiner Nomini eruny mit »
eilte und sich zum Eintreten für die amerikanische Bundesver -
assung verpflichtet , bündige Erklärungen über feine Absicht zur
Zolstead -Akte abgibt . Smith erklärt in diesem Programm frei
icraus :

„ Ich werde bestimmt für grundsätzliche Aenderunaen in der
Regelung der Alkoholsraae durch die gegenwärtige Alkoholgesetz -

gebung eintreten .
;ch bin mir klar darüber , daß nur das Volk durch feine selbst-
ewählten Vertreter dies« Aend ' runq vornehmen kann , dock halte
h es für die Pflicht der vom Volk gewählten Führer , einen Weg zu
eisten , der nach meiner festen U-ber « uqung zur Sicherheit und ge-
inden Lösung der bestehenden Verhältnisse führt , mit denen nach
«einer Ueberzeugung große Massen unser " ? Volkes überaus unzu -
rieben sind . Wenn wir ehrlich sind , müssen wir zuqeben , dah negen -
zärtig im ganzen Lande Korruption bei den mit der Durchführung
er Gesetze betrauten Beamten und unerlaubter Handel mit Alkoh¬
ol und allgemeine Gesetzlosigkeit an der Taaesordnuna sind . Ich
in überzeugt , daß wir unter Anwendung der demokratischen Grund -
itze von Selbstregierung und Wahrung der Rechte der einzelnen
-taaten unser Volk zu wahrer Meßiaung und Achtung vor dem
»eietz führen können . Ich denke , daß wir hierbei nickt zu den alten
lebeln , wie sie die „ Salons " mit sich zu bringen pflegten , zurück-
ukehren brauchen und daß es uns gelingen wird , dieses Ucbel doch
hließlich auszumerzen .

"

Hiermit ist der Vann , der über dem Thema „Alkohol " zu liegen
hi 'n , gebrochen .

Es wird stch nun zeigen müssen , welche von beiden Parteien mit
ihrer Einstellung zu diesem Thema den richtigeren Griff

getan hat ,
lienn auch natürlich der Enderfolg bei den Wahlen nicht ausschließ -
ich von der Prohibitionsfrage abhängig ist.

Besonders in den protestantischen und trockenen Südstaaten hat
ie Nominierung des katholischen und nassen Gouverneurs von
tewyork starke Enttäuschung hervorgerufen . Die Führer der demo-
catischen Partei hoffen jedoch, diese Unzufriedenheit mit der Nomi -
ierung des Senators Robinson zum Vizepräsidentschaftskandidaten
inigermaßen beheben zu können , da dieser einer der eifrigsten Ver -
achter der Prohibition ist

Der dänische Spionagefall.
Lembourn nimmt alle Schuld

aus sich.
Die dänische Regierung enlhebt ihn seines Poskens .

m. Berlin , 30 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der dänische Jnsanterie - Hauptmann Lembourn ist
heute vormittag erneut vom Untersuchungsrichter beim Landgericht l
vernommen worden , nachdem er bereits am gestrigen Freitag ein
ziemlich umfassendes Geständnis über seine Tätigkeit , die Erkundung
deutscher Heereseinrichtungen , abgelegt hat . Während er früher zu-
gegeben hat , daß er mit dieser Tätigkeit von einem Offizier des
dänischen Nachrichtendienstes beauftragt worden sei , will er jetzt seine
Erkundungen nicht mit Unterstützung irgendwelcher militärischer
Spionagestellen in Dänemark , sondern

auf eigene Faust , lediglich aus Interesse an der Organisation und
Einrichtung der deutschen Landesverteidigung , gemacht

haben . Nach Meldungen aus Kopenhagen wird Lembourn übrigens
von den Dänen desavouiert und durch ein Schreiben des dänischen
Kriegsministers an sein Regiment bis auf weiteres seiner militäri -
schen Stellung enthoben . Das Schicksal Lembourns wird von dem
Gang der weiteren Untersuchung abhängen .

&
«. Kopenhagen , 30. Juni . Im Zusammenhang mich Berliner Mel¬

dungen , wonach Hauptmann Lembo -urn auf Aufforderung eines
dänischen Oberstleutnants in Verlin Spionage g . tri eben haben soll,
hat sich die Kopcnhagener Zeitung „ Sozial Demok aten " an das
dänische Außenministerium gewandt , das auf das Bestimmteste be-
hauptet , daß Hauptmann Lembourn und der Oberstleutnant nicht
für das dänische Heer gearbeitet hätten , da man stch mit Spionage
über das Mllitärwosen fremder Mächte in Dänemark nicht beschäs«
tige Sollte es richtig sein , daß Lemb -ourn auf Aufforderung eines
aktiven dänischen Ofsikiers gearbeitet habe , um Erkundigungen über
ibeftiinmte Verhältnisse in der deutschen Reichswehr einzugehen , so
sei dies ohne Wissen und Willen des dänischen Kriogsm ' nisters ge-
schehen und allein auf Verantwortung der beiden Offiziere unter -
nommen worden .

Die AngelegienheÄ wirid Gegenstand einer scchr eingehenden Un¬
tersuchung sein seitens des dänischen Verteidigungsministeriums .
Dieses erlärt , der betreffende Ofsizicr werde wug ' nbl '.cklich aus dem
Heeresdienste entlassen , wenn sich ein Verschulden seinerseits heraus -
stellen sollte .

Schwere Ueberschwemmungs -
schöben in Japan .

Kundert Tote .
TU . London , 30. Juni . Nach ergänzenden Meldungen aus Osaka

über das Ausmaß der Überschwemmungskatastrophe in den rest¬
lichen Teilen Japans , besonders bei Kyushu , sind bisher 1500 Häuser
und ein Gebiet von etwa 35 000 Morgen Ackerland unter Wasser
gesetzt. 4000 Man Regierungstruppen sind für die Hilfsarbeiten
herangezogen worden , die besonders darin besteht , die Userbänke bei
Kmamoto sowie die Verbindung „ wischen Fukuoka und Saga aus -
zubessern . Die Zahl der Toten beträgt nach den bisherigen Mel -
düngen hundert . Der Schaden wird einstweilen auf etwa 20 Mil -
lionen Mark geschätzt.

Todesopfer des Unwetters in Schlesien.
TU . Breslau , 29. Juni . Bei einer Unwetterkatastrophe im

Eulengebirge sind Todesopfer zu beklagen . Im Kreise Reichenbach
wurde eine Arbeiterfrau vom Blitz erschlagen . Die Ehefrau
eines Hegemeisters in Frankenstein , die auf dem Heimwege vom
Gewittersturm überrascht wurde , erlag einem Herzschlag . In
Hallenau in der Grafschaft Glatz , wo das Unwetter ebenfalls wütete ,
wurde ein Junge vom Blitz getroffen und getötet .

Schweres Grubenunglück in Essen.
TU . Essen , 30 . Juni . In der Nacht zum Donnerstag explodierte

während des Abtäufens auf dem bei Datteln gelegenen Untertage -
betrieb der Zeche Emscher Lippe , Schacht V , ein stehengebliebenes
Bohrloch . Durch die Explosion wurden ein Schachthauer getötet ,
zwei Schachthauer wurden schwer oerletzt und vier leicht .

Vorgehen gegen die ausländischen Kozessionen
in China.

T .U . Peking . 30. Juni ,
ländlichen Selbstverwaltungen »n ganz China aufgelöst .

Die Nankingregierung hat vi« aus -
»n ganz China aufgelöst . Da sich

die Leitung der Selbstverwaltungen den Auflösungen widersetzt ,
hat die Nankingregierung erklärt , dah sie nötigenfalls die Aus -
länder mit Gewalt aus den Selbstverwaltungen entfernen werde ,
um diese chinesische« Staatsangehörigen zu übertragen .

Die größte Kalle der Welt Polens neuer Regierungschef .

ist die jetzt vollendete Sängerhalle , die im Wiener Prater für das
diesjährige 10. deutsche Sängerfest errichtet wurde . Die Halle , die
ganz aus Holz gebaut ist, hat eine Empore für 35 000 Sänger und
Bänke für mehr als 50 000 Hörer . — Vm Bilde : Die Hallenfront .

Der bisherige Vizeministerpräsident
Bartel , der nach dem Rücktritt Pilsudskis
am 27. Juni zum Ministerpräsidenten er -
nannt wurde und noch am gleichen Tage sein
Kabinett gebildet hat .

Unverständliche Slrasanlräge.
Nur Vermutungen , keine Beweise

im Donezprozesz.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S . Moskau , 30. Juni . Beim Schlußwort Krylenkos nach
seiner llstündigen Anklagerede ging ein allgemeines Aufatmen durch
die große Halle die nun schon länger als einen Monat Zeuge lang -
wieriger Bemühungen des Staatsanwalt gewesen war . den als Sabo -
teuren und konterrevolutionären Verschwörern angeklagten Inge -
nieuren und Monteuren aus dem Donez -Zndfistriegebiet ihre Schuld
gegen die Sicherheit des Staates nachzuweisen .

Sind 21 Todesstrafen — hört man nach Beendigung der Rede
Krylenkos vielfach sagen — wirklich gerechtfertigt ?

Waren die Versehlungen derer , deren Tod der unerbittliche
Vertreter des Staates fordert , wirklich so groß ,

dah sie nur mit dem Tode zu sühnen sind ? Selbst in Anbetracht der
Erklärungen Krylenkos , daß die Aufgabe der Sowjets verlange , die
großen Feinde des Proletariats auszunierzen und trotz des inzwischen
auf Hunderte von stattlichen Bänden angewachsenen Materials gegen
die Angeklagten fehlt vielen Zuschauern und Beobachtern des Pro -
zesses das Verständnis für die Forderung der Todesstrafe für Ange -
klagte , wie zum Beispiel Kuzma und Rabin owitsch oder sür
die geforderte Gefängnisstrafe für den deutschen Ingenieur Sebald .

Das Hauptoergehen Sebalds bestand darin , daß er dem Ange -
klagten Matow von Bl e i m a n n einen Brief überbracht hat ,
dessen Inhalt , was Krylenko zugeben mußte , nicht zu beanstanden
war . Lediglich die Worte Sebalds bei der Uebelgabe des Briefes
„Post für Matow "

soll ein geheimes Kennwort gewesen sein ,
wobei schließlich nicht einzusehen ist , weshalb diese Worte größere
Bedeutung gehabt haben sollen , als der Vr !ef , mit dem sich die
„Verschwörer " doch sicherlich hätten bedeutend besser verständigen
können . Außerdem konnte Krylenko seine Ueberzeugung von der
Mitschuld Ottos nur da auf stützen, daß er sagte „ Er glaube "

, Otto
hätte den Inhalt des Briefes und die geheime Bedeutung der Worte
bei der Uebergabe des Briefes gekannt .

Hier , wie überhaupt recht häufig in dem Prozeß ,
ließ sich der Staatsanwalt nicht von Tatsachen , sondern viel -

mehr von seinen persönlichen Vermutungen leiten .

| Bei einer Strafforderung für Otto hat Krylenko ferner die Ans -
sagen des Angeklagten B a s ch k i n in Betracht gezogen , obwohl
dieser stch in seinen Aussagen , in denen es auch nur von „Ver -
mutungen " so wimmelte , offen widersprochen hat und er selbst über -
Haupt im Vergleich zu den beiden deutschen Otto und Meier
einen höchst unglaubwürdigen Eindruck machte .

Bei der Nennung der geforderten Strafe für die deutschen An -
geklagten , bleiben Otto , Meier und B a d st i eb e r vollkommen
ruhig , obwohl sich in den Zügen Meiers , für den ein Freispruch
gefordert wurde , eine gewisse Genugtuung wiederzuspielen scheint.

Nach den Ausführungen Krylenkos begannen die Plaidoyers ,
der Verteidiger , die zur St unde noch an dauern .

Glückwunsch des Reichskanzlers
an Smdenburq .

* Berlin , 30. Juni . ( Funkspruch . ) Reichskanzler Müller
richtete an den Reichspräsidenten folgendes Glückwunschschreiben :

„Hochgeehrter Hm Reichspräsident ! Soeben erhalte ich die
Nachricht , daß Sie hochgeehrter Herr Reichspräsident , heute durch
die Geburt eines Enkelsohnes beglückt worden sind . Das deutsche
Volk wird Ihre und Ihres Hanfes Freude darüber , daß nunmehr
der Name von Hindenburg auch im männlichen Stamm fortleben
wird , hochbeglückt teilen . Ich bin überzeugt , daß bei der tiefen Ver -
ehrung , die Sie , hochverehrter Herr Reichspräsident in den weitesten
Kreisen dtzs deutschen Volkes genießen , diese Nachricht freudigen
Widerhall finden wird . Im Namen der soeben zu ihrer ersten
Sitzung zusammengetretenen Reichsregierung darf ich mir gestatten ,
die verehr «nsr >ollsten und aufrichtigsten Glückwüniche auszubrechen -
Jch bitte auch Ihrer Frau Schwiegertochter und Ihrem Herrn Sohne
meine besten Wünsche für den Stammhalter übermitteln zu wollen .
Mit verehrensoollften Empfehlungen verbleibe ich , hochgeehrter Herr
Reichspräsident , Ihr ganz ergebener gez. Müller .

* Berlin , 29. Juni . (Funkspruch .) Der seit 9 Jahren in Ber¬
lin tätige polnische Gesandte , Baron Olszowski , der nach Angara
versetzt wurde , verläßt am Samstag die Reichshauptstadt . Das
Reichskabinett hat ihm durch Staatssekretär v . Schubert einen
Tafelaufsatz aus der Preußischen Porzcllanmanufaktur überreichen
lassen . Sein Nachfolger , Roman Knoll , wird in 1^> Monaten in
Berlin eintreffen .
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Diebesjagd in der Wüste /

Am 11 September erwachte ich um 4 Uhr beim Wecken zu Lar -

sons Aufbruch , aber ehe sich die Karawane in Gang gesetzt hatte ,
schlief ich wieder ein . Als ich einige Stunden später aus dem Zelt
kam , war auf dem Platz nichts mehr zu sehen. Dr . Hummel erstat -
tete mir einen wenig erfreulichen Bericht . Als Larsou um halb
6 Uhr abmarschierte , fehlte der alte Obogon , der mit sollte . Man
suchte und rief nach ihm , aber vergebens . Na ja , er ist wohl wie
gewöhnlich draußen im Gelände und sammelt Brennstoff , dachte
man . Die große Karawane konnte sich durch einen Mann nicht auf -

halten lassen und zog los . Etwas später merkte Aknto . das; mein
neues Reitkamel verschwunden war . Haslund zählte sofort die
Kamele und stellte fest, daß außerdem das beste Tier , das wir be-

saßen , unauffindbar war . Jetzt begann man Unrat zu wittern
und alarmierte das Lager . Keiner hatte Obogon gesehen außer
Wang , dem Diener der chinesischen Herren , der in der Nacht gegen
2 Uhr davon aufgewacht war , daß sich jemand an den Proviantkisten
zu schaffen machte . Er hatte von seinem Zelt aus >Ä5er da ? " ge-

rufen , und Obogon hatte geantwortet , er sei es : er wolle Feuer im
Küchenherd anmachen . Da das nichts Ungewöhnliches war . schlief
Wang nichtsahnend ein .

Nun meldete der Koch Wu , daß gestern abend je ein Sack Reis
und Mehl sowie Tee und Zucker gestohlen worden waren , ihm selbst
fünf Dollar . Ferner fehlte ein Reitsattel . Der Dieb hatte osfen -
bar zwischen 2 und 3 Uhr den Kamelen das gestohlene Gut auf -

geladen und war davongeritten . Er wußte in der Genend und auch
am Etsin - gol gut Bescheid , während von uns keiner die Schleichwege
und Geländeverhältnisse kannte . Obogon hatte sich ohne Zweifel ge-

dacht , wir würden , froh darüber , daß wir endlich wieder alle bei -

sammen seien , lange aufbleiben und am Morgen gründlich ausschla -

sen . Er glaubte daher wohl an einen sicheren Vorsprung . Daß er
am vorhergehenden Abend Larsons Kolonne zugeteilt worden war ,
wußte er nicht .

Gleich nach der Entdeckung mobilisierte Haslund die Mongolen
Dato , Mento , Serat und Matte , sattelte fünf Reitkamele und sie
machten sich auf die Verfolgung . Die Mongolen rasten wie wütende
Jagdhunde nach Hochwild . Sie trugen ja die Verantwortung für
die Kamele , und es war eine Schande , wenn Tiere gestohlen wur -
den Die Mongolen lieben die Kamele , und Gott gnade dem , der
ihnen etwas zuleide tut . In der Mongolei gelten Kameldiebe als
die größten Schurken , die es gibt . Ein ertappter Kameldieb wird
ohne Pardon totgeschlagen oder erschossen. Als ich erfuhr , daß un¬
sere vier besten und ritterlichsten Btongolen unter dem Befehl von
Haslund , der selbst wie ein tobender Tiger war . auf die Suche ge-

Zangen waren , wurde mir fast bange bei dem Gedanken , daß sie den
Lump finden und niederknallen würden . Ich wollte um keinen

Preis , daß Menschenblut unsere Expedition befleckte. Dennoch war
«ch wütend über das Bubenstück und wünschte , daß der Sünder be-

straft wurde .
Es ist nicht laicht , auf einem Platz , wo über 200 Kamele ein

paar Tage umhergestapft sind , eine Spur zu finden . Erst nach vielem
Suchen entdeckten die Verfolger , daß der Dieb nach Süden in den

hohen unfruchtbaren Sand hinaufgeflüchtet war . Die Spur wurde
bald undeutlich , da der Wind sie auslöschte . Serat und Matte setz -

ten die Verfolgung nach Süden zu fort . Aber Haslund und die
anderen hegten den Verdacht , daß sich der Spitzbube nach unserem
früheren Lager Otakhoj gewandt hatte , um von dort weiter nach
Osten zu flüchten , und sie beschlossen, dorthin zu reiten . Ihr Weg
führte daher über unser jetziges Lager zurück und ich hörte um
S Uhr , wie sie wieder auf Erkundigung auszogen . Spät am Nach -

mittag kehrten sie unverrichteter Sache zurück.
Mir hielten nun Kriegsrat , und ich ordnete eine regelrechte

Pfadfinderexpedi »ion an , die aus Hempel , Zimmermann , v . Mar -

schall . Haslund , Bato und Mento bestehen und am nächsten Morgen
» m 11 Uhr , bis wann Serat und Matte zurück sein mußten , zu Fuß
aufbrechen sollt «.

Am Nachmittag fiel leiser Regen , und am Abend bot sich uns
«bts der prächtigsten Schauspiele , die ich je gesehen habe . Es war

ganz dunkel , und im Süden , Westen und Norden schwebten dichte
Wolkenmassen . Dazwischen zuckten Blitze so eng hin und her , daß es

unmöglich war , sie zu zählen , denn es tauchten 'gleich mehrere in

«inet Sekunde auf . Sie hatten die Form von Rissen . Sprüngen
und Zickzacklinien und leuchteten in ganzen Feldern auf . Es wurde
blendend hell wie am Tage , staunenerregend , verwirrend . Das
himmlische Feuer reichte bis zum Zenith hinauf . In welche Rich -

tung man auch blickte , überall flammte es . Kein Donner war zu
hören . Ich saß vor meinem Zelt und weidete mich an dem phon -

tastischen Brand , der einem gigantischen Ausbruch von Vulkanen
jenseits der Wolken glich . Saude Photographien «.

„Jetzt reitet der Kerl in der Nacht weiter .
" dachte ich . „und der

Eturm verwischt seine Spur . Um so ruhmvoller für die . die ihn
fangen .

" _ . .
Am Vormittag des 12. September sollten gerade die Kamele

der Verfolger beladen werden , als Mento atemlos angelaufen kam ,
den Kopf m unser Zelt hineinstreckte und schrie :

„Sie kommen !"

„Wer ? " fragte ich .
. Serat und Matte .

"

„Allein ? " ^ „
„Nein , sie haben den Dieb und die Kamele bei sich.
Wir eilten hinaus . Zwischen den Dunen im Süden kamen drei

Mann und vier Kamele gezogen . Serat und Matte führten jeder
zwei Kamele , und zwischen ihnen ging der Verbrecher mit einem
Strick um den Hals dessen Enden die beiden Mongolen hielten .
Die Hände waren ihm auf dem Rücken zusammengebunden , seine
Haltung war gebeugt , sein Schritt schleppend . Es >ah aus . als seien
sie auf dem Weg « zum Richtplatz . ,

Vor meinem Zelt warf sich Obogon mir zu <susien in den c -and .

„Du bist ein feiner Bursche, " sagte ich.
Er schüttelt « nur recht elend den Kops .

,Führt ihn zur Küchenabteilung und bewacht ihn streng .
"

Er wurde an eine schwere Kiste gebunden . Als wir zum Lunch
ins Küchenrevier gingen , machte ich dem armen entgleisten Mitglied
unserer Karawane , das in seinen neuen Pelz zusammengekauert
dasaß , einen Besuch und gab Befehls ihm am Tage Stricke und Fes-

seln abzunehmen und Wasser und Elsen zu reichen . Aus seine Bitte
wurden ihm auch ein paar Zigaretten bewilligt . Und als ihm ein

Mongole einige Schläge über den Rucken verletzte , verbot ich , ede

^
Darauf

"
hatt

"
/

'
ich mit Professor Siu eine Unterredung und über -

ließ ihm den Gefangenen . Ich versicherte , daß mich nach Rückgabe
meiner Kamele der Mann nicht im geringsten mehr interessiere und

ich auch keine Bestrafung fordere . Siu sagte , der Mann müsse den

Gerichtsbehörden in Mamo am Etsin -gol uberantwortet werden

um ein abschrecke,.des Bei 'p' el zu geben . Wir faßten also zunächst
den Beschluß , den Unglücklichen dorthin mitzunehmen . _

E s ist wirklich spannend , Serat und Matte zuzuhören , wie sie
° 6

Auf chren
"

ziemlich ermüdeten Reitkamelen hatten sie keine all -

zugroße Aussicht , den Flüchtling einzuholen . Die Spur verschwand

bald hinter drei hohen Dünen im Sande , und die beiden Späher ritten
daher nach verschiedenen Richtungen , um sie wieder aufzufinden .
Serat entdeckte sie nach einer Weile in einer Senke , von wo sie in
abscheulichem SaNd bergan und bergab lief , nach rechts und nach
links . Obogon hatte sich soviel wie möglich auf den dem Wind am
meisten ausgesetzten Hängen der Dünen gehalten , wo die Eindrücke
der Schwielensohlen schnell verschwinden . Die Verfolger erkannten
diesen Kniff bald und richteten ihre Erkundung danach ein .

Nun bog die Spur nach Süden ab und lief gerade auf eine
Felskuppe zu , die aus dem Sand emporragt . Hier verschwanden
alle Eindrücke im Sand . Der Dieb hatte eine Schleife gemacht , um
seine Verfolger irrezuführen . An zwei Stellen war er abgestiegen
und zu Fuß zurückgegangen , um die Kamelspur mit den Händen zu
verwischen . Die wiedergefundene Spur verschwand bald aufs neue ,
als der Sand aufhörte und harter Fußboden begann , der zu einem
in dieser Gegend gewöhnlichen niedrigen Bergrücken führte .

Der Kerr auf der Bank.
Von

Marianne Kamnitzer .
Er lag schon auf der Bank , als wir ins CoupS stiegen . Er

lag in Hemdärmeln lang ausgestreckt . Ueber seine Weste zog sich
eine Uhrkette mit bunten Emaillebildchen, ' Photographien von seinen
Kindern vielleicht , Knaben mit Matrosenmützen , Mädchen mit Bern -

steinketten . Wir setzten uns schweigend aus die gegenüberliegende
Bank : Ein älteres Ehepaar , nach verjährter Mode sorgsam gekleidet ,
eine Krankenschwester , den Kopf in einer weißen Haube aus steifem
Stoff . Wir sitzen fragend dem Herrn gegenüber . „Mr ist auf der
Fahrt schlecht geworden "

, sagt er endlich . Sofort ist die Beziehung
zwischen den beiden Bänken da .

„Vielleicht etwas Baldriantropfen
"

, sagt die Krankenschwester ,
an ihrem schweren Rock nestelnd .

„Trinke ich nicht "
, antwortet der Herr ungehalten .

„Etwas Tee mit Zitrone ? " bemüht sich die sorgsam gekleidete
Dame . Aber der Herr antwortet schon nicht mehr . Nur das große
Taschentuch , das er sich übers Gesicht gelegt hat , will sagen , er
wünsche nicht weiter indigniert zu werden .

Wir sitzen schweigend da , nur darauf bedacht , den kranken Herrn
zu schonen. Lautlos holt die Dame ihre Näharbeit , blättert der
Herr im Kursbuch . „Kreuzstich ? " fragt flüsternd die Kranken -

schwester. „Nein , Gretchenstich "
, gibt die Dame lautlos zurück. Dann

schweigen sie. Bis auf der nächsten Station der Herr unter dem

Taschentuch den Namen des Ortes zu erfahren wünscht . Von nun
an teilen wir ihm den Namen der Station mit . ohne daß er aus -

drücklich darum zu bitten braucht . Unter dem Taschentuch nickt er

bestätigend .
Er ist krank . Man muß ihm helfen . Schwarze Gedanken des

Zweifels , die sich in mein Hirn schleichen, verjage ich ängstlich . Er

liegt in Hemdsärmeln auf der Bank , er hat ein Taschentuch übers

Gesicht gelegt : natürlich ist er krank .
Nun aber scheint er eingeschlafen . Er atmet tief und regel -

mäßig .
„Jetzt hat er endlich Ruhe "

, flüstert die Krankenschwester .
„Der arme Mann ", äußert die Dame zwischen ihren Gleichen -

stichen. Ja . er schläft , und mehr als das : er schnarcht . Die Kranken -

schwester ist damit beschäftigt , ihm etwaige Fliegen von Kops und
Händen zu scheuchen. Sie tut das mit rührender Zartheit . Ohne
ihn im Schnarchen zu stören .

Nun kommt aber eine Station . Man überlegt . Ihm den
Namen sagen — bedeutet ihn wecken. Ihn schlafen lassen — hieße
vielleicht ihn am Ort seiner Bestimmung vorbeifahren lassen . Wenn
man nur wüßte , wohin er fahren wollte . Da entdeckt jemand sein
Billett , das aus einer Westentasche lugt . Sie einigen sich flüsternd ,
daß man im Interesse des Herrn nachsehen könne .

Die Krankenschwester will behutsam das Billett aus der Tasche
ziehen . Da fühlt sie ihr Handgelenk mit eisernem Griff umspannt .
Der Herr ist aufgesprungen , hat mit der freien Hand die Eoupvtür
aufgerissen ( mit der anderen hält er die Krankenschwester gepackt)
und „Hilfe ! Taschendiebe ! Schurken ! Hilfe !" ruft er mit dröhnender
Stimme auf den Bahnsteig . Stationsvorsteher , Bahnboamte , Publi -
kum laufen zusammen . Der hemdsärmelige Mann bezichtet die

bleiche Krankenschwester des Taschendiebstahls . Die Behörde schreitet
zur Aufnahme des Tatbestandes . Da aber tritt ein Herr als Augen -

zeuge vor , zeigt eine Mitgliedskarte und klärt die Situation . Der

Herr in Hemdsärmeln wird aufgefordert , die Krankenschwester los -

zulassen . Der Zug kann weitergeleitet werden . In diesem Augen -

blick belehrt den Herrn , der die Szene verursacht hatte , ein Blick

auf das Bahnhofsschild , daß eben dies die Station seiner Bestim -

mung sei. Schreiend und lästernd wirft er sein Gepäck auf den

Bahnsteig und springt vom fahrenden Zug .
Die zurückbleiben , sind vor Entsetzen starr .
„Vielleicht war er garnicht krank "

, sagt die Krankenschwester
tonlos .

„Alles Schwindel !" , meint die Dame empört .
„Der gemeine Hund !" läßt der Herr zwischen den Zähnen hin -

durch . — Dann schweigen sie . Ein Gewitter kam über sie . Nun

sind sie sich ganz nah . Die Dame stickt seufzend . Die Kranken -

schwester bewegt murmelnd die Lippen . Der Herr reißt nervös an
den Blättern seines Kursbuches .

Wir bleiben eng nebeneinander sitzen . Niemand wagt sich aus
die gegenüberliegende Bank , obgleich sie jetzt frei ist.

Nach eifrigem Suchen in die Kreuz und Quere fanden sie . daß
der Flüchtling auf ein Feld flacher Dünen zugesteuert war , wo
sein Weg dann 15 Li weit deutlich zu sehen war . Plötzlich hielten
beide ihre Kamele an ! Zwischen zwei Dünen gewahrten sie den
Dieb , der auf dem Boden saß und sich ausruhte , dem gestohlenen
Proviantbeutel zusprach und seine Fußbinden neu wickelte . Die
Kamele weideten in unmittelbarer Nähe . Die Entfernung betrug
kaum einen Kilometer . Serat ritt darauf los und trieb sein Kamel
zur größten Schnelligkeit an . Unterwegs mußte er eine Niederung
durchqueren , so daß er den Dieb eine Zeitlang aus den Augen ver -
lor . und als er die Geländeschwelle und wieder freie Aussicht er -
reichte , hatte der Flüchtling seinen Weg bereits fortgesetzt . Die
Mongolen waren davon überzeugt , daß er sie nicht erblickt hatte
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Bald tauchte er wieder erneut vor ihnen auf . wie er in allen mög »

lichen wunderlichen Winkelzügen dahmritt . Ihre Kamele fanden
keinen Gefallen daran , in dem unter ihren Tritten nachgebenden
Sande schnell zu laufen und brüllten unwillig — wie es der Kamele
Art ist. Dadurch wurde der Dieb gewarnt und beschleunigte seine
Geschwindigkeit . Eine Zeitlang verdeckte ihn eine hohe Düne . Meine
Mongolen trennten sich nun in der Hoffnung , ihn von zwei Seiten
fassen zu können . In der Niederung , in der „die lange Quelle "

.
Orta - buluk , liegt , erblickte Serat ihn . Er war in das hohe Schilf
hineingekrochen , um sich zu verstecken. Serats Kamel war leider
müde geworden und legte sich gerade in dem kritischen Augenblick
nieder . Als der Reiter es auf die Beine bringen wollte , brüllte es
auf , und der Spitzbube wurde zum zweiten Atal gewarnt . Er saß
sogleich auf und ritt weiter . Serat schickte ihm eine Büchsenkugel
hinterdrein , doch absichtlich zu hoch , weil er fürchtete , das Kamel zu
verwunden . Der Dieb kümmerte sich nicht darum , sondern ritt
drauf los , und Serat ließ sein müdes Tier liegen und versuchte ihn
laufend einzuholen .

Von einem F « lshügel sandte er dem Fliehenden noch drei
Kugeln nach . Zlültte war gleichfalls abgestiegen , aber als er Serat »
Kamel erreichte , bestieg er es und brachte es auch wirklich in die
Höhe und in Trab . Da hielt es der verfolgte für das Klügste , da »
zweite Kamel , das er am Schleppseil hinter sich herzog , loszulassen .
Jetzt konnte er schneller reiten , und die Mongolen fürchteten schon ,
er würde ihnen entkommen . Serat schickte ihm daher eine Kugel
dicht am Kopf vorbei . Sie waren weniger als hundert Meter von
dem Flüchtling entfernt . Matte schrie ihm aus vollem Halse zu :
„W enn Du nicht augenblicklich stehen bleib st,
wirst Du erschossen !" Da gab der Gauner sein Spiel verloren
und stieg ab . Als die Mongolen ihn erreicht hatten , gab er Serat
den Nasenstrick seines Kamels und sagte verdrossen : „Jetzt habt
Ihr die beiden Kamele wieder und könnt mich nach Hause lassen ."

Statt dessen bekam er die Kamelpeitsche zu kosten , worauf er
in die Knie fiel und um Gnade bat . Serat wollte ihn erschießen ,
aber Matte , der ein Lama ist, hielt seinen Kameraden zurück. Er
war der Ansicht , ich solle das Urteil sprechen . Uebrigens bekannt «
Matte , sie seien wie blutdürstige Tiger gewesen , und atemlos und
erschöpft , wie er war , habe er gänzlich vergessen , daß er Lama sei,
und habe den Gefangenen ebenfalls töten wollen . Waren die
Kamele ihr Eigentum gewesen , hätten sie den Dieb wie einen Hund
niedergeknallt . Mjatte glaubte , daß eine ganze Räuberbande mit
im Spiel war , und erklärte , wenn gerade in diesem Moment ein
Kopf über einer Düne aufgetaucht aväre , hätten sie den Verbrecher
erschossen, um wenigstens einen Feind los zu fein .

Der Gefangene wurde stramm gefesselt , und dann aßen und
tranken die Mongolen erst einmal . Obogon bat und bettelte um
Wasser , aber erhielt keinen Tropfen . Um '/-6 Uhr traten sie zu
Fuß den Rückzug an . Der Dieb hatte Stricke um Hals und Hände .
Er warf sich immer wieder zu Boden und sagte , er sei am Ende , er
wolle sterben . Die Atongolen versicherten , das sei nur Verstellung
gewesen . Lkrson meinte , sie hätten den Spitzbuben im Sande
ligen lassen sollen — er sei ja selbst aus eigenem freien Willen
dort hingegangen .

Als es dunkelte , lagerten sie . Der Gefangene , der straff ge«
bunden auf der Erde lag , erklärte , die Stricke schnitten ihm die

Sandgelenke
ein - da Matte Fürsprache für ihn einlegte , ließ sich

erat erweichen und lockerte die Fesseln . Allmählich machte sich die
Müdigkeit geltend , und die Mongolen schlummerten ein .

Aber der Dieb schlief nicht ! Er zernagte seine Hand »

fesseln mit den Zähnen und schlich davon , leise wie eine Katze.
Zufällig erwachte Serat und sah , daß der Platz leer war . Er schlug
Alarm und eilte sogleich in der Spur fort . Matte war so klug ,
geradenwegs nach der Senke zu laufen , wo die Kamele frei grasten ,
und richtig , dort stieß er auf den Flüchtling . Da dieser sich nun zum
zweitenmal ertappt sah und wohl glaubte , daß jetzt vielleicht seine
letzte Stunde gekommen sei , entschloß er sich , einen Kampf auf Leben
und Tod zu wagen , warj schnell seinen Pelz ab und ging auf den
Gegner los . Mvtte gestand später ein , daß er sich in diesem
Moment vor dem wild aussehenden Mann fürchtete . Er konnte
gerade noch nach Serat rufen , als ihm der Alte auch schon auf den
Leib rückte . Es war Matte klar , daß es um Leben oder Sterben
ging . Er nahm alle Muskelkraft und Gewandtheit zusammen und
versetzte dem Kerl mit der rechten Faust eins mitten ins Gesicht,
ehe dieser dazugekommen war , zuzuschlagen . Von dem Schlag be-
täubt , siel der Dieb hintenüber , und dann war es leicht , ihn zu
überwältigen .

Als sie an ihren Lagerplatz zurückkamen , merkten sie . daß der
estohlene Sattel fehlte . Sie fragten den Gefangenen , wo er ihn
ingetan habe , aber der behauptete , er wisse nichts davon . Da

erhielt er Prügel und bekannte , daß er dep Sattel auf den Hang
einer nahen Düne gelegt hatte . Er hatte gedacht , sich unbemerkt
zu den Kamelen schleichen, das beste Tier dahinführen und im

Schutz der Nacht fliehen zu können .
Die Mongolen fesselten den Kerl nun so stramm , daß seine

Hönde blau und geschwollen waren , als die Drei unser Lager er-

reichten . Da sie bemerkten , daß er in einem unbewachten Augen -
blick wiederum die Stricke zu zernagen versuchte , banden sie ihm die

Hände auf den Rücken und fesselten auch die Beine zusammen .
Bei Tagesgrauen machten sie sich wieder auf den Weg . Der

Gefangene ächzte und stöhnte , er sei dem Sterben nahe , erhielt aber
dafür eine Tracht Prügel . „In der Nacht , als Du ausreißen wolltest ,
warst Du nicht dem Sterben nahe . Du Lump !"

Serat und Matte erzählten mir offenherzig , wie sehr der zweite
Fluchtversuch des Alten ihre Wut gesteigert hatte . An einer Stelle
verriet die Spur , daß er ein Stück mit einem Reiter zu Pferde
zusammengeritten war — eine Bestätigung neben anderen von

Haslunds und Mattes Vermutung , daß Obogon Mitglied einer
wohlorganisierten Räuberbande sei , die es auf uns abgesehen habe .
Der Alte leugnete aber alles ab und bekam wieder die Kamel -

peitsche . Auf dem Rückmarsch unterhielten Serat und Matte sich
und den Gefangenen damit , ihm die Strafe auszumalen , die ihn im
Lager erwarte . Sie sagten , die einzige Gnade , die man ihm be-

willigen würde , sei , daß er den Platz aussuchen dürfe , wo er sich
selbst sein Grab werde graben müssen . Es war also kein Wunder ,
wenn der arme Schlucker recht mitgenommen aussah , als die kleine
Truppe feierlich ins Lager einzog .

Im Lager holten die Mongolen alles Mehl , Dörrobst und den
Reis , den Obogon gestohlen hatte , aus den Säcken heraus und
streuten die Lebensmittel in den heftigen Wind über den Dünen .
Die Säcke rissen sie in Fetzen , und einen gestohlenen Löffel zer«
brachen sie in kleine Stücke . Keiner wollte das gestohlene Gut essen
oder benutzen .

Ich danke Serat und Matte für ihre Tat und schenkte jedem
S0 Dollar . Sie hatten unter ungünstigen Umständen eine wirklich
entzückende Pfads -nderleistung vollbracht . Bato und Mento , die
sich auch abgemüht hatten , erhielten je LS Dollar .
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Versuchsring
Ettenheim—Wenzingen.

>« hlr« ich hierzu eingefunden . Nach kurzer Begrüßung durch den
Vorsitzenden des Versuchsrings am Bahnhof Kenzingen wurde die
Hengst - und Farrenhaltung sowie der Geflügelhof Weber und Kopp
besichtigt , wobei von berufener Seite dir nötigen Erklärungen ge-
geben wurden . Die Fahrt ging hiernach in Postautos Uber Weis -
weil—Oberhausen nach der Böcklinschen Gutsverwaltung Ruft und
dem Versuchsfeld d« r Landwirtschafteschule Tttenheim in Grafen -
Hausen . Die überall wohlgelungenen Versuch« lSorten - , Düngungs -
und Schädlingsbekämpfungsoersuche) fanden größtes Interesse .
Vom Versuchsringleiter , Landro. Assessor Bretzinger , wurden
dabei die nötigen Erläuterungen gegeben. Am Nachmittag wurde
die Fahrt über Wittenweier nach Nonnenw« ier fortgesetzt . Die
Schlußoersammlung fand im Gaschaus zum „Rindfuß " in Kippen-
heim statt . Landwirtschasterat Eberhard , der Leiter des Ver-
iuchsringwesens der Vadischen Landwirtschaftskammer , brachte
seine Freude über da « wohlgelungen « Programm zum Ausdruck und
über die Erfolge , die der Verfuchsring Ettenheim —Kenzinqen trotzder kurzen Zeit seines Bestehens ichon aufzuweisen habe. Der Vor-
sitzende dankte dem Versuchsringleiter und Assistenten, der Badischen
Landwirtschaftskammer , d«n Kreisen Freiburg und Offenburg sowie
den Versuchsanstellern für i-hre Unterstützung. Die Tagfahrt hat
gezeigt , daß der Versuchsring den für die hiesigen Verhältnis« nch-
tigen Weg eingeschlagen hat.

an den Geschäftsbericht des Landes -
s statt , deren Niederschlag

,mmcn,g«saA wurde , di , einstimmige

Landesversammlung des
Wagenauffichtsperivnals .

Am 24. Juni fand in Offen bürg die Landesversammlung
des Wagenauschtsycrio-nvl« in der GeWertschaft deutsch«! Eisen
bahner statt . Die Versammlung war aus allc -n Landesteilen besucht
Der Landesve : treter Göbel gedacht « dabei des SSjähriaen Be:
stehen , der Fachgnoppe des Wagenaufsichtspersonals , begrüßte die
Jubilare und Gründungsmitglieder »nd dan^ thnen für ihre Mühe
und Arbeit im Interesse btx Fachgruppe. Im Anschluß an die mit
Beifall aufgenommenen Vorträge von Kreutz - Essen und Gauleiter
Kiefer - Karlsruhe, sowi« an den GeschäftsberichtVertreters Göbel fand eine reg« Ausfpra .
in folgender Entschließung zu?ammcng« f<
Annahm « fand .

.^Vie Landesversammlung der BezirksfachamPpe des Wagenauf -
flchtsperjonal» in der Gewerkschaft deutlicher Eisenbahner spricht ihr
Bedauern aus über di« ungenügende Bevucksichligung des Wagenaus -
fichtspetsonals in der neuen Dejoldung . Vorbildung , Verantwortlich '
kett und Schwere des Dienstes des Personals wurden nicht berück^
stchtigt . Die Gewerkschaft d-ntscher Eiienbahner und der Fachoer
band d : s Wagenaufsiä?tsperso-nals , die sich bisher schon in sachlicher
und müheooll« r Arbeit für da » Wagenaufsichtspersonal eingesetzt

HauPtgewicht darauf zu legen, daß im Wa^enawffichtsd >enst di « bis
herige EingangMelle als Wagcnaulsfeher verschwindet und die
Wagenmeisrerstelt« als Eingangsstelle festgesetzt wird . Nach einer
bestimmten Anzahl von Jadren muß die Ausrüctungsmöglichkeit in
die Beförderungsstelle erreicht werden , ähnlich wi« es die Laufbahn
des Asjistentendienstes vorsieht. Di« GewercjchaftÄeitung wird er-
sucht , den Kampf um die Somme schutzkleidung für das Wagenauf-
sichtspersonal trotz der Ablehnung ver Reichsbahnhauptvevwallungweiter zu Ähren , bis auch hier den berechtigten Wünschen Rechnung
getragen wird . Zur Arbeitete itfraye stellt sich die Konferenz auf den
Standpunkt, daß die GeweiÄchast ihre ganze Aufmerk.«mkelt weiter
«uf «ine Abänderung der Dlenstdauervorschriften unter Zugrunde -
legung der 4« Stnndemooche in ganz entschiedener Weise richtet,damit der unbefriedigende Zustand beMl . ch der gegen wärt ig .n
Regelung der Arbeitszeit baldigst beendet wud."

Die historische St. Ulrichswaldkapelle
bei Singen.

Unweit der Försterwohnung Heuhaus an der Straße Steißlin-
gen—Singen steht die w « itum bekannte St . Ulrichstapell « . Min-
d«stens S Jahrhundert« mög « n schon aus sie heravgeschaut haben .
Im großen Bauernkrieg 1S2S spielt« sie eine Rolle . Als im Jahre
1525 das Bundesheer unter Felix Graf von Werdenberg aus
Oberschwaben heranruckte, hoben die Bauern die Belagerung von
Radolfzell auf und bezogen aus ihrem Rückzug in den Hegau eine
Stellung hinter der St . Ulrichskapelle. Nach Lstündigem harten
Kamvfe wurden die Bauern von den vereinigten Rittern und
Städtern in die Flucht geschlagen . Di« gläubige Stad .bevöllerung
machte in den folgenden Jahrhunderten regelmäßig Wallfahrten dort-
hin . Dag altehrwürdige Heiligtum wurde in den verflossenen 9Jto
naten wieder restauriert , wenigstens äußerlich . Ein großer Bilder -
rahmen erinnert daran, daß einmal ein religiöses Bild die Stirn -
wand geschmückt haben mag . Die Statue des hl . Bischofs Ulrich ist
vor Jahrzehnten daraus gestohlen worden . Eine als Ersatz aus-
iesteltte Johannesstatu« wurde in der Revolutionszeit durch Frevler-
and mit Revolverkugeln zerstört. Es sind Bestrebungen im
Sange , um die historische Waldkapelle auch innerlich wieder würdig

auszuschmücken .

) IC Lowerbmh bei Bretten , SU. Juni . (Jubiläum .) Dieser
Tage konnte der katholische Pfarrer Hermann Rest hier sein
lwjährige « Priestersubiläum begehen . Aus diesem Anlaß wurden
ichm von der Gemeinde herzliche Ovationen bereitet .

•# Schwetzingen , 29. Juni . Für die Sonnwendfeier im Schloß -
«arten , die . wie bereits gemeldet , am morgigen Sonntag , 1. Juli ,
Wttfindet, find die Vorbereitungen bereits abgeschlossen . Die
Reihenfolge d «r Darbietungen ist folgende: Promenadekonzert im
vorderen Teil des Gartens ? ab 9 Uhr Beleuchtung des Gartens,'
GesangsvortrSge «Ines Massen-Sängerchore » ! halb 10 Uhr das gros.«
Eonnwendfeuer inmitten des See « ! Konzert : 10 Uhr Höhenfeuer-
werk am großen Weiher : danach zum Abschluß bengaMche Beleuch -
tung der Hirjchgruppe und Zirkelgebäude . — Es ist Vorsorge getrof¬
fen , daß die für den Besuch der Sonnwendfeier zu benutzenden Züge
ab Karlsruhe 1910 , Graben ab 19 .46 , ebenso wie die für die Rück-
fahrt in Betracht kommenden Züge ab Schwetzingen 21 .55 Und
23.03 bei Bedarf verstärkt gefahren werden.

Die Schreckenstat von Unterkirnach.
Die Leiche« oo» Winterhalder und Kammerer furchtbar oerflümmett .

Sü Unterkirnach (bei Villingen ) , 80 . Juni . Das bereit « gemeldet «
schreckliche Vorkommnis hat die hiesige Einwohnerschaft in große Auf-
regung versetzt . Den bisherigen Einzelheiten seien noch folgende
nachgetragen :

Der 37 Jahre alte Landwirt und Fabrikarbeiter Josef Winter «
halder stammt aus Pfaffenweiler und verheiratete sich vor sechs
Jahren mit der Tochter des Schreinermeisters und Landwirts Kam -
merer von hier . Nach der Hochzeit zog er zu feinen Schwiegereltern
Zwei Kinder im Alter von 5 und 2 Jahren sind der Ehe entsprossen .
In einem größeren Fabrikbetrieb in Villingen arbeitete er , um sich
und den Seinen ein besseres Los bereiten zu können. Er wird als
ruhiger , fleißiger Arbeiter geschildert. Den Krieg machte er bei der
Marine mit .

Wie alle Tag « , so arbeitete Winterhalder auch am Donnerstag
in der Villingtr Fabrik bis zum Schichtwechsel und ging dann nach
Hause . Draußen auf den Matten lag das Heu . Trotz der Arbelt in
der Fabrik begab er sich auf die Wiesen, um das Heu heimbringen
zu helfen . Während der Arbeit kam es zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen ihm und seiner Frau . Er warf den Rechen hin und ent-
fernte sich nach seiner etwa 2 Kilometer vom Ortsinnern gegen Ober-
kirnach zu gelegenen Behausung , mit den Worten : „Jetzt tut »
sich » nimmer , ich geh heim und hänge mich auf !" Von
bösen Ahnungen erfüllt, folgte ihm seine Frau mit den beiden Kin«
dern nach , fand aber eine Haustüre und die Schlafzimmertür des
Mannes verschlossen . Sie ging von der Rückseite des Hauses ins In -
nere u . versuchte mit ihrem im Vorderhaus « befindlichen Vater Kam-
merer . ihren Mann vor nicht mehr gut zu machenden Schritten ab-

zuhalten . Worte wi« : „Wartet nur , es wird schon noch kommen !"
versetzt« sie aufs neue in Angst : während sie nach einem Beil suchte,
um die Türe einzuschlagen, hatte Winterhalder Sprengkörper zur
Entzündung gebracht, die mit fürchterlichem Krachen explodierten .
In das Getöse der Explosion mischte sich das Prasseln und Brechen
von Mauern und Gebälk und im gleichen Augenblick schaffen auch
haushoch auflodernde Flammen aus dem zerstörten vorderen Teil des
Hauses zum Himmel . Während die Frau mit ihren beiden Kindern
vor den « instürzenden Wänden und Decken ins Freie gelangen konnte,und hilfsbereite Nachbarn in den Stall eindrangen , um das Vieh zu
bergen , griff das Feuer so schnell um sich , daß trotz schnellstem Ein-
treffen der Feuerspritze und der unmittelbar darauf einsetzenden
Löscharbeit, der Hos vollständig eingeäschert wurde . Erst nachdem die
Glut einigermaßen gedämpft war , fand man im Garten und zwischen
den Trümmern bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Gliedmaßen der
Körper des Vaters der Frau und ihres Mannes. Die Behörden
waren bald zur Stelle und suchten , so gut dies in der ersten Zeit all -
gemeiner Aufregung anging , die Ermittlungen einzuleiten . Frau
Winterhalder war vor Schreck zusammengebrochen und zunächst nicht
vernehmungsfähig . Di« gestern fortgesetzte Untersuchung konnte über
die weiteren Gründe zur unseligen Tat und auch über die zur Ent-
zündung gebrachten Sprengkörper noch nichts ermitteln. Hier wird
angenommen , daß es sich nicht nur um mit Sprengstoff , sondern auch
mit Zündstoff geladene Explosivstoffe handelt , da sonst der Ausbruch
und das schnelle Umsichgreifen des Feuers nicht leicht zu erklären
wäre . Der furchtbare Krach der Explosion brachte in weitem Um -
kreis, die Fensterscheiben zum Klirren und hat naturgemäß di« Be-
wohner in große Aufregung versetzt .

Römerfunde bei Ettlingen .
-n - Ettiugen, 29. Juni . In Anwesenheit des Prof . Dr. Wahle -

Heidelberg fand gestern in der Sandgrube bei St . Johann eine
Ausgrabung statt . Die Arbeit blieb nicht ohne Erfolg . Sehr bald
wurde « in Römergrab etwa 50 Zentimeter tief entdeckt . In
diesem befand sich ein flaschenähnliches Gefäß ohne Henkel , das nach
der Meinung des Prof . Wahle der La -Tene -Zeit angehört , nach
römischem Muster umgearbeitet . Im zweiten Grab entdeckte man
60 Zentimeter tief ein tadellos erhaltenes Caugtännchen , einen
Topf und Bruchstücke eines Kruges . Diese Funde gehören nach An¬
sicht des Prof . Wahle dem zweiten Jahrhundert n . Chr . an . wäh-
rend da» Gefäß des ersten Grabes einer früheren Zeit zuzuschrei¬
ben ist. In beiden Gräbern wurden außerdem Ringe und eiserne
Nägel zutage gefördert . Diese Funde werden eine weiter « Zierde
des neugegründeten aufstrebenden Heimatmuseums werden , da es
[ich um völlig neue, bis jetzt im Museum nicht vertretene Gegen-
stände bandelt . Samstag wird die Ausgrabung fortgesetzt .

Unfall im Zirkus.
er . Kehl, 30 . Juni . In dem gegenwärtig in Straßburg gastie -

renden Zirkus Busch , der von hier nach Ofsenburg . Freiburg. Kon-
stanz und alsdann in die Schweiz Ubersiedeln wird , ereignete sich
gestern abend ein schwerer Unglücksfall, der eine begreifliche Er-
regung unter dem dichtgedrängten Publikum hervorrief . Beim
Abschießen eines Menschen au « einer Riesenkanone gelang e « dem
im Kanonenrohr liegenden Künstler Cliff Aeros nicht , beim Nie-
verfallen auf die Erde das Netz zu erfaffen, so daß er au» be«
trächtlicher Höhe zu Boden stürzte, wo «r bewußtlos liegen blieb.
Mit schweren Verletzungen wurde der Verunglückte ins Spital ein-
geliefert . Der Unfall wird darauf zurückgeführt, daß vermutlich die
Ladung der Kanone zu schwach war . Wie wir soeben erfahren ,
scheinen keine lebensgefährlichen Verletzungen vorzuliegen.

( Vier Todesopfer einer Familientragödie .
Worms. 30 . Juni . Der frühere Stadtverordnet« Edel «

mann wurde am Freitag mit Frau und zwei Kindern in seiner
Wohnung durch Leuchtgas »ergiftet vorgefunden . Edelmann stand
im 35. und seine Frau im 33. Lebensjahre . Da « dritte Kind , ein
12 Jahre alter Knabe , wurde dadurch verschont , daß er bei seiner
Großmutter schlief. Edelmann war schwer nervenleidend. Kurz
vor der Tat hatte er seine Stelle aufgegeben und seinen Ver¬
wandten brieflich mitgeteilt, daß er sich und di « Seinen umbringen
wolle.

eeli . Hockenheim . 29. Juni . (Auf den Hevbera.) Am Mittwoch
hat unsere Stadt eine größere Anzahl erholungsbedürftiger Kinder
verlassen, um auf dem Heubevg in einer sechswöchentlichen Er-
holungskur sich wieder zu starken . Insgesamt waren es 100 Kinder ,
die die Reise angetreten haben (70 von hier und 30 von Reilingen)

1 ! ( Plittersdorf (A . Rastatt) . 30. Juni . (Jubiliium.) Der
ge Kriegerverein kann am 8 . Juli d . I . das Fest des 60>ährigen

estehens feiern . Damit verbunden wird der diesjährige Abgeord-
netentag des Unteren Murggaues.

vr. Hohehurft (A . Kehl) . 29 . Juni . (Hohes Alter.) Kommenden
Dienstag kann der Senior der Gemeinde, Jakob Hauber sein
85. Lebensjahr vollenden. Der Greis, der sich noch guter Gesund-
heit erfreut , ist am 8. Juli 1843 geboren. Als Alt -Landwirt und
Schuhmacher kann er auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken.

Offenburg , 27. Juni . ( Der Voranschlag der Kr « i»versamm -
lung .) In der gestrigen Sitzung der Kreisversammlung stand der
Voranschlag zur Beratung. Die Gesamtausgaben mit 1 294 393 Jl
bei 755 908 M. Einnahmen wurden genehmigt . Zur Deckung des
Defizits von 538 485 M wird eine Umlage vorläufig festgesetzt von
8 .6 Pfennig für das Grundvermögen , 3,44 Pfg . für das Betriebs»
vermögen und 64 .5 Pfg . für den Gewerbeertrag .

llrloffen , 29. Juni . (Einweihung des G « fall «n «ndenkmal » . )
Kommenden Sonntag steht unsere bald 3000 Seelen zählende Ort-
schaft im Zeichen der feierlichen Einweihung des neuen Gefallenen -
Denkmals zu Ehren der 82 Söhne der Gemeinde, die im Weltkrieg
ihr Leben lassen mußten. Das Preisausschreiben zur Erlangung
von Entwürfen für ein würdiges Gefallenendenkmal hat sich reich-
lich gelohnt , lieber 30 Bewerber mit über 60 Entwürfen beteilig -
ten | ich am Wettbewerb . Gewählt wurde der Entwurf „Ich halt '
einen Kameraden " von Herrn Eramer in Offenburg . Das Preis -
gericht hatte den 1 . Preis für das Motto „Volkstreue " (Verfasser:
Bildhauer Alfred Leubert - Karlsruhe) , den 2 . Preis für das Motto
„Dank" ( Verfasser: Gartenarchitekt Maedge -Baden -Baden ) den
3. Preis für das Motto „Neu und Alt" (Verf . Georg Voll- Haltin-
gen ) bestimmt. Das fertiggestellte Denkmal wird auf etwa 5500 M
u stehen kommen und dürfte auf dem Platz « vor der Kirche seine
Mrkung nicht verfehlen.

er. Meisfenheim. 28. Juni . (Hohes Alter.) In aller Stille
durfte hier unser Mitbürger Johann Fleudenberg er sein 80.
Lebensjahr vollenden. Dorfältester Einwohner ist der Landwirt und
Fischer Christian Heim I .,
den war.

der am 2. April 84 Jahre alt gewor-

HZ Sah«. LS. Juni . D« evangelisch« Kirchengemeindeausschuß
behandelte in seiner letzten Sitzung u . a . wichtige innere Fragen,
so die reichere Ausgestaltung der Liturgie im Sonntagsgottesdienste.
Einrichtung allmonatlicher Feier des Abendmahls , Besuch der
Christenlehre auch durch Erwachsene und Verlegung der Tauffeiern
in den Gottesdienst, also Einschränkung der hier gebräuchlichen
Haustaufen . Auf die Ortskirchensteuer für 1828 '29 sollen Voraus¬
zahlungen in Höhe der für letztes Steuerjahr gezahlten Beträge er-
hoben werden , da die staatlichen Grundlagen für di « Aufstellung
der Kirchensteuerregister erst im Jahre 1929 den Kirchengemeinden
zugehen. Di » Abrechnung erfolgt durch einen späteren Steuer-
Hescheld. Auch besprach man die zunehmend « Sonntagsentheiligung ,
der man namentlich in den Vereinsversammlungen entgegentreten
will.

— Fre ' bvrg , 26 . Juni . (Badezug Freiburg —Breisach .) Ab
Donnerstag den 28 . Juni , verkehrt der im Aushangsfahrplan und
Kursbuch vorgesehene Personenzug , der sonst nur Sonn- und Feier«
tags geführt wird , bi » auf weiteres auch an Werktagen regelmäßig .
Der Zug fährt Freiburg ab 15 Uhr . Breisach an 15 .36 Uhr mit Halt
auf allen Zwischenstationen. Es ist hierdurch Gelegenheit geboten»
di« Badestellen am Rhein zur günstigsten Tageszeii zu ereichen .

L . Steincnstadt, 30. Juni . Eine außerordentliche Schwimm«
leistung vollführt « vor wenigen Tagen ein auf Wanderschaft befind -
licher 62 Jahre alter Handwerksburlche namens Rothmund aus
Möhringen ( A . Engen ) . Zwischen hier und Neuenburg durch-
querte er dreimal schwimmend den Rhein .

s. Lörrach, 80 . Juni . (Berändert« Eint« ilung.) Mit Wirkung
vom 1 . Juli ab wird di « Gemeind« Todtmoos vom Arbeits-
gericht Neustadt abgetrennt und d&n Arbeitsgericht Lörrach zu¬
gewiesen . Doch werden Sachen die vor dem 1 . Juli in Neustadt
angängig gemacht wurden , auch dort entschieden .

3 « utach M . Wolfach ) . 30. Juni . (3 « Ehrung de» „Gutacher
H«ld «n^.) Als Termin für di« Einweihung der Gedenktafel zur
Erinnerung an den Gutacher Helden Johann Jakob Langen «
bacher , der bekanntlich vor 150 Jahren bei einer Hochwasser-
katastrophe 37 Menschen das Leben rettete , ist der 26 . August vor-
gesehen .

---> Bad Dürkheim , 29. Juni . (Das neue Strandbad am Sa -
linensee wurde vor einiger Zeit dem Betrieb übergeben und zieht
an Tagen mit guter Witterung Scharen von Besuchern an . wie es
die größten Optimisten nicht vorausgesehen haben . Es dürfte sowohl
in landschaftlicher, als auch in baulicher Hinsicht eines der schönsten
Strandbäder sein , die es gibt . Der Besuch ist an manchen Tagen
so stark , daß die Gemeinde sich vor neuen, den Verkehr regelnde Auf-
gäbe g stellt sieht . Am 15. Juli folgt die feierliche Einweisung
des Strandbades mit großem Feuerwerk , Fackelschwimmen und Jllu -
mination der Ufer.
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Zweite Internationale Luftfahrzeug-
Ausstellung in Paris.

Paris . 29. Juni .
Am Freitag , de« 29. Juni wurde in Paris zum IL Male im

.GroHen Palast " an den Elifeeischen Feldern die älteste int « -
Nationale Luftfahrzeug - Ausstellung eröffnet . Die dies -
jöhrige gewinnt an Bedeutung insofern , als Deu - tschlano hier
Wm ersten Male nach dem Kriegs vertreten ist- Im ganzen sind
6 Originalflugzeuge gemeldet , von denen Albatros sein
neuestes Modell L 75, einem Zweisitzer - Doppeldecker mit 360 Ps .
R. M . W .- Motvr zur Schau stellen wird , die Bayerischen Flt ^gzeug -
werke zeigen M 23, die Fortentwicklung des aus dem Sachsenflug
I>«greich hervorgegangenen kleinen , freitragenden , Tieseneindeckers
Messerschmidt 19 mit 2V ? s . , Merccdes - Benz - Motor Klemm er -
scheint mit seinem Bciumuster L 25, der Nachfolgerschaft aus dem
L 20 mit 25 Bs . , Mercedes - Benz - Motor , hier zum ersten Male .
Besonderes Interesse wirid Junkers W 33. Tiefeneindecker erregen
mit dem L 5 Motor 280—310 Ps , der im ersten deutschen Seeflug -
Wettbewerb 1326 und bei Köhls Ost -West Ozeanfluges bewährten
Type . Warnemünde wird durch Heinkel und Arade vertreten sein.
3n der Nachkriegszeit Hut sich Deutschland bisher nur an den anderen
AuslaNds - Ausstellungen , wie Mailand , Prag und denen der nor -
Mischen Länder nur durch Modelle beteiligen können . Es ist erfreu -
>ich„ dah sich das Ausland perMnlich überzeugen kann an der fried¬
lichen Entwicklung unserer Verkehrsflugzeuge im Gegensatz zu den
Militaristisch eingestellten anderen Staaten , und den unüberbrück -
baren Gegensatz zwischen dem Bau von Militär - und Zivilluftver -
kehrsmaschinen . Rohvbach stellt im Original seine Flüyelkonstruktion
»us , Dornier ein Modell seines neuesten 4 motorigen Super -Wales
Und Fokke-Wulf das seiner Möv « .

An deutschen Motoren ftnd Mr Stelle die Bayerischen
Notoren -Werke München mit dem Liszenznachbau Pratt -Whitney ,
einem luftgekühlten 500 Ps . Stermneter , neben seinen anderen
beiden bewährten Typen 600 Pfe . vi und 360 Ps . V * . Hierzu treten
Hoch von Junkers - Flngzeugmotoren -Wbt . der bereits bei W 33 er«
wähnte 6 Zylinder L 5, und der neueste 650 ps 155 mit 12 Zylin¬
dern . Zu erwähnen sind weiter noch die luftgekühlten Sternmotor «
°er Siemenswerke Berlin .

Deutsche Segelflieger in Frankreich.
TU . Frankfurt a . M >., 30. Juni . Kurz vor dem Rhön -Segel -

flug-Wettbewerb wird vom 12 . bis 26. Juli nach mehrjähriger
Kaufe auch in Frankreich , und zwar in Bauville , ein Segelflugwett -
bewerb stattfinden , an dem auf Einladung der französischen Weit -
»ewerbsleitung eine deutsche Segelfliegergruppe unter Leitung der
^ Hön - Rositten -Gesellichaft teilnehmen . Di « Expedition wird vor -
aussichtlich aus fünf Flugzeugen und zwar je zwei des WürtteM «
bergischen Luftfahrtoerbandes und des Niederhessischen Vereins für
Luftfahrt in Kassel und einem der akademischen Fliegergruppe
Aarmstadt bestehen . Als Piloten sind die bekanntesten deutschen
Segelflieger K e g e l - Darmstadt , N e h r i n g - Darmftadt . Schulz -
Akarienburg, ' ferner Magersuppe in Kassel und Protzen in
Stuttgart vorgesehen . Die Leitung der Expedition wird in den
vänden des Zioilingenieurs O . Urfinu s -Frankfurt a . Main und
Professor Dr . G e o r g i i - Frankfurt a . M . liegen . Mit Rücksicht auf
den französischen Wettbewerb ist der Beginn des RhSn -Wettbewer -
«es um drei Tage , auf den I . August , verlegt worden .

Poirets Urteil über die Mode von heute.
F .H . Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Der bekannte Pariser Schneiderkllnstler P o i r e t , der vor dem
^ rieg ungeheures Aufsehen erregte , dessen Geschäft aber immer
!chlechter ging , schloß endgültig sein Haus . Er erklärte , das , die
heutige Frau sich nicht mehr anzuziehen wüßte . Die Toilettekunst
fei vollkommen verloren gegangen , seitdem die Frauen praktisch ge>
Korden find . Paris sei auch nicht mehr Paris . Die meisten
Frauen begnügten sich mit Sportkleidern , ohne an elegante Toi¬
letten zu denken .

Der arme gar Boris.
DD. Sofia , 29. Juni . M «. Meldg .)

Die Patlamentsgtuppe des Sfovor hat bei den übrigen Partelen
angeregt , eine Erhöhung der Bezüge des Königs , der jährlich nur
IX Millionen Lewa , also 43 000 Mark erhält , eintreten zu -- lassen .
Bisher haben die Demokraten und Agrarier sich ablehnend ver -
halten . In parlamentarischen Kreisen wird die Erhöhung der
Zivilliste mit den Heiratsplänen des Zaren in Zusammenhang ge¬
bracht . Da eineinhalb Millionen kaum fllr die Bedürfnisse det

Sofioter Hofhaltung ausreichen , f» mah der Betrag unbedingt »»>
höht werden , wenn der Zar heiraten »ollte . Diese Möglichkeit soll
sich noch im Laufe dieses Sommers verwirklichen . Ks ist bekannt
geworden , daß für den Hof »ahlreiche Möbelbestellungen in Sofia
und im Ausland erteilt worden sind , ein weiterer Hinweis auf de-
vorstehende Aenderungen . — Wie gering die Zivilliste des bulga¬
rischen Zaren ist, läßt sich daran ermessen , daß ein bulgarischer
Kabinettsminister auf den zahlreichen Auslandsreisen ein Tagegeld
von 6000 Lewa erhält . Di « bulgarische Presse hat ausgerechnet ,
daß somit Herr M o l l o f f soviel erhält , wie sein englischer Kolleg «
Chamberlain .

Das andere China.
Chinesische Luxusauws . — Suppe als Nachspeise. — Det zusammengerollte
Zopf . — Das Lalernenfefl. — Die „ unsittliche" europäische Kleidung.

Man hört so viel von China , aber immer nur von bösen Gene »
ralen , von Bombenattentaten und revolutionären Truppen . Da
ist es sicher auch einmal angenehm , von d - m, anderen China etwas
zu erfahren , von dsm liebenswerten , altehrwürdigen . Wenn man
aber China ganz gut kennen lernen will , dann muß man das Reich
der Mitte verlassen und nach San - Francisco gehen , das die größte
chinesische Stadt außerhalb Chinas beherbergt . Es ist eine moderne
Stadt für sich, mit elektrischer Straßenbahn . Autobussen und luxu -
riösen Privatautos , herrlichen Läden Und kleinen , aber meistens
sauberen Häusern im chinesischen Stil . Vor allem aber ist die ,^Luft "
in der Chinesenstadt eine ganz andere , auch das äußer « Straßenbild
weicht von dem Straßenbild des Wzlkenkratzerviertels so stark ab ,
als ob es einer monatelangen Reise bedurft hätte , um aus einem
Stadtviertel in das andere zu kommen . Die Chinesenstadt hat so -
gor ihre eigene Telephonzentrale mit Beamtinnen in National -
tracht . Will man nach dem Chinesenviertel telephonieren , so muß
man das Amt „China " vertagen . Wandert man monatslang durch
diese eigentümliche Stadt , so . lernt man allmählich den Geist des
riesenhaften Reiches des Fernen Ostens kennen , so bewundert man
zuletzt die chinesische Kultur und lernt diese sleißigen , wortkargen
und stets freundlichen Manschen , von denen so viel Unheimliches
erzählt und geglaubt wird , lieben .

„Es ist besser als Hund in Frieden zu leben , als Mensch zu sein ,
der in Unfrieden lebt "

, sagt « in uraltes chinesisches Sprichwort .
Der lebenskluge Chinese hält sich auch an diese Weisheit und ist be-
strebt , niemanden zu kränken . Ein Professor det chinesischen Uni -
versität von San -Francisco , Dr . Mah , erzählte mir folgende rüh -
rende Geschichte von seinem Diener , der vor einiger Zeit eine Post -
karte bekommen hatte , in der ihm empfohlen wurde , ein Los in
einer deutschen Lotterie zu kaufen . Der Diener fragte seinen Herrn ,
was dieses Angebot bedeute . Der Professor erklärte ihm , daß es sich
um eine Lotterie handele , die zugunsten der deutschen Kolonie in
San -Francisco veranstaltet wird . Der Diener klopfte sich aus die
Fußsohlen ( was dasselbe bedeutet , wie wenn ein Weißer sich an
die Stirn faßt ) und sagte : „Am besten wird es sein , wenn ich mir
doch ein Los laufe , ich will den deutschen Botschafter in Amerika
nicht ärgern und ihn mir zum Feinde machen ." Befremdend wirkt
zuerst auf den Europäer das Straßenbild und die ungewohnte Klei -
dung der Passanten : Frauen gehen nämlich in Hosen . Männer in
Röcken I Frauen tragen lange und kurze Hosen , je nach Geschmack,
aus schwarzen und farbigen Seidenstoffen , um den Hals haben sie
oft Luxuspelzkragen . Zopfe steht man nur selten , meistens wird
das pechschwarze Haar in einen Knoten am Nacken zusammen -
gerollt , Bubiköpfe sind gleichfalls selten . Trifft der Chinese auf der
Straße einen Bekannten , so drückt er die eigene Hand . Auf "der
Straße sind Stände aufgestellt , in denen auch bei größter Hitze . .
warmes Wasser kredenzt wird ! Fllr uns wäre es eine Strafe ,
warmes Masser zu trinken , der Chinese dagegen trinkt nie kalte «
In Frucht - und Gemüsegeschäften werden nur unreife Früchte und
unreifes Gemüse »erkauft . Chinesen essen mit Vorliebe rohe »

Gemüs «, eine der erlesenst «» D« likatessen sind grüne Aprikosen mit
Honig . Speisen in einem chinesischen Restaurant werden in ver »
kehrter Reihenfolg « serviert . Ein Mittagessen beginnt mit eine »
Speis «, die ein Europäer als Dessert bezeichnen würde , es folge »
noch mehrere sllße Speisen und dann Fleischgerichte , Fisch, Gemüse ,
bis das Essen mit einer Suppe endet , die mit einem Happen Reis
verzehrt wird . Solange man am Tische sitzt , muß man unaufhörlich
essen , die Reisspeise muß bis auf das letzte Körnchen Reis aufgeaes -
sen werden , sonst würbe man den Gastgeber oder den Wirt de»
Lokals tödlich beleidigen . Der Wirt ist auch nur dann zufrieden ,
wenn der Gast den Mund voll hat — macht er eine Pause , so ist
das auch eine Beleidigung . Das Schmatzen und Ausstoßen fei auch
nicht zu vergessen ! !

Die chinesisch « Küche kann einem Europäer bei guter Zuberei¬
tung der Nationalgericht « vortrefflich schmecken . Nach dem Essen
sagt der Gastgeber , daß er fllr die unwürdige Art , mit der « r sem «
Gäste bewirtet habe , zumindest di« Todesstrafe verdiene . Der Gast
hat darauf zu antworten , « r sei als elender Hund eine « derartig
herrlichen , echt königlichen Empfangs aar nicht würdig . Verkehrt
man mit Chinesen , so mutz man nach chinesischer Art höflich sein und
die verschnörkelten Begrünungen und obligaten Höflichkeitsformeln
auswendig lernen . Die chinesisch « Trauerfarbe ist weiß . Sieht man
eine weis^ ekleidete Prozession , so ist es ein Leichen - kein Hochzeit?«
zug . Berichtet der Chinese Über einen Todesfall i ' ' ~

um den bösen Geistern Zu beweisen , daß sie ihm
der böse Streich ihn gar

. , in seiner Familie ,
so lacht er laut — um den bösen Geistern * "
keinen Schmerz bereitet haben und daß
nicht berührt .

Di « Chinesenstadt wimmelt von Kindern , die alle lustig und
freundlich sind . Respekt vor den Eltern ist die Grundlage der chine¬
sischen Eltern . Ein chinesische « Spruch lautet : „Ein Mann , der viel
Geld , aber keine Kinder hat , ist ärmer , als einer , der wenig Geld
dafür aber viele Kinder hat " . Nur Kinder haben das Recht , vor
dem Grabe der Eltern „Papier z « verbrennen "

. Das bedeutet :
Papiermasken , die fllr den Lebensunterhalt de« Toten im Jenseit «
bestimmt sind . Werden solche Papiermasten nicht verbrannt , so
kann der Tote , so lehrt der chinesische Glaube , im Jens « its vor Hun¬
ger umkommen . Jedes Kind trägt ein Amulett als Schutz vor bösen
Geistern . Um Knaben vor Geistern zu beschützen, werden sie öfter »
als Mädchen vnkleidet . Fragt man einen Chinesen , der nur Töch-
ter hat . nach seinen Kindern , so antwortet « r : „Ich habe .keine
Kinder .

Bei dem uralten Laternenfest „Fah -dang -wui " werden vor jedem
Hause soviel bunte Laternen angezündet , wie die Familie Kinder
hat . Wehe der Mutter , die keine Laterne anzünden kann . Ein
chinesische » Kompliment , das nicht jede europaische Dame erfreuen
würde , machte « in chinesischer Kaufmann meiner jungen Beglei «
terin : „Nach Ihrer klugen Rede und Ihrem vornehmen Austreten
z« urteilen , wurde ich Sie auf mindestens 70 Jahre schätzen !"

N . Galtin .

- oiV 5* fflrfür EinzelstOcke
und Restbeßtände

auf alle übrigen Waren
ausgenommen Markenartikel

teilig «

Reise -, Strassen - und
Sport -Anzüge
mit langer Umichlagho «« ad4
kurzer Sportho »«

Best« Werkitttt «n-Tmrb «itaiii

i«trt: 98 .- 79 .- 69 .- •ad 59 .

Heise - und Regen -Mäntel
für Herren i

Gabardine-TTlänfel i*«t < 69 .- «»a 49 .-
Gumrni -mäntel i"-t - 15" °°6 14 (

Lederjacken IQr Herren

braun oder schwarz . > nur Mk 59 «"

Damen - Lederjacken .ehr fesch
rot , braun oder grün . . . . Mk 89 »*

Restbestände :
tilinMen imprägniert .
KniMsther-Hosen ■ >
Herren-Ereecheshosen .
Herren-Schilierhemien .
nen -ScftiierMen
Tennishosen Fianen . .

Unsere bekannt guten Qualitäts - Waren !

14 5018 50

115 f16 60

4 204 90

von
17-

jetzt :

0

Bade -Anziige
Danen - Badeanzüge, einzelne 1 6®

H«rrea - . . 1 "

Kinder - . „ I 40

----- Einzelne Forma -SadeanzQse 5 .75 - ----
Bade-mäntel
Bade-Caoes

16 *0 14 »0 11 » £ 73

18.- 13 .- 9"

E^ rSommer-KSeider
. . . . )«t«t 9 75 8 50 660

mit and ohne Arme!
jfttzt l 19" 16 ° 11"

Trikolin-Kfeider 1450
Rohseidene Kleider . . 32"
töaschseidene Blusen 1650 1550 14 .-

££S£ -Reise - u. Regenmäntel
Gabardine-niänte ! i«Prsgni«H
76 .- 54 .- 44 .- 39 -« 32 . - 29 *
Seidengummi-mäntel

32 50 24 " 19" II 50
bederette-mäntel mit Gürtd

rot , grün , braun , bleu , schwarz , . 17 80

Strickwaren
Püllooer Wolle mit Seide, Wolle und Kunstseide

1950 1650 1250 9 50 8 50 6"
Westen Ohne Ärmel . . . . . . . . 11 .»

mltÄrmel1950 1650 13 30 11" 950
Qamen-Strick- Kostiime woti « und w0iie m seid«

jetzt » . . . . 39 .- 33 »- 28 .-
Jnsere bekannt guten Qualität « - Waren
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SiidwestdeufscheJndustne -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

BerNu . 30. Juni . «Funkspruch .» Wie immer an btn GamStagen
fetzte auch beute die Berliner Börse infolge des früheren Beginns in
sebr ruhiger , nickt ganz einheitlicher , aber über «
wiegend feste r Tendenz ein . Bevorzugt wurden wieder Svc -
zialwerte und zwar bestand hierfür Interesse aus Belgien und der
Schweiz. Auch die DevositenkundsKast der Banken beteiligte sich etwas
am Geschäft, wogegen sich die Svekulation ziemlich stark zurückhielt. Un -
günstig kommentiert wurden die Ausführungen , die in der Generalver¬
sammlung der Hilbernia -Gesellsckaft über die Aussichten des Bergbaues
gemacht wurden und verstimmend wirkte die im Zusammenhang mit dem
beutigen Halbiabresultimo eingetretene Versteifung des Geld -
Marktes Hiir Tagesaeld bezw. Geld über den Ultimo wurden 8.5
bis 10.5 Prozent , zum Teil sogar darüber hinaus bezahlt . Monat ?-
geld rein nominell 8—g Prozent . Warenwechsel mit Grobbankgiro 7
Prodent und darüber . Am internationalen Devisenmarkt bat
sich die Mark gegen den Dollar mit 4 .1844 etwas gebessert. Dagegen lag
das Pfund mit 4 .8769 gegen Newvork etwas schwächer . Paris lag mit
124 .15, Madrid mit 29 .53 und Kopenhagen mit 18.19& etwas höher . Der
heimische Rentenmarkt war vollkommen umsatzlos . Von Auslandsrenten
bestand Nachfrage nach 5 prozentigen Mexikanern «plus %) . Nach Fest¬
setzung der ersten Kurse blieb die Haltung freundlich .

Im weiteren Verlaus der Börse blieb die Haltung für Svezialwerte
fest , während die übrigen Werte teilweise behauptet , teilweise etwas
schwächer lagen . Im Vordergrund der Aufwärtsbewegung standen
Veraer Tiesbau mit einem Gewinn von 10 Prozent , denen sich Oberbedarf
mit einer Steigerung um 7 Prozent anschlössen . Höher lagen Svritwerte
lSchultheib plus 4) , Ostwerke plus 2, Montanwerke <Gelsenkirchen plus
2 5, Harpener plus 1.2S> und Elektrowerte (Siemens plus 2 , El . Licht
und Krast plus 2 .5 ) , Polyphon ( plus 2.5) . Schwächer lagen Glanz -
stoss ( minus 5 ) .

PrivatdiSkont füc beide Sichten 0 .87 Prozent . Bis zum Schluß
der Börse konnten fi -y , von geringen Ausnahmen abgesehen, die höchsten
Kurse infolge des Rückgangs des Geschäfts nicht behaupten , fodah fast '
aus der ganzen Linie Rückgänge eintraten . Nur Montanwerte konnten
sich überwiegend behaupten und teilweise weiter befestigen. Die Nach -
b v r s e war vollkommen - eschäftslos .

Frankfurter Börse.I
Frankfurt , 30. Juni . Die heutig - Samstagsbörse eröffnete im An -

schluh an die gestrige feste Abendbörse in weiter etwas festerer Hal .
t u n g . A » s Anlah der sehr festen gestrigen Newvork « Börse und der
reibungslosen Neberwindung des gestrigen Zahltages schritt die Speku -
lation zu weiteren Deckungen. Auch trafen von außen her Ordres aber
nur in kleinerem Mahe ein . fodah sich das Geschäft in Spezialwerten
zeitweise rccki lebhaft gestalten konnte , bei Kursbesserungen bis zu 5 Pro -
zent . Auf der anderen Sette wurden aber auch verschiedentlich Abgaben
bei Gewinnsicherung vorgenommen , sodast auch bei einem kleineren Teil
der gebändelten Papiere Kursverluste bts zu VA Prozent festzustellen
waren . Stärker bevorzugt und an der Spitze standen von Zellstxsf-
werten Aschassenburg. die bei reger Nachfrage schlieblich 5 Prozent 'ßf
Winnen konnten . Am Elektromarkt machte sich auch bei Siemens mlt
plus 2 Prozcn ' und für Gesfürel und Schuckert mit ie plus VA Prozent
vermehrtes Interesse bemerkbar . Chadeaktien und Licht u . Kraft waren
dagegen angeboten und etwas schwächer . Am Montanmarkt lagen
Phönix 1 Prozent niedriger ? sonst waren hier die Umsätze sehr klein.
Bon Banken waren Berliner Handelsgesellschaft mit plus 2 Prozent
etwas lebhafter verlangt . Dresdner Bank lagen mit minus IV* Prozent
eher angeboten . Am Chemiemarkt wurden J . -G . Farben , die mit
vt Prozent höher eröffneten , kaum umgesetzt . Die gestern vernachlässigten

Adlerwerke konnten bei Rückkäufen wieder 1 Prozent gewinnen . Daim -
ler waren gnt behauptet . Für A . - G . für Verkehrswesen konnte sich .die
starke Aufwärtsbewegung von gestern nicht fortsetzen und dieselben
büßten heute 1 Prozent ein.

Am Rentenmarkt k-in" « Umsäne kaum zustande , deutsche Anleihen
und Ausländer waren etwas schwächer .

Auch im Verlause Mab die Tendenz fest , fite KurSaesialtuna war
iedoch nicht ganz einhc' tlich , da die Geschästsstille teilweise knrsdrückend
wirkte . J . -G . Farben und Siemens verloren 1 Prozent . Reichsbank
waren sogar im ganzen bis S Prozent niedriger . Aschaffenburger Zell -
ftoff und Schuckert nnd noch die anfangs bevorzugten Werte konnten
weiter bis VA Prozent gewinnen . Am Geldmarkt wnrde der Satz für

Berliner Devisennotierungen rom 30 . Juni

Amsterdam
BtttneS.SlireS
» riifstl .Antm
C«lo
Kopenhagen
Stockholm
ftrlfingfors
Italien
London
Wetoyorl
Saris
Schwei,
Spanien
Japan

29 Juni
<aielb

188 49
1 .778
58 39
111 5?
112 03
112 20

Wrift
1FS 83
1 .782
58 .51
112 14
11? . 25
112,4?

10 518 10 . 63°
22 .04
20 . ' 35
4 .189
16 .4«;
80 .77
69 .03
1 .947

3!
4 .181
15.41
80 .61
68 .89
1 .943

80 . Juni
(«iflb

t«» 48
1 .777
58 .39
111 91
112 06
112 . 15
10 . 517
22,00?
20 387
4.180 5
16 .42
80 .59
68 .89
1 .943

Brief
168 82
1 .781
58 51
112 . 13
112 28
112 . 37
10 637
?2 04S
30 427
4 1885
16 .46
80,75
69 .03
1 .947

MI« De Ja ».
Wien
Brag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,!«
Konstantin »?.
Athen
Canad »
UruguayKairo
Island

29 . Juni
« ei»

0 .498
58 .90
12.39
7 .361
72 .91
3 .019
18.83
81 .52
2.132
5 .425
4 .169
4.256
20 . 912
92 .16

iHrtfi
0.500
59 .02
12 .41
7 .375
73 .05
3 .025
18.87
81 .68
2 .136
5 .435
4.177
4.264
so . m
92 .24

SO
Meld

0 .499
58 .90
1« 393
7.360
72 .85
3 .019
18 .83
81 .^2
2 .1.32
5 .405
4 .169
4 .966
20 91
92 .16

Inn «
Briet
0 .501
59 00
12 4 ' 3
7 .374
72 .99
3 .025
18 .87
81 .68
2 .136
5 .415
4 .177
4.274
20 .95
92.34

Frankfurter Devisennotierungen rom 30 . Juni

Amsterdam
SncnoMlirrs
Briifsel.Antw
Cslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings»»?
Italien
London
Newyorl
Dar!«
Schweiz
Spanien
Japan

29 . Juni
» eld

168 4C
1 .77?
50 .40
111 87
112 . 96
112 17
10.*2
21 . 9^6
20 392
4 1016
18 4' 7
80 59
69 .02
1 .943

Brie'
168,7?
1 .782
58 .52
112 09
112 1*
112 3k
10> 4
52. 085
20 4*2
4,1896
16 467
81 .7"
69 .16
1 .947

30 :
Geld

*68 43

uni
Brief

1*8 . 77
1 .7771 .781
58 .39
111 89
111 . 99
112 19
1.0 .52
21 .99
20 . 356
i 1806
16 . 415
80 .60
68 .93
1 .943

58 .51
112 11
112 . 21
112 . 41
10.54
22.03
20 . 426
4,1885
18 455
«0 .76
69 .07
1 .947

RI» de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Lonstantlnop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

Lg . Juni
Meid

0 .498
58 .89
12. 395
7 .353
72 .88
3 .019
18 .84
81 .59
2 .132
5 .425
4 .169
4 .256
20 . 912
92 .16

Vrie '
0 .500
59.01
12. 415
7 .367
73 .02
3 .02°
18.87
81 .68
2 .136
5 .43"
4.177
4 .264
2 ' 962
92 .34

80 .
Meld

0 .499
58 .93
12 3 TS
7 .353
72 .85
3 .019
18.83
81 .52
2 .13r
5 .40!
4 . 169
4 .266
?0 .91
92 .16

Juni' Briet
0 .501
59 .05
12 398
7 .367
72 .99
3 .025
18 .87
81 .68
2 .136
5 .415
4 .177
4 .274
20 .95
92 34

Remnait
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
LSI»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 30 . Juni
30. «.

518 .75
25 .30
20 .38
72 .47'/.
27 .28
85 .65

209 .05
139 .20
138 .90
139 .00

15 .37 "®
123 .97'/.

MonatSgeld 3 Pro, . 8 MonatSgeld 4'h Pro ».

29 fi.
518 .75

25 .29 - .
20 .38 ' ,-
72 .47 ' /.
27 .29
85 .60

209 .05
139 .20
138 .90
139 .00

15 .37' /,
123 .97VS

21« Pro, .

SS . 80. « .
wie» 73 .07 «,

90 .48' ,,
73 .07 '?. WBudapest 90 .48',2

Agram 9 .13' ,» 9 .13 ' ,»
Sofia 3 .74H 3 .74V2 Cr
Autarkst 3 .18 3 .18 55Warschan 58 .15 58 .15
Heistngsorl
Konstantinop .

13 .07
2 .65

13.07
2.64 -1« s

Athen 6 .77 6 .77
BnenoS -AIrrS 2 .21 2 .20-1« (O
Japan 2 .41V« 2 .41'/.

der
Zig Slpt-Ibl .o .AuSI. l "i,

A .E .G. 10 12V »
I2 'l5Daimtban » 10

Deutsche Bk 6 llf Ö'fs
Disconto 6lh 8V>
Dresdner 6 lls B'/v
Dt . Erdöl B */210 '12

Prämiensätze
BAER & ELEND , Karlsruhe

Jag Sept
10«? 12"!

7 'A 9 " ?
742 9 K

10". 13
8',s 10i/j

11 14
8Vs 10' /.

Bankfirma
Vdt

IV»
15
15
10V»
10';:
10 "?
12V«

Farbenlnd.
Welfenlird).
Hapag
HandelSgel
Harpener
Licht KraN
ManneSm .

(Okt .
15
11 "
11V»
16
12' /!
16
13

As» Aepl ®W.
ltordd .Zloqd 7 Vi 9 ' /, 1 l '/a
Ctabi 4 5 6
Phöniu 6"s K' fetqv «
Rheinstahl \ 2 % 14
Sirm .Halsle 13 15 '/» 1«
gellstWaldh. 15 19 23

TageSaeld auf 8 Prozent erhöht . Am Devisenmarkt lag Parts schwach.
Man nannte Mark gegen Dollar 4.1843 , gegen London 20 .405 , London»
Kabel 4.8767Ü PartS 124. 15 , Madrid 29 .53 , Mailand 92 .72% und Holland
10 .10%.

Warenmarkt
Berlin , 30. Juni . IFnnksvrnch . i Produktenbörse . Die warme uni

recht fruchtbare Wetterlage veranlaßt im Berliner Getretöegeschäst eil «!
neuerlich fast allgemein schwächere Tendenz . Beim Weizen ist aber
bemerkenswert , bah September mittags unverändert , Oktober sogar etwa?
fester eröffnete , während vormittags noch alle Sichten bis 1 RM . niedrisck
zu hören waren . Das Jnlandsangebot ist klein . Roggen wurde
durchweg über 1 RM . schwächer , da die Forderungen des Inlandes et '
mäßigt waren nnd die im Krühverkehr noch hie und da bestehende
Deckungssrage mittags ausblieb . Hafer stetig. Alle übrigen Futter «
mittel und Mehle ruhig .

Berlin , 30. Juni . iFunksprnch . » Amtliche Produktennotierungc «
sfür Getreide und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ?!
Weizen : Mark . 249—250 ( 74'A Kilogr . Hektolitergewichti , Juli 262 , SeV
tember 261, Oktober 262 , ruhig ! Roggen : Mark . 268—270 (6g Kilogr .
Hektolitergewicht ) , Juli 268 .50—269 .25 . September 247,50 n . « cid , Ok¬
tober 247 u . Geld , matter : Sommergerste 244—268 , ruhig : Hafer : Mark -
255—265 , Juli 257 .75, September — . Oktober —. still : Mais : loko
Berlin ohne Angebot : Weizenmehl 30.75—34.50, still : Roggenmelil
34.75—37.50, still : Wetzenkleie 15.65 —15 .85, still : Roggenkleie 17.75 - 48,
still : Wcizenklciemelasfe 16.50—16.80 ; Erbsen , Viktoria 48—62 : Kl.
Speiseerbsen 35—40 : Fnttererbsen 24—25 .50 ; Peluschken 25—26 .50 ; Acker¬
bohnen 23—24 ; Wicken 25 —28 ; Lupinen , blaue 14—15.50 ; Lupinen ,
gelbe 16—17 ; Rapskuchen 18.80—19 ( Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen
22 .90—23 .50 (Basls 37 Prozent »; Trockenschnitzel 15.90- 16.10 ; Soja -
extraktionsschrot 20.40—20 .80 ( Basis 45 Prozent ) : Kartoffelflocke« 2t
bis 24.50 RM .

Berlin , 30. Juni , Metallnoticrnngcn fiir ie 100 Kilo . Elektrollit -
knpfer prompt etf Hcmburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 139 .50 RM .

Magdeburg , 30. Juni . Weihzncker einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 25.75—26 RM . Juli 26. Juli - Auguft 26.22%.

Bremen , 30. Juni . Baumwolle . Schluhkurs . America « füll«
middling e. 28 g . mm loeo per engl . Pfund 24 .97 Dollarcents .

Industrie und Handel.
Bereinigte Süddeutsche Margarine »nd Fettwerke Dorlalb -

Die Gesellschaft weist gegenüber dem Vorjahre einen Rohertrag von
510 671 (434 063 ) RM . C:tt3 , wovon Geschäftsunkosten 488 679 ( 405 007)
RM . beanspruchten , sodab ein gegenüber dem Vorjahre verringerter
Reingewinn von 22 496 (31204 ) RM . verbleibt , über dessen Ver¬
wendung Angaben fehlen.

Julius Faber A.-G .. Stnttgart -Untertürkhcim . Im Geschäftsjahr
1927 ergibt sich ein Verlust von 37 772 ( HS 426 ) RM . In der Bilanz er-
scheinen Waren mit 5 .32 (0.42 ) Mill . RM ., Außenstände mit 0.16 ( 0.19 >
Mill . RM .. Kasse und Wechsel mit 0 .03 (0 .02 ) Mill . RM .. Gläubige «
mit 0.25 (0 .34 ) Mill . RM ., Hqpothekenschuldcn mit 0.25 (0.20 ) Mill . RSM.
bei 0.5 Mill . NM . Aktienkapital und 0.05 Mill . RM . Rücklagen.

Porzellaufabrik C. M . Hut chenreuther A.-G . Bei der Porzella «'
fabrik C. M . Hntschenrenther A .- G ., Hohenberg a . d . E . war der <SK'
schästsgang in dem am 30 Jun ablausenden Geschäftsjahr etwas besser
als im Vorjahr . Es wird infolgedessen auch mit einer etwas erhöhte»
Dividende als im Vorjahr (4 Prozent ) zu rechnen sein.

Porzellanfabrik Lorenz Hntschenreuther A.- G . Bei der Porzella » '
fabrik Lorenz Lntschenrenther A .-G . in Selb , deren Geschäftslahr gleiiv-
falls am 30. Juni abläuft , erwartet man wieder ein gutes Ergebnis (>»>
Vorjahr 8 Prozent ) .

Berliner Börse
vom

Deutsche Staatspap .
•29 . 6 . SO. 6

•JIM. Schul»
.. 1,11

111
Neubcsit,
6% Reich ».

anleihe 27
6 St . Wcrtb.
2—5 Gold ,

schay K

51 .50 51 .50
54 54
18.30 18 .20
87 .50 87 .50
93 .7b 93 75
88 88

cv.D.Rtichsp . 95 .40 95 40
6% Baden

78 .25 78 .25
80 8010
79 .25 79.25

Staat* 27
6 % Bayern

Slaals 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26 86 50 85.f 0
DI. Schutzgeb. 7 .05 7 .3?

Wertbeat . Anleihen
5 Bad . EI « . 18 .5 ' 18 .55-» Rh .-M. « . 76 .50 76 .25
6% Farben 148 .S 148 .5

Ausländ . Werte .
- 40 .10

28 .25

1 .70

11.30
11 .37
24 .25 25

1 .70
9 .50

12 .50
116
11

ä SRtS. ab«.
J Mex. abg.
4% Ceft .®.
4 ffioldi.
4 «tronenr.
1 Sttttt « d.
1 T .Bagd .l
1 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
XUtl. ' üofe
IVj Ung. 13
tVj Ung. 14
4 ung. (Sola .

ernte abg,
I » roneur .
>Tchuant .
Hi, Ho. abg . — -

Verkehrswerte .
« ..» .f .Vert . 192 ' it 193 .5■Mg . Votalb. 185 190
•Baltimotc 107 .5 109
Uaitada 86 .75 86 .75
It .Kif .ffl.8et bO .b 91 .7p
T « eidiM. 94 .12 94 .12
Ti -rie.Hch». 87 .2b 87 .25
Dta. 3<itifil. 90 .25 90.25
H. md Palet, 166 ' . 167
hamb .H- chb. 79 .37 / 9 .62- ' .Süsom 206 ' '* 207

25 .90 26
1 .70 -

Hamd.Suoain

!0 . Jon )

Hans»
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Slld .Eisend.
Vcr. Elbe

Lank
« de»
Bad . Bant
BI. cl . Werte
Bl. s. Brau
Barm. BIv.
Bäy .HyP .B .
„ Vereins

Berl .Hdlsges.
Eommerzb.
Danz .Pri ».
Darmft .Bi .
D .Asiat.Bl.
Dtsche .Bk .
Dt .HyP .Bt.
D . I' ebs .Bl.
DisI. .Ges .
Dresdn .ffll.
GothaGrund
üux .Jntn .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .e .
Mitteid .Cbl.
Ostbanl
Lest. Eredi«
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Creditbl .
Südd .Bod .Er.
Siidd . Disl.
Abt . Hamb.
Wiener Bl».

20 . S . S0 . 6 .
212 .5 212 .5
128"» 128 .5
158 157
127 1^7
61 .5 60 .25

•Aktien .
139». 140
162 Ju 162
162"4 163".
207 ' lt 202
146 145 .5
16b-,« 166
161 161
272 274 '(.
190 188 '/.
108'/« 1083'.
279 ' k 279
52 53
168 167 -,.
142 .5 142 .5
107 106 -U
164 163 .6
167 167 .5
141 -1« 141 .5

8 .12 8
137 138
254 254
209 209
118-i. 117 -,«
34 .87 34.62
136 .5 137
284'/» 281
12Ö .5 128 .5
185 185
140 .5 140 .5
162 162
15 .50 15 .50

Indnstrie - Aktlen .
«ceuiniilat . 158 .5 159
« dl . n. c »».
«dlcrh . SI.
« I» . Kleyer
« . E. G.
Kto. « it. B
« Ifen Zem.
« mmrnd P .
Aschaff .Brän
« schaff .Zell?.
»n, »b.« M.
Bainag . Mg
Bamb .ttalii .
Bamb .MSI».
Baro »W«l»Vasall

130
113-i«
180*,»
75
213
232
176 .5

129-1«
115
180' ,»
75
212 .523b
177

219' /« 226 .5
104 105
24.75 24.5
89 85
115.5 115 .5
98 99
76 .62 77

Bayr. Zell.
Baqr. Mot.
Bayr.Spieg .
J .P .Bembg .
Berger Tsb.
Bergm . Elel .
B .SarlSr.J .
Berl . Lindl.
BI .Masch.
Berth .Mess .
BrauhNIirnb.
BrI. fflrik.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .BnIl.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Bnderns E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
Eapito LI.
Chadr
pharl . Wass.
Eh . Buila»
Eh . Heyden
Eh. « elfenl .
Eh . « lbrrt
Eonc . Berg
Eonc . Ehem.
Eonc . Spinn.
Et. Eaoutch.
DaimIerBenZ
Dt . AN . Tel.
Dt . Asphalt
Dt .C»»ti«
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Inte
Dt . Label
Dt .Linol .Nn«.
Dt .Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Po?
Dt. Schachtd.
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
D«. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .Altien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Durloppwle .
Düss .Masch.
D»n . Nobel
Ege». Salj
Eintracht
Eisend . Brl.
Eii . Sprottan

L9 . ö. 30. v
45 .5
275
73 .75
629
4»1.5
20o ' ie
70 .25
620
128-1.
89 c3.81 .5
188-;«
21- .5
61 .75
140
246
160 .5
84 .87
80 .25
59 .2b
77
624
128
93.125 .5
79
89
38 .5
125 -1.
145 .5

46 .5
277".
73 .25
631
412 .5
205 .5
72
615
128-,.
89 .75
181
186
215 .5
61 .5
136
243
162
84 .87
io 12

617
128 .5
93 .5
123'/.
90
95
38 .5
126
14/
110«,«
152",
163V«
216 <*
14 -1.5
98
157
78 .25
420
351
5b
26 .25

110' /.
2/0 '/«
161
b4 .87
77.5
247
270
13 -i-I«
227
60 .5

111 .5
153
153'/«
216
143-/S
100
lb8
76 .5
4 ^5
352 .-7
55
26

110
268 .5
163
54 .25
77 . 12
248 .5
2b9
138' ,.
227
61 .75

129 .5 128V«
118 117
lb3 lo3
176 .5 177
90 91 -5

EI . Lief« .
El .Licht »rafi
Els.Bad .W.
Engelh .fflri»
Enzing .-ll.
Erdmsd .
Erlang.BW .
Eschw .Bg .
Ess. Steinl.
?saber Blei
Fahlbg .List
Gallenstein
Faradit
A.G .Farbe»
Feininte
Fcldm . Pap.
FrltenGuill.
Floth .Masch.
FraustadtÄ .
FrcundMsch .
Fried .Hall
Fried ?.Hütte
Friste,
Gaggen .Eis.
Gcls.Bw .
Kenschow
Kermania P.
Gef.s.e.Nn«.
Girmes Eo .
Kladb .Wolle
RlasSchaUe
Mockenst .
GliiaausBrl«
Koldschm .
Görlitz Wg .
writzner
Krün u . Bilf.'»ruschwitz
Guanowerle
Knndlach
Habrrm . 9 .
Haileth D.
Salle Masch.
Hamb.EI.
Hammersen
Hann .Masch.
Sarburg Eis.

arb .Phönix
HarlortBg .

„ Brücke
Harprner
Hart« . M.
SedwigSh .
Held Franle
Hemm.Zem.
Henning .Reif
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr . «Inf».
Hirsch « ups.
Hirschb .Ld .
Hoefch

29 . 6.
173
31.25
i?
114 .5
166
204
127
58 .12
119
139-,.
56 .25
272i/8
124
278 .5
133'/.
80 .75
117
16 .75
204-1«
140
101 .5
32 . 75
141
101 .5
203
266' ,«
3lO
172
231 .5
38
lb9 .5
99 .5

134 .5
180 5
88 .2b
71
94.62
93
99 .25
125
160',«
lo9
51
117 .5
93 .75
29 .12

80. 6.
173'/«
224 5
31
240
67
114 .5
166

59
117 .6
139 .5
16.2b
272 .5
124
279
13^ .5
80 . 75
1223;,
17.-,
197 +
140
101 -5
32 76
144
101
201
268 5
293
172 .5
234 .5
38
lb9
98

138'/«
179 .5
88
71
9b
95
99.5
125
160-/«
15 i '/«
50 .25
116
93 .75
28

157 .5 160
22 5 22 .5
95 95.5
267 .5 268
22 .5
82
110
143
111
138

22 . 12
82
111 .5
144';»
113
139

29 . ö.
5-ssm . et 70
Hohenlohe 87 .5
Holzm. Ph . 148',«
Horchwlc. 110 ',«
Hotelbetr. 240
E .M .Hutsch . 106
L-r . Hntsch 141V«
Alse Bergb . 252V«
Zndustrieb . 135 .5
Aeserich 132' ,»
Jiidel 135
Iunghan» 86 .5
Kahla 5!»rj. 160V«
» ali « schl. 267
Karstadt 238
KlöSnerw . 130
Knorr E . H. l ->2-5
Köhlm . St . 93
Kolb tz Sch. 178V«
Köln Neueff. 136
Kölner Gas 88
Sonti . Wall 33 .5
Kört Gebr. 70
Kört EI . 115 .5
Kraust fc Ca. 61
KunzTreibr . 126
KiipperSb. 188
« ahmeyer 172 5
Laurah litte 73 iz
Leip, .Riebe« it6 .5
Leopoldsgr . 75 5
Lindes Ei» 175
Lindström 709 5
Singet Sch. 48 .75
Lingnerw . 105
Locwr Wle. 243 .5
Lorrnz Tel. 151
Lüdenscheid 92
Magirns 45 .5ManneSm .R. 1 >g 5
ManSseld uß

"
Masch .
Buckau -Wolf 143
M. W . Lind 204 .5

, Soran 244
. . Si«au 100 .5Metallbau « 145

Miag 149
Minimax 125 5
Mitteld .St . 1191.
Mix & Gen. 127
Mo «. Deutz
Mülh . Bg . 122
Ration.Aut » gq
« eilarfulm (,7 .5
Neilarwle . 143
Rdl . » ohle 163
Rordd,EIS 131

„ Steingnt 190
Rordd .Tril. 5b .25

„ Wolle 224 .5

30 . 6.
70
87 .5
148 .5
112 .5
239
108
145
252 .5
137'/.
130 .5
137
87 .5
1S6%
269 '/«
243
129 .5
152 .5
95 .5
136
88.5
33
71 .75
112'/«
62
125
188 .5
174
75 .5156- '.
74 .75
175
780
48 .75
104 '/«
151
89 .75
47
140
117
142
206
242
100
146 .5
149
1255
119".
126 .5
64
121
87 .25
67 .87
143
163
131
190
5o .25

29 . 6. 80 . 6.
60 .5 62 .5
102"» 110"«
113 .5 113°,»
88 .5 C8 .62
124 124
319 322 .5

liöi « 1Ü .5
95 .25 96
86 .25 87
178 178V«
106 105V«
81 .75 82
525 -,. 527
105 103
102 102

Schelm Eil.
Sieg -Sol.G .
SiegersdWeN
Siem . Gl .
Siem .HalSte

464 464 -1«
14 ^ .5 142
228' ,» 228
286 288
225 226
128 125' ,»
165 .5 168-b
64 .25 b3 .75
114 113',«
384 ',« 392 .5
208 2081«
354"» 360
150 „ 150 _39 .12 39 .12
141'/« 142
lb4 "« 154-,«
364V» 368.5

Iso
45 .5
181 "«
170-1.

90
265
45 .5
182
170 _ . .
245V« 248
94 .12 94
163 154 .5
465 .5 467 .5
74 .5 73 .26
97 97
174 .5 176 .5
284 288
154 .5 155 .5
133 .5 134 5
98 98 .87
92 .5 92.5

29 . S.
Sinnet U.S. 138-1«
Staftfnri ch.
Stctt.Eham .
Stög & E ».
S» hr Kg.
Stöwer Jim.
Stolb.Zinl
Stollwerl
Strals. T».
Sfib». Jmb.
Südd . Zad.Sdensla
Tri . Berlin
Thörl Lei
Thür. Gas
Tietz Köln
TranSradi»
Tuch Aach.
Tüll Flöh -
Gebr . Nnger
Union chem.
Un. Diehl
„ Gießerei

Barz . Pap.
Ber .Böhlerst.
„ Eharl.

Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Inte B.

M. Hall
.. Pinsel
„ Portion»
„ Bern . W.
„ Stohlw.
„ Zypen

Bilt. Wle.
Bogel Tel .
Boigt Häffn.
Borw .Spinn.
Wanderer

80. 6.
3L

24 .75 27
91 .5 91 .5

54
108

54
108

143
152

145
152

160 162
174 .5 174
118 IIS
693 692
125V« 125' ,.
73 .5 73 .5
, - 70 .5
253 258
66 66 .5
97 62 97 .75
206 206
75 78
91 9^ .5

24 .75 24 .75
150 150

Woffrr (Seifen 137»,« 137 '/.
Wegciin 102 102
Weste « , . 271 .5 272
Willing 173 .5 172-,«
Wiesloch Ton 98 .5 98 .75
Wißner Met . 164-,« 165
Witten erGust
Witl .Tief.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zelist . B .
Z-llft .Waldh.

71 70
123 .5 124
161 .5 161 .5
154 ',« 154
311 .5 309

Versicheronsen .
373 376Bllt. Allg . — —

Bilt. Feuer 575 575
Kolon 'al . Werte

D«. -cstosrila 160 .5 160 .5Reu -Guinem 649 63o
CtoDi 53 .12 33

Termin -Notierungen
Hap«,
Ham» .» o« .
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
A .G.Bers .
1% Reich «».
CtoDi
Adea
Barm.Bank».
Bay . Hov.
Bert . Hdlsg .
Eommerzb.
Darmst . Bl.
D«. Bant
Diskonto .Ges .
Dresdn . Bl.
Mitteld .Erb.
A. E. G.
Brrgm . Cr.
Berl . Masch.
Bnderns
Eharl.W- sf.
Cbate . . .Et. Eaoutch
Daimler
Dt .ContiG .
Dt. Erdöl

„ Masch.
Dynamit
Eleltr . Licht
Elelir . Lies .
EffenSteinl.
J .G .Farben
Feit . u . Guill .
Gels. Bg .
G . s. ei . U.
THGoldschm .

29 . v. 30 . f .
166 166*,°

210V« 210V«
158"« 158
192 194 .5
94 .37 94.25
52 .75 53 .25
140 .5 140' ,»
146 146- .
166 166
272 275 .5
191 190
279 250
167". 168
163 .5 164'/«
167 167 .5
209 209
179=,» 182"«
203 208 -i«
128V« 127 '-»
84 5 85
129 129
622 624
146". 145%
112 .5 112 ,215 -,» 216V«
143 143' ,»
55 .25 56 .5

2?4;f, 227 .5
173 1 ?4V.
125 128 .5
273V« 272 --.
133 .5 133-1.
141' , . 143 ',«
266 269 ' /.
99 98 .5

Hamb. El.
Harpener
H»s»
Holzm. « h.
Alse Bergb .
» Ol! AschSl.
KarstadtKlöilnrr
« öln -Nrness.
Ldw. Loewc
Mannesm.
ManSseld
Metallb .Frls.Rat. But »
Lb . -Bedarf

. . Kols
Lrrnstein
Lstwrrle
Phönix Bg .
Polovbon
Rh . Braunl.
Rhein .Eleltr.
Rheiustahl
Ritbeck Mt.
Rütgersw.
Solzdrts .
Schles.EI.» .
Schuckert el.
Schuith . .P.
Siem .HalSle
Leonh. Tietz
Transradio
Ber .GIonzst.

,. Stohlw.
Westeregcln
Zellst. Wald ».

29 . S .
161
158".
138 .5
149
254
266 .5
241
129 .5
136-/»
244
138 .5
116 .5
147-/»
90
102 .5
113-/»
12 -
318
95 .12
529
304
156
155
159".
103V«
465
251V«
207
355
364
279
155 .5
694
97 .87
272
313 .5

80. 6
161
161».
139".
142%
254
268 '1-
243' ,°
131 .6
137 .5
245

147".

89 .75öK
124 ,324".
96.5
528 .30^ .5
lb7 .5
158
1- 9 .5
103 .5
463
2b2
212 '^361 .5
369 .5
287 .5
156
697
96 .12
2/3 -"
314".

dlo.Psbf .4Z
Hess.L.Psbr.
dto. Komm.

Obl. 1- lS
Nh.Hyp.Bl.

S . 50
dto. Komm.
Westd .Boden

1—10
6 Grostlr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlnnif.
414 Budap .

St . 14 M.T.
4% Budap .

St 14 abg.
4% Budap .

St .% i .L .

14.5
34 .5

Ergänzung zum Kurszettel
29 . 6.. SC. 6

5 Sofia St .
iVi M .B . A.
4% Anat. I
4 dto. I ]
4>/i>dto. III
Pr .Zentr.B .
Hageda
Kollm.Jrd .
MrzS.Frbg.
Rheinf . Kr.
Schftg. Lff .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh. B.
Nordstern

« llg .Berf .

29 . 6. 30 . 6,
18.4 18.35
13 .3 13.35

7.8 -

14 .45 14.40
15.9 1580
8 .62 8 .8 ' 5
8 .26 8 .75

17.25 -

59.5 59 .62

5 34 .5
17 .5 173
16 .5 16.12
14 .37 14.2
174 170
136-1« 13o".
19 d8
65 .25 62 .25
188 186
70.25 70.26
98 98
153 1--2' ,-
161
250

161
250

t ejn
S ein

Di» .Bezügirrchl

Frankfurter Börse
30 . Juni»um

Deutsch * Staatspap
i9 . b. 80 ö.
87 87 .25
ol .25 51 .35
54 %4 .12
18.25 18.4

t>% netin «aiil .
ftbiöfa 1, II
« blösg . III
1,'eubesitz
(SolbanL

10.IIUU
K

Schatzanw.
1 u II

7 .12
7. 12

- 98
94.5 94 .6

— - 23
1 Schutzgcb . 7,35
, ,. 14 7 .3o
l% » ai).flblSl
Mit Württ

Freist. 26
Reich »».
H- ls.

Soilsfl I 97 97
Ausi Staatspapiere

Spcz Port
IVft am
» olbtum 13 ^0 .85 21 .37

golltilrten 11 .55 11 .5
1 ung Gol» 95.87 25 .87

Ol Stadtanleiben
i>̂ Berl 24

Darm .
Habt WH .« 93 93 .25

1% Dresdn .
Ct * . 241 - 84

ÄS. ti. 80. 6
li% Franks .

St .« . 26 1 80.5 80 .5Hridelberger
Stabt « .2K 82 .5 82 .5

ü?»Ludwigsh
St .« . 2k

3% Mainz
S .A . 26

1117- Mann».
G .A. 23

vMannh .
StA 26 93.5 93 .5

K% Mannh.
76St .« . 27 76

Kütnbg.
StA . 26

Pforjl).« .«. 95
^ Pirmasens 92 .62 93

Bank -Aktien .
Abc »
vab Sani
Bl I Bran
Barm Bl»
•iSati B . E .

Wiirzbur ,
Boy Hy» ».

Wb.
Berl .( bieget.
Daagtbl.

141 139- -
160 '/« 160 '/«
Ü08.b 205 -1«
146.5 147

K"
280 279

Dtfche .Bt.
DI.Htzp.Bl.
Dt-BerriuS ».
risl . -Sef .
DreSbn.Bl.
Franks . Bl.
Fr.Hyp.Bl.
Fr .Pfb.Br .B
Metallbanl -
Mitteib .Ebt
« ürnbg .B .0 .
Lest. Credit
Pfälz.Hyp.BI
Rh .Ereditbl.
Rh . HYP
Sübd .Bob.E»
Siibb DiSl .
Westb
Wiener Bl».
Wtb. « bl.

■M . U
168
138
102
167.5
167-1«
111
150
155
146 .5
£05 '/«
160
35
160-,»
128
19JV«

80 ö
166 .5
136.5102
163 .5
166
111 .5
&
148
206 ',.
160
35
161
128

141 141
100
15.5 15.5

Itransportailstalten
1% Reichst

« ». 94 94
Bab Lokal ». -
vribelberge »

Straften » 68 68
Hapag 166' « 165-'.
Lloyd 159 1 ; 7V.
3% ®ol .!R»». - 18

lndastrleaktien
Etchbaum
Liwenbrl»

München 32? 331

Ü9. 0 30 b.
Nvrnd.Branh 181 181Br<m .Pfo«,h. 116 116
BrauSchwartz

Storchen 174 174
Bran.Werger 192 192
WullrStuttg. 170 .5 1705
Adt Gebr. 42 42Adler Lp».
«dl . Llcycr 112 114'/.
A.E .G .St 182 180 .5«ng.Gu .
ilfchaff.gellst. 219 224
« ab , Eleltr.

Mannheim
« ab Mafch. 175Durlach
« ab Uhren 12.5 12.5
Lamag . Mg. 23.10
Bay «.S» ieg. 72
« ayt Eelt
Bergm . Elel .
Brem .Befgh 65 .5 61 .5BrownBoben 162 162
Biirst .Erlang 34 .5

Hdelb i42 142 .!
DalmlerBen , 113 112
Dt Eisend
Dl Erdöl 14 ' 7 143

G S Sch 208 .5 206
Dt.Linol . 349 360

Berla» 282 282
Tingle « —

Dresdener
Schnell»».

Dürloppwle .
E . W. Lais .
El . Licht n.Lr.
El . Lief er .
Els.Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzingr ,

Union
Estl . Mafch.
Ettl . Spinn.
Fohr Gebr.
A.G .Forden
Feiten Guill .
Feinm . Jett
Fils,Armut

. Gas

. Hof
„ Mafch.

Gelting Selt
Goibfchm.
Arihner
Grün u . Bits.
Hafenmühle

Frankfurt
Haib u Sien
Hammrrfen
Hanfw .Fnst
HrflerMafch
Hirsch Knps
Hochties
Holjman »

LS . ö. SO. b

139 139
62 61
227 .5 226 .5- 174 -1«
82 82

13
66 66
03 .12 04
224 224
39 40
275 .5 274
134 132 .;
82 -

150 150
10b lOo
76
64
98

76
54
100

135 138- 41
138 138
42.5 41
138 .5 ' 40
1 *7 197
142 146
80 80
150.5 150

Holzoerloht
Jnag
ZunghGebr.
Sg .Kaifers
LaelSr .Ma.
KlrinSchanz
Knorr E . H,
Kotb & ei .
Kons .Broun
Kraust & E».
Lohmeycr
Lechinerle
Led . Spich.
Lndw .Walz
Mainlr.
Metallg .
Met .Knodt
Me » SSbne
Miag
Mocnns
Mol .Darmst.
Deutzmotor
^ berurfel
Reckarlulm
Neckarw .Estl
Oest Eilenb
Pet. Union
Pf .Nih .L .
Rein .Geb».
RH.El .Mm
Rhenania
Nobb.Dmsl.
RöderGeb ».
Rütgerö » .

29 b 80 . b
94.62 94. 5
98 98
86 86 .10
240 242

103 104 .5
151V« 101
178 178
79. 5 80
175 .5
114
127.5
122f
200
82̂ 6
150
08 .25
64
90 .5
68
142
31 .25
III
60 .76

173V«
114' ,»
11
127.5
200
82 .o
64 .2
149
b/ . iO
64
90 .5
142
III
6675
107'/«

156.9 107

1301« -
10 ^.5 101 .6

Schllnl c ».
Schnell, Fr.
SchristStemp
Schuckert lt .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Eo .
Siem .HalSleSinaieo
Siibb .Zucker
Tril.Bcflgh.
Thür . Sief.
Uhr.Fnrtw.
Ber .EH.Flf.
Ber .D. Qelf,
Ber , Fast
« oigl Häffn.
Soltlj .ltabel
WaqstFrr,t
Wohlmnth
ftiolff W.

L». b. L0. b

73
~

73
118 118-1.
208 .5 210
66 .b 66 .5
29 .25 29
69 .5 69

1 .3
364 -1« 367 .5
115 115
153-1« 155

109 109

8575 8575
74 74
44 .95 44 .5
210 ' 06
90 93
149-,« 149.6

140 140- 127
312 312'/.

württ . El.
Zcllst .Waldh .
Znck.Rheing ,

Bergwerksaktien
BndernS 85 85
Efchw Berg 20? 203
Gelfenlirch. 139-1. 14 .
Harpen» 160 158

Ilse S«. ».
LaliSschersl
Kali Wester
Klöckner
ManneSm .
Manssrlde,
l̂ berbeb.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellus Berg
B . Stohlw.
B .L .Laurah .

LS . v.
252
266
270 .5
130 .5
138 .5
117
102
95.62
157 .0160
200
120. 5
97
73 .5

80 b
255
271 .5
273
130--.
140
118 -i.
108 .t
95 .5
157
200
120 .5
97.25
75

Versiehernncen
« lltanzberf , - 272 .5
Frantf.Allg . 185 185-1.
FII .Rilckbers . - -
Frontona ^ —
Frantona

60 RM. 134 135
Mannh Verf. — —
Lberrh .Verl . — —

Saebwertanleiben
fi ©ob Hol , 24 .5 24. 17
5 .. »Ohle
F- .PI Bt .II

»to III
Mhin .Loble
Heff . » «.
i Reckarg .
t V». « ali

16 02 -
58 .7o 58 .7;
95.6 95 .76
15.56 .25 6 .5

29 b . 30.
S Pr .Rogg . 9 .65 9.6!
St .Kohiw .l!3

^^ RH.Hyp. 2.5 2 .5
!<RhH,p24/W 95 95 „,Rh . .M . .D. 75.5 70.5
j Sochsent -
ä „ Rogg . 8 .65 8.6-
j Süd. Feftw 2 .23 - v

Pfälzer 947 5 94 ./ '
Pfälzer 2.3 2.3

6% Baden
Hol,w . 23 — —

5% Babenn ».
Kohlenin. 23 — "

6% Grostt .
Köhlen,» . 23 "

Helbelbcrc „
Hoizw. 23 23 23

Heffen
Roggen 23 10 10

i'i Mannh .
St .Soblra .23 — -

Pfandbriefe .
vrrt.Jbq».
12- 2! 18.32 18 -3 -

„tfr .Pfd.Br. , ,
BI 15- 22 75.32 <5 .5

Rh .HyP .Bl.
Oblieotionea :

»rosttraftni — -
' VoB.Stahl»
Mannheim BQ 90 _

• ( dtci .



Camstag , den SO. Juni 1928.
'
„Badischc Preffc " (Abend - Ausgabc ) Nr . ZV2 . Seite 7.

I

1

ährend des Saison -Verkaufs
110 % RABATT MUMM

Ihren Koffer
£ '

für Bahn — Ubersee und Auto
kaufen Sie unbedingt

vorteilhaft vom Hersteller
31 Jahre eigene Fabrikation

und Reparatur -Werkstätte
Mein Fabrikat bürgt fttr erstklassige Verarbeitung und grüßte Haltbarkeit

Vir führen unser« gang¬
barsten Größen an : Serie I
mit prima Segeltuchbecug ,
doppelt . Oelfarbenanstrich ,
bestes Stoffutter , sämtliche
Kanten mit Hornleder be¬

schlagen und 2 prima
Messingschlösser

Länge 80 90 100 cm

88 . ' 64 . " 20 . "

Kabinenkoffer , sehr be¬
liebte Form . Serie II mit
Ia Bezug , doppeltem OeL.
farbenanstrich, alle Kante»
mit Blech beschlageiv
Bfigel an den Kanten und

2 prima Schlössern

Länge 80 90 100 cm

33.- 39.- 467-

Serie III. Ausführung wie
Serie II, ohne Blechbe -
schlag, jedoch 8 große

Messinge cken
Länge 80 90 100 cm

29.- 34. 38.-

PreisefürSerie IHsind netto

Schrankkoffer
führe ich in jeder Größe und

hervorragender Qualität !

Mein Spezial - Handkoffer
mit prima Granitolbezug ,
8 Rindled . Ecken u. Rina-
leder - Griff , handgenäht ,
bestes Stoffutter u. 2 prima

Schlösser

55 60 65 70 75 cm

21.- 22.- 23. 24.- 25.-

Echt Vu I c a n -FI b r e , Hariplatte , gute Qualität Oamen-Köffer chen , schwarz
bestePaczeiplatte,m .Rindl. 2 Schlössern Duck, sehr elegant , handgenäht
Griff, 2 prima Schlösser u .
L*inetftirten 55 60 65 70 75 cm 35 40 45 50 50 cm

55 60 65 70 75cm

13 14. 15. 16.- 12,- 5 .50 6 .- 6 .50 1 - 150 10.- 11 .- 12.- 13.- 14.-

* Handkoffer in prima Vollrindleder führe ich in
allen Preislagen und in jeder Größe
mit und ohne Einrichtung

Praktische , unentbehrliche Reiseartikel sind !

Kutfaschen , Schirmhüllen , Reiserollen , Baderollen , Necessaire
Schwammbautel , Brustbeutel , Nähzeuge , Nagelpflege - Etuis

Schuhputzzeug , Schuhbeutel , Kragenbeutel .

Koffer - Müller
Waldstraße 45 Karlsruhe I s . Telefon 2165

Reiseartikel — Feine Wiener und Offenbacher Lederwaren

i

DAME
revrttsentable Erscheinung , mit anter Toilette , branche -
kundig , gewandtes Austreten , sirm im Berkebr mit
bestem Publikum , für das BerkausSlokal einer alten

rosten Automobil -Firma in süddeutscher Giokistadt »umOl . . . . . .
I . Oktober gesucht .

Bedingung : Beste Zeugnis ?« übet einschlägige
Tätigkeit .

Angebote mit Lichtbild unter Nr . 17891 an die va -
bische Presse erbeten .

Maler «. Tapezier
gesucht für 2 Zimmer
ju machen . Angeb . m .
Preisangabe unt . Nr .
XS483 an d . Bad . Pr .

Offene 81

Männlich

Platz -
Vertreter
für den Verkauf von
VerpackungSkartonnag .
und sonstige verwandte
Artikel , von grober

Kartonnagen -Fabrik
gesucht Angebote unt .
Nr . 3338o an die Ba¬
dische Presse .

Stadtvertreter
Ivird von bekannter
Laeksabrik , die auch
Farben u . Bodenwachs
verstellt , für folgende
Plätze gesucht :
Karlsruh «, Heidelberg ,

Pior ĥeim , » . -Baden .
Angeb . u . vir . 178W

an die Bad . Presse .

Reise-Vertreter
mit eigenem Auto ,
erlangen fortgesetzt
guten Nebenverdienst
ohne lebe Arbeit .
Nähere Auskunft auf

Anfragen u . Nr . 16134
durch die Bad . Presse .

Tüchtiger
Verkäufer

für « leinlieserwazen
mit Führerschein 1 u .
3a , per sofort gesucht .
Angeb . it . Nr . 17883

an die Bad . Presse .

Zahntechniker
gesucht .

Ansangstechniker ges .
Kost « . Wohnung im
Haufe . Gehalt u . Ein -
tritt nach Ueberein -
kunst . Zuschriften nnt .
Nr . R2 ^ 7 an die Ba -
dische Presse .

AutomAnlker
Ich suche einen tücvtt -

gcn Autvmechanlter ,
welcher fich mit einigen
Tausend Ml beteiligen
möchte . Geschäftlich gut
eingerichtet mit Tara -
mcter -Beirieh u . Ben -
zin -Tankftelle . Ossert .
sind zu richt . « . T?St»S
an die Bad . Presse .

ff Brauchen El « 1
Personal

ISie

finden kolchesW
für ledes Ge - W
werbe durch eine »
kleine Anzeige in »
der Bad . Presse |

Vornehm «
Neiieiätiakeltl
Für den Ver -

trieb des beliebt .,
konkurrenzlos bil -
liaen . Blatt dir
Hausfrau " werd .
ieriöseVerderlinI
bei bober Prövi -
sion gesucht Zu
melden bei 3181a
SSIllnBilche . Frei ,
bürg . Stadtstr .41.

MSeviiegcr
ju 1 Pferv mit gu
ten Zeugnissen sosort
gesucht. Gefl . Angebote
unter Nr . 82500 an
die Badische Press «.

Lehrling
für Feinkosigeschäft so-
sott gesucht . Zu er -
fragen Telefon 5406
oder unter Nr . 18348
an die Bad . Presse .

Lehrling
gesucht

Sohn achtdarer Eltern
kann sofort eintreten .

Phoio -Ntelier
Rausch & Pester ,

SrbprinzenstraKe Z
(17907)

Weiblich

Stenotypistin
gesucht zur Beteiligung
an gutem Verdienst .
Gefl . Angebote unt « r

Nr . TW1 » an dte
Badischr Presse .

kriseuse
verfekt im Ondulieren ,
a . 1. Angnst in Dauer¬
stellung , hoher Gehalt ,
gesucht . (3239a )

Spe ^ aldamensalon
Zentner , Bruchsal .

ServierfrSulein
mittle Basel ) das flott
serviert und mit den
Gästen umzugehen ver -
steht , sofort gesucht .
Zu erfr . u . Nr . XS47Z
In der Bad . Presse .

Alleinmädchen
ten Zeugnissen

i . (17905)
Dr . ftänter ,

AmalienstraKc 93 , IT .

mit

Zuverlässige
Köchin

für Geschäftshaus auf
1. Juli bei guter Be
zablung gesucht .
Adresse zu erfrag , unt .

Nr . F . H . 9ÄS in der
Badischen Presse .

ZllvnWge Frau
mit «wkrn . Saint ob ,
Wolinuna ». Verkauf
v . Tiikoiswfsen , Prin -
l« h-Röcken .
»ssen etc . gesucht . .
5na «n » ausch , „ mech.
Irlkotmeberei . Beng -
ieim , W .> ( A1^ 4S

Drei Herren
in VerlagSkolonn « gesucht .

' Weifentbiet
Deutschland . Schwei , u Oesterreich Nur

unabbänaiae . strebsame Herren mit bestem
Auftreten und guter Garderobe zur Bor «
steliuna „Sonntag morgen v . 10—11 Übt
Hotel snt „ Tonne ". Kreuzstr .. b. Peters

erwünscht . ( B1417 >

Mädchen
« « sucht.

A« f dos Land wird
für den HouAxiIt und
ettv . Gartenarbeit « in
«hrl ., iün -a Mädcde »
««sucht Kann auch
unter Umständen ein «
alt . Person sein . Lohn

Ntk . Eintritt
nach U«bereinkunst .
Adolf Leb ». Deittbft .
Ell «» , . «Bad . , (« 1405

Suche ein IleistigeS ,
ehrliches

Mädchen
welch , selbltänd . kochen
kann . Zeugn . erw .
CafS A Seeg « . Süd -
endstrak « 22. (81461

MÖBEL
Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Herrenzimmer
Kliehen , sowie einzelne Möbel
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thomc & Co.
Möbelhaus

Herrenstr . 28 , cegenüb . d . Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserlelohteruns
Stete rleelg großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaulzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank

V 17859 Z _ >

©r86«tet VersscheiunsS-Konzer»

iudji m fofori Mise

Herren , welche bereits erfolgreich tätig waren ,
wollen ausführliche Angebot « mit GehaltSan -
svrüchen . Lebenslauf und evtl . Ersolgsnach -
weis unter Nr . F .H. S1SÄ an dt « Badische
Press « Filiale Hauvtvost «wsendc » .

Landwirtschaft —
Tierheilkunde.

Krokverlaa stellt xtti Verbreitung seine »
neu «rschienene » Prachtwerkes für Mittel »
baden « . dte Südvfal » noch einig « fleibige

V ertreter
nrtt guten Umgangsformen mm Besuche
landwirtschaftlicher Schulen . Genossen -
schalten und Vereine sowie von Privaten
ein . Sokortia « höchst« Verdienst «. Datier -
erikten , durch feste AnsttllttnasmSgllchkcit .
AuSweisvaviere erforderlich . Persdnl . Be -
Werbungen . Sonntaa . den 1 . Juli 1928,
von 11—2 116t vormittags . (311852)

Abttilnngsleiier Btütioget ,
Gartenstroke 4 .

Existenz
finde « Sie nach Ausbildung in ( A31V7)

schwed . Massag « uud Vadesach
mtt Srötl . Schlubvrüfung und amtl . begl .
Prüfung »',attcst . Prosp . geg . 4 !>Pf » Rückvorto .
Hi>gie« c- J » st . I . Sitdd . Fachschule R . -Vaden .

danntaaeninr
mit Jnkassobestand „ . . .

für Karlsruhe von alter Verlichterungsgesell - an die Bad Presse
schafr , u vergeben . Bewerbungen — auch ron ' 1

Nichtfachleutcn — unter Nr . 9 . H . 9185 an
BadK ' '

Mähnlich
Werkführer —»

Techniker
25 Jahr - alt , ledig.

Spezialität in Land -
masckinen , Reparatur
derselben und auch be-
wand , in sämtl . grotz .
a . N. Maschinen der
Branche , tote Binder .
Knüpfapparate , Melk¬
anlagen , ErvlostonS -
mot . . Elektrosach usw ,
sucht bort Stellung , wo
auf eine kriist . , sirebs .
selbftäud . Kraft Wert
octeßt wird . Selbiger
bef . stck, in ungekünd .
Stellung . Angeb . an

Ur . Keftler ,
StSmmeln . Bez . Köln ,
Schmittaasse 2. O2S1 «

MllschinenzejAn
sucht Stellung . Auge -
böte unter Nr . ZW00
an die Bad . Presse .

Nng . Chkusseur
sucht Stelle . Fllhrersch .
f . fZmtl . Kl . Gute Z .
Angebote u . Nr . F .W .
3U82 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

jüngerer , tüchtig ««,
Bau - u . Atöbelschrein ««
an saub . Arbelt . ge-
wöhnt . sow . auch mit
Maschinen vertraut ,
sucht passende Stell «.
Aitgebote nnt . » 2511

an W« Bad . Press«.

Chauffeur
such-t auf 8— 14 Tage
AuShilfsftell « . Ang . u .
DUM an d . Bad . Pr .

Biilker unD MonDitor
Lehrstelle für 14 Jahre
alt . Verwandten bald
oder später gesucht .
Angeb . u . Nr . FS4S1

Jt lUj11UHJ4vHiwtl « »Hv <̂ Vt U • n . * M..
die Badische Presse Filiale Hauvtvost erbeten . | Weiblich

Markenartikel.
Erste « SauS d«r Branche sucht bei Kolo -

nialwarcngcschäfteu gut eingeführt «

Jung . Fräulein
sucht Stellung in tlet -
nem Haushalt für
tagsüber . Gcsl . An¬
gebote unt . Nr . 17913
an die Bad . Presse .

Vertreter
gut eingeführt im Banhandwerk . für den Be -
5trk Karlsruh « zum Verkauf eines geschübten
leicht verkäuflichen Artikels Angebote unter
3 . M . 1813 an Ala -Haas «» st« ii» & Vogler .
Ksseu . (311865)

iiiiiitiiimtiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiu

tereotypeur
in Rund- u . Flachsuß er- =
lahren , in Dauerstellung |
per sofort itcsaeht . |

DruaieretF .lhicr ^arien |
Badische Presse . n

üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiTi

Automaten
das sich , selbsttätige Geschäft mit lauf . u . tägl .
Kassaeinnabmen . Wertbeständige Kapitals -

!tl <

Reisende
für ihre Tonren . t Mittelbaden . S. Südbaden
lVodenseeaebtet ) . Geboten wird Gehalt ,
Reis «svesen und Nmsadvrovision . Verlangt
gute Perkänser . in den genannten Bezirken
a u t einaesübrt . Angebote von Herren unter
Angabe des Alters . Referenzen unter Nr
ES480 an die Badische Presse .

MllM
Reisender
möglichst ans der Kolonialwaren -
branch « oder » » wandten Geschäfts »
zweigen wird von bedeutender Fabrik
der LcbenSmittclbranche kür den Saar -
staat und angrenzendes Rheinland
aesucht . (« 1867)

Handschriftliche Bewerbungen mit
Lichtbild . Zeugmsabschristen , Lebens -
lauf und Zlngabe der Gehaltsausvrüche
befördert unter 3 . 1248 ;Vnlob Mauer .
Aun .-Erv .. Stuttgart . Köuigstr. 1».

.V. ., Wertbeständige
anlaae : fast keine Sveien : mind . IMAige
Berzinjung . Plab Karlsruhe zu verg . Er -

^
korderl . Jt 1200 — bi« 1500.— . (S11864I

lGeorg Kaiser. Warenautomaten, NllrnberglS .

Glänzende Existenz bietet ssch «tngefüörteu ,
seriösen Herren als

Alleinvertreter
durch den Vertrieb unseres von Behörden .
Restaurant ? und Geschäftsleuten als erstklas¬
sig anerkannt . SpezialartikelS Wir gewähren
Svesenzuschufi und zahlen die lehr hohe Pro -
Vision bei Eingana der Austrüge daher Ka -
vital nicht ersorderlich . Herren mit tadellosem
Ruf bitten wir um aussührltcke Bewerbung
unter RGW . 500 an Ala - Haaieustei » &
Vogler . Nürnberg . ( A1855)

Geschäüögewandt «

Wäsche-Einpackerin
für Damvf . und Waschanstalt lokort gesucht .

k . LMM » . ElMge ».
t« 118»)

Friseuse
1. Kraft , welch« schon
im Auslände tat . war ,
su » t Stellung sos od.
später . Angebote unt .
P34 (tt an d . Bad . Pr .

Tüchtiges
Serviersriiulein

suckt Stelle in anstand .
Restaur . Gute Zettgn .
stehen zur Verfuguug .
Angeb . u . Nr . A2AS
an die Bad . Press «.
Fleißig . , ehrliches

Mädchen
v . Lande , läng . Zeit
gedient , sucht auf 15.
Juli Stelle . Gute Be -
haudlg . erw . Ang . u.
» 2474 an d . Bad . Pr .
Saubere , sleift . Frau

sucht in den Morgen -
stunden Arbeit .
Angebote unt . .<12510

an die Bad . Presse .

Friseuse >
(öolimtfirit )

Fräul . sucht für 1- 2
Monate Bolontärstelle
als Friseuse ohne ge»
aenseitige Vergütung .
Angebote tt . Nr . F .» .
» 181 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Fräulein , 25 Jahre

alt , sucht Stell « als

Büfett -
Fräulein

per sofort oder später .
In kalter Küche bewan -
dert , gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote
unter Nr . F . H . 9A«
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Fräulein
mit guter Schulbildrinz
und Näbkenntuissen ,
im Haushalt bewand .,
sucht Stellung . Angeb .
unter Nr 0J2507 an
die Badischc Presse .

Suche f . meine Toch«
ter Lehrstelle

im Verkauf .
Angeb . u . Nr . 2 >Ü40t
aa bi« » ad . Press «. .
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Taghemden mit Sickerei oder Hohl -
säuumen garniert . 0 .95 0 . 75

Taghemdon , Achselschluß, m . Stick .*
Ansatz ab 1 . Ä5

Beinkleider , geschlossen, aus festem
Hemdentuch , mit Stickerei . . . 1.65

Hemdhosen, Windelform, mit Stick.
oder Valenciennes -Spitren . . . 2 . 75 1 . 93

Nachthemden mit Stick , od . Klöppel¬
spitzen garniert 2 .75 1 .95

Prinzeßröcke mit Stick . Volant 2 .45 1*95
Prinzeßröcke , Batist, mit Valenc.-

Spitzen xamiert . . . . . . . . . . . . z .45
vntertaülen , Jumperform m . Stick .

oder Spitz , verarb v .95 0 . 75

Kunsfsetflene wasdie
Damen -Ünterkleider in vielen Färb . L S5
Damen -Unterkleider in vielen Färb .

mit Spitzengamierung 2 . 75

^ ♦*4 Kinder*Unterkleid, aus glatt, n. gestr.
Kunsts ., in allen Färb . u . Größ . ab 1 . 65

Damen -Schlüpfer, gute Qualität, in
hellen und dunklen Farben . . . ab 1 . 65

Kinder» und Baby-wasche
Mädchen -Tagttomden , Achselschluß

mit Stickerei . ab 0 . 65
Mädchen -Beinkleider mit Stickerei,

geschlossen ab 0 . 85
JHädchen-PrinzeBröcke mit Stick.-

Volants ab 1 . 20
Mädchen -Htmdhosen mit Stick., ab 1.35
Knaben -Hemden mit Ausschnitt o.

% Arm ab 0 . 75
Knaben -Nachthemden, Geishaform

mit farbigem Paspel , Grösse 6o . • 1 . 75

Erstllngshemdea mit Spitze , 4 Stck. 0 .95
Klnder-Wagenkisaea mit Stickerei

garniert ab 0 . 75
KJnder -Wagendeckaa, m verschied.

Ausführungen . . . . . . . . . . . . . . ab 1 . 85

Schürzen
Knabenschflrzen m . Spieltasche0.95 0 .45
BUdchen -Hänger, geblarat, Cretonne

oder Zephir hübsch garniert . . 0 9̂5 0 . 75

Jnmperschfirzen , Zephir »i. Water 0 .75
Hauskleider, a . fest. Wuchstoft . i .TS 1 05

mm

m
pm

Sirfimpte - Handschuhe
Damenstrümpfe, schwr. « . färb. Paar 0 .32
Damenstrümpfe, Dop.-Sohle u .Hoch¬

ferse , schwarz und farbig . . . . Paar 0 . 65

Damenstrümpfe, künstL Waschseide
mit Naht . . . . . . . . . . . . . . . . . Paar 0 . 85

Damenstrümpfe, prima Waschseide,
feinmaschig Paar 1 . 95

HerrenSOCken , farbig, verstärkte
Ferse und Spitze Paar 0 . 32

HerrenSOCken , moderne Muster,
BVolle mit Kunstseide Paar 0 . 85

Kinder-Söckchen mit Wollrand
c»r . 1 2 3 4 5 6 7 S

Pfg . 0 .40 0 .45 0 .50 0 .55 0 .60 0 .65 0 .70 0 .75
Ein Posten Damenhafldschulie MN

eleg . Stulpe , in mod . Farben Paar 0 . 95

PüSliog , Doppelferse n. D'Spitze Fr . 0 .25

Triholaden
Einsatz-Hemden , rersch . Muster {.95 1 .45
Herren-Netzjacken ab 0 .75
Damen -Schlüpfer, B 'wolle 0 .75
Klnder-Schlflpfer, farbig, Gr. 30 ab 0 .55

ttersefls
Büstenhalter , Wäschestoff, Vorder¬

oder Rückenschluß , 0 .45 , 0 . 35
Büstenhalter , Trikot, in all. Farb.o 8$ 0 .60
Büstenhalter , Seiden-Trikot, in hell .

und dunklen Farben 0 .95

Strumpfhaltergürtel, Drei! , mit 4
Ha tem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 . 7 5

Strumpfhaltergürtel, Jacquard ,
farbig , mit Haltern K. 45 0 .95

Hüfthalter mit Gummi -Einsatz und
Halten * 1.45 0,95

Wasdisfotfc nnd
Baumwoiiwaren

▼aschmnsseline. gr. Ausw. , Mtr. ab 0 .45
Kunstseide, in hübsch. Must . Mtr. ab 0 .88
Dirndl - Zetir, moderne Karos, Ia

Qualität Mtr . 0 .85 0 . 65
Hemden -Zefir kariert u . gestr. Mtr. ab 0 .48
Hemdenflanell, gestreift, 80 cmbrt .,

Meter . . . . • • . . • . . . . . . . . . . . 0 .80 0 . 52
Schürzenstoffe, ti6 cm breit Mtr. 0 .90
Visohtücher 6 Stück 0 .65
Handtuchstoffe . . . . Mtr. 0.40 0.28 0 . 18
Küchenhandtücher Gerstenk. 2 St 0 .85
Wäschetuch, ca. 80 cm Kr. , Mt!r. 0 .55 0 .38
Bettdamast, gestr. 130cm br. Mtr. 1.70 1 .25
Bettkattun, 80 cm brt. , Meter 0.75 0 .60
Kissenbezüge, glatt Stück 0 .88
Kissenbezüge, gebogt ©der mit

Stickerei Stück 1.75 1,25

Gardinen
Etamlne-Vltrage m. bunt. Streif. Mtr. 0 .35
Siedlungsgardinen, 55 cm breit, Mtr. 0 .48
Brlse -Blses, schöne Aasmusterung

Paar . . . . . 0 .65 O . S5
Halbstores, Etamine Stflek 0 .75
RolO -KSper , 130cm breit, . . Meter 1 .95
Spanntfill, ca. 130 cm breit Mtr. 1.45 1 .25
Künstler -Deckchen , hübscheBlumen¬

muster StHck O . 50
Tischdecken, Zephir, karriert , feste

Qualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab O , 6o
Sofa -Kissen mit Füllung, verschied.

Muster Stück O 80
Bettfedern, doppelt geretm. Pfd. ab 0 .95

Lederwaren
Damen -Besnchstaschen, Kunst¬

leder . . . , .25 0 .75 0 . 35
Damen -Beuteltascten , Nappa-Lfd.

mit Hornbügel . große Form 5 .75 3,95
Kinder-Besnchstaschen in all . Aus¬

führungen ab 0 .45
Damen - n. Herren-Geldbentel, echt

Leder 0 .95 0 . 65
Einkaufsbeutel, kräftige Qualität,

schwarz und braun 1.45 0 . 95
Aktenmappen , Rindspaltleder mit

2 Schlössern , Griff u . Schiene 4 .50 3 . 95
Rucksäcke, feste Qualität, mit stark.

Rindlederriemen 1.45 0 . 95

ToiicWen-jlrfiKcl
Rasier -Garnituren , Spiegel, Napf

und Pinsel 0 .95 0 . 50
Steilspiegel mit Blecht ahmen . 0.60 9 .25
Handspiegel, Zelluloid, ovale Form 0 .50
Haarbürsten , »ute Qualität. . . . 0.95 0 .50
Rasier apparats in vernick. Etui . . o 75
Haarwasser , Portugal- Eis- und

B rkenwasser 0 .95 0 . 75
Fliederseife , 5 St . i 80 gr i. Kart. 0 .95
Blumenseife, 3 Stack in Kart. 0.70 0 .30

PamenHflle
Jngendl. Hnt , exotenart. Geflechtmit

Bandgarnitur 2 . 95
Flotte Glocke , Punta-Litze . . . . . . . 4 .50
FoscheBackfisch-Hüte , zweifarbig. 2 .95
Franen-Hnt, schön gar» 4,25
Baskenmützen in hell . u. dkl. Faxben 0 .95
Klnder-Waschsfidwester . . . . . . . . 0 .75

Schmoller

HcrrenartlKel
Oberhemden, einfarbig, gestreift m.

weiß Stflek ab 2 . 75
Obeihemden, Zetir, schöne Streifen¬

muster Stück ab 3 . 93
Selbstbinder, Kunstseide, große Aus¬

wahl Stück 0 85 0 .45 0 . 35
Selbstbinder , reine Seide Stflek 1 45 0 .95
Herrenhosenträger , Gummi mit

Lederpatte Paar 0 .85 0 . 45

Stehumlegekragen md . Form, St. ab O.50
Regates n. Schleifen7. Auss . St . 0 .50 9 .40
Ledergürtel für Herren Stück 1.45 O 90
Schillerkragen , weiß Rips 0 .65

Tasflienfiidier

Herrentaschentücher , weiß m. bunt .
Zefirkame ia Stück 0 . 95

Herrentaschentücher bunt 3 Stück 0 .65
Damentaschentücher, weiß, mit

Festonkante und Stickerei 3 Stflek 0 . 45
Kindertaschentücher , weiß m. bunt.

Zefirkante Stflek 0 . 95

Sftiften nnd Modewaren
Hadapolam-Stickerel ca. 6 cm breit

Meter 0 .25 0 . 15

Unterrockstickerei , cm. , 5 cm breit
Meter 045 0 . 38

Stickereiträger , abgepaßt , ca. 80 cm
Stflek 0 . 15 0 . 10

Stickerei- nnd KISppel - Hemden¬
passen Stflek 0.38 0 . 18

Klöppelecken für Kissen Stflek 0. 18 0 . 10
Klöppelspitzen oder -Einsätze

ca . 6 cm breit Meter 0 . 15 0 . 1 ®

Damenlackgftrtel L viel Fb. St . 0.25 0 .15
Damenkragenm . Manschetten,Kunst-

seiden Garnitur 0 . 75
Kleiderwesten » Opal, weiß mit

Falten . . . . . . . . . . . . . Stflek 1*45 0 . 7S
Läufer, ca. 35/120 cm Spitzen and

Etnsätre . . . . Stflek 1.25 0 . 95
Hachttlschdeckchen mit Spitzen

und Einsätze . '. Stflek 0 .45 0 . 3O
Kfichenüberhandtflcherod. Wand¬

schoner, vorgezeichnet 0 .95
Tablettdeekchen, schöne Ausfflhrg.

30/45 cm 0 .65 0 .45

Todes - Anzeige .
Heute mittag 1/,5 Uhr verschied sanft nach kurzem

Krankenlager meine treubesorgte , herzensgute Frau,
unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und
Groll tante

Anna Washansen
geb . Heinrichs

Friseuse
(Anfänger .) , sucht noch
Kunden bei geringer
Vergütung . Angebote
unter Nr . F . H . 9207
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

KARLSRUHE , 29. Juni 1928.
(Erbprinzenstr . 35) B1464

In tiefem Schmerz
Namens der Hinterbliebenen :

Fr. Washausen , Buchbindermeister .
Die Beerdigung findet Montag , den 2. Juli , nachm

'/,3 Uhr von der FtiedhofkapelTe aus statt .

Dr . sucht gut bürgerl .MittaaStisK I>ei kleiner
T « tlnebm « r »»hl . Ange¬
bote mit »Sd . An « , u .

I S246S an die Bad . Pr

Kapitalien .

Geldeinzug
sicher und billig
Ireut ). " u . Rechtsbüro
Brenner , Stadt -Ober -
Ins » . a .D . . Karlstr . 29a ,
Telefon 5974 . (ff£ 9026

Zurückgekehrt

Zahnarzt Dr. Kalbe
Karl Straße 27 . 175i5

Stell-. Bode-, godel' nnö
ZrSsirliellen

Metallauftwerk und Armatur «nfabrik
Lrouhard Mohr . Durla » . «A180 « )

Mmlel'Messeii
Mllel -Aiilesseii
mit und ohne Firma -Ausdruck
liefet « orompt und billig die

Budtdrudterei Ferd. Thiergarten
Karlsruh «. Ecke Zirkel und LammNratz «.
T - lekon Nr . 4050 4051. 4052 . 405». 4054

Verloren
Verloren

Brille nt . fchto. Sahnt ,
i . schw. scdadh . Etui ,
Lesslngstr . od . Balsch -
strahe über Kaiserallee ,
Ublandstr . b . Draisstr .
Abzugeb . geg . Belohn .

Baischstr . 1 b . Kaiserin ,
b . SJ .-8IM0 . Hofsmann .

Rattenfänger
Solz und Pfeffer , ist

Donnersla « abend

entlaufen .
Bor Ankauf wird ge-

warnt . Abzugeben
Ziidringerstrafte SZ

« » iiil, v . Württemberg .
( 17903)

Polizet -Sennzeicheii
IV R 31 473

auf der Straße von
Leopoldshasen —Eggen -
stein —K' ruhe — Markt -
Play am 29 ^ Juni 28.
abends zwischen 9u . 10
Uhr verloren gegang .
Abzugeb . bei Tbeis ,

Lachnerstr . « . <Bl4K5.)
verloren Wold . Man -

schettcnkn »» s m . Hirsch -
baren am Donnersta « .
Geg . Belohn , abzugcb ^
Stephanienftr . 13, Pt,

vnootheken — Kredite
jederzeit bei
sfk-IeiiMiit« .

höchster
(» ja +3

. ftireuier . Liegensch .-
s+iiro . Vammstraft « 5,
TelepHon 8W .

Kapitalanlage .
Rentabl ^ Ges» äftsbs .,

Nähe Kalserftr . , bei
80 — 40 00» M Anzahl . ,
Miete 19 200 M . Preis
175 000^ . Ang . u . Nr .
am an d . Bad . Pr ^

1015000 M.
2 . Hypothek «, a . prima
Geschäftshaus , Ia Per -
kehrslaqe , nur von
Selbflgeber gesucht bei
monatl Zinsvoraus -
zahlung . Angebote unt .
Nr . C2A >Z an die Ba -
dische Presse

1 o 0 Mark
von Staatsbeamten
auf G Mon . zu leihen
gesucht . Rückzahlung
ISO Mark . Angebote
unter Nr . I25M an
die Badischc Presse .

Mk . 8000 . —

sucht Staatsbeamter
aus 1 . Hypothek (Neu -
bau ) . Angebote mit
Zinsan ^ abe erbet , unt .
82525 an d . Bad . Pr .

Teilhaberin
für feines Gesch. (Kör -
perpsle « c) mit AX>0 M
Jnteresseneinlage , die
sichergestellt werd . , sof .
gesucht . Angeb . u . Nr .
18270 an dt« Bad . Pr .

Steuererklärungen , Bilanzen ,
Buchhaltungen » Beratung in

kaufm. Angelegenheiten
dnrck, Will ! KSb » Ublandstr 42 . II <VS(i?)

GiNttdleiisie um 30. Juni.
Evangelische Stadtaemeinde .

Samstag , den »«. S « ni l »Z8 .
Cbrtttuökirch « . Abends 8 Ubr Jubiläums -

Fest -Konzert .
Sonntag , den 1 . Juli 1923

(4 . Sonntag nach Trinitatis .)
Stadtkirch « . 10 Ubr Landeskirchcnrat E .

Schulz . UYi Ubr Christenlehre . Landeskir¬
chenrat E Schulz .

Kleine Kirch «. M9 Uhr Stadtvikar Reich¬
wein . %10 Ubr Pfarrer Serrmann . mit bl .
Abendmahl . 11^ Uhr KinderaotteSdienst .« chloftkirch« . 10 Übt Kirchcnrat Fischer ,llv , Ubr KinderaotteSdienst . Kirchenrat
Fischer

Jobanneakirch «. 8 Ubr : Stadtvikar Schmitt .
^- 10 Uhr Pfarrer Hauk . ?»11 Uhr Christen -
lehre , Pfarrer Haust ll Ubr Kindergottesd .Shriftuskirch «. 8 Ubr Stadtvikar Kühn . 10
Ubr Pfarrer Seukert (Kirchenchor d . MaikuS -
vfarrei ' . IVA Ubr Kindergottesdienst , Kir -chenrat Robde .

Marknspsarr «! l (? emeiitdehaus Blücherfir .20 ) 10 Ubr Stadtvikai Kiibu . 11V, Ubr Kin¬
deraotteSdienst . Stadtvikar LichteiiselS .

L?utberkirche . 8 Ubr Stadtvikar Sittig . 'Ä10
Ubr Pfarrer Renner . % 11 Ubr Cbristenlehre .Pfarrer Renner Vill Ubr Äindergottesdienst .Stadtvikar Bull .

Mattbäuskirch «. 10 Ubr Pfarrer Hemmer .11^4 Ubr KinderaotteSdienst . Psarr . Heminer .B «irrih « im . >410 Ubr O ' "rgelweihe , Pfarr ^
KinderaotteSdienst ,

. . . tfir
vikar hiebet . Hll Ubr
Psarrvlkar Dreber .
^ Stadt . Krankenliüus . 10 Ubr Oberkirchenrat
Sprenger ,DiakoniNenhanskirch « . 10 Ubr Pfarrer Sib -
ler . Abends ?48 Ubr Miffionsstundc . PfarrerSibler .

Karl - Friedrich -GcdLchtniStirch « (Stadtteil
. . . . 8 Uhr Frübaottesdienst , Stadlsvtkar Leiser : MO Uhr Ham >tgotteSdie litt ,

Ktadt » ik« r Leiser ; %U Uhr Kiwdeigottes -
inenft . « tadtmkar Leiser : abends VS Ubr
Mtssionsaotles <>ie !ist , Missionar Richter von» er Verrichitter Mission .

Wrünwinkel ISchulhau « ) , z->10 Ubr Got -'
. Stadtvikar Schulz : 5- 11 Um Rin -
sdienst , Stadtvrkar Schulz .

teisdienst .öerflottc&dieutt , « at>ut^.Rüvvurr . 914 Uit PIissionsg oile Sdienst ,visionär Richter (Kollekte ) : WA Ubr Mis -
mSaottesdqenst für Jugendliche und Kinder .Rintheim . ?«» Ubr Christenlehre . PfarrerGerbato : l -.-IU Ubr vauPiovtteödienst , PfarrerGerbarü : % ll Ubr Ki » oergott «sdienst . Psr .(Serbard ! nochmittaas Uhr Wobltätigkeits -

bazar int GemviudÄa « ! .
Evang . - luth . Gemeinde . Friedbofkavclle .Waldhorufirake » Uhr Beichte : >/.>10 Uhr

PredtglaotteSdienft . Pfarrer Pavenbrock : an -
. dl . Abeudinahl .

Tlvifferg - tiesdienst :
RheinHasrn , im AwdachiSraum der „Hansa " ,2 . Stock . VAG Uhr , Stndttnislionar Jtolb .

Evang . Berein für Innere Mission A . B .
Müblbura . Rheinstvahe »5 . 3 Uhr Allgemeine
Versammlung ^

Evang . StadtmIMon . Adlerstr . 2 .1 Sonn -
tag 11 Ubr Sonntaaschnle : z Ubr Vibelstnnde .
Psr . Einwächter : 4 Ubr Junafrau «nbtb «l-

stunde : 8 Ubr Familienabend mit Lichtbil -
dern . Vikar Lichtenfels über . .Meine Reise
nach Jerusalem "

. — Kreuzstr . 23. Sonntag .11 Übt HoffnungKbund : 4 llbr Jungfrauen
bibelftiinde : 8 Ubr Blaukreuzverein . —
Telegravbenkaserne . Sonntag . 11 Ubr : Sonn ,
taaöschule .

Cvaug . Verein s« r Inner « Mission A . R .Rheinstr 35 Sonntag :) Ubi all « . Versamm -luna . Dienstag 8 Ubr all « . Versammlitiig .Br . Schmelzer .
Evang . Berel « für Innere Mission A .Ct >ang . Bereinshaiis Karlsruhe , Amalien -Itvan « 77 Uh « onnwasichule : n<,chmitta « S9 Allflcitteilte Versammkun « . Ttadt -

, 4 Uhr Iungfrauenverein .
%to

iniss . Mültzaupt :
' rricdeuokirche

^ kl stratz« 49b . v.vttt unt Pre »tgt . Prediger
: i ? ." ' ^ r?olteKdienst : itnrfim .

Ä,SWtS8 «
titger Barth : 3411 Ufir ^ imderaottesSienft :Mdnn . hi .Uvr Kr« « Versammlung aufdem Platze des Chi V . I M .. GrabeuerAlle « . — Miihlbnr « . Savdtftrotze 5 All UbrKntdewtte &dfenst . _ Rintheim .« urelle1 Udr Kiiidergottesdienst : abds 8 lt . Predw .

Katholische Stadtgemeinde .
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^
iÄ -neralkomm Iinton i^ r Dienstboten (Patrozi -iiiuml : 7 Ubr hl . Messe mit MonaiSkommu -niou der « chuler und Schülerinnen : 8 UbrDeutsche Swgmessc mit Predigt : %10 UbrHochamt mit Predigt : Vi12 Uhr Schülergottes -dienst mtt Predigt : ^ Ubr Christenlelire fürdie Madchen : CoworiS - Cliristi -BruderschaftS .andacht mit Segen ; H4 Uhr tfietl Aufnahmein die ^ ienftbotenkoiigregation mit Predigtund Prozession

St . BiitzentinshanLkapelle . Vt7 Uhr bl .Messe : 8 Ubr Amt
St . BernbardnSktrch « Kollekte für die

Altäre ; 6 Uhr Frlibmess « ; 7 Uhr bl . Messemit (»eneralroinmuiiioit der SchnlUnder : 8
Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt ; ?410
Uhr Predigt , Hochamt : Ul8 Ubr Kini >« rgottes -
dienst mit Prediot ; 2 Ubr Christenlehre für
Mc Mädchen : >/-Z Ubr Corvoris - Cbristt -
Bruderschaft .

Liebfrauenkirch «. «; Ubi Frühmesse : 7 Ubr7^... . . .Vit toKommüiiioninesse
'
mit gemeinsamer Äonats -

der Schiilkinder : 8 Ubr Deutschekömmunion

stenlehre für die Mädchen : Übr Corvorisl
Christi - Bruderschaft

St . BonifatinSkirche . 0 Ubr Frühmesse :7^ Ubr Komm .- Messe ( MoiiotSkommuuion der

Hochamt : 1412 Uhr Singmesse mit Predigt
2 Ubr Christenlehre sür die Mädchen : ViS Uh
Corvoris - Christi -Bruderschast
den bl Vater

Kollekte sür

Herz -Jcsu -Kirche . VAO Uhr Singmesse mit
Predigt ; >48 Uhr Corvoris - Cbristi -Bruder -
schast.

Peter - und PaulSklrch «. s Patro -
ziniumSsest . 5. Alovsiuslonntag . fl Uhr FriUi -
inesse und Beichtgeleaenl >eit : %S Ubr Mo -
natSkommunion der « chulkinder n . Crftkoin -
mttnikanten ; 8 Ubr deutsche Siusmessc mit

Festvredigt . feierliches levit
. „enion . Te Deum u Segen ;

W12 Uhr KlindergotteSdieivft mit Predigt . In
allen Gottesdiensten Kollekte stir den U Vo¬

ter . Ubr Christenlehre für die Mädchc «-
'Ä3 Uhr CorooriS - Cbristi - BrttderschastSaN
dacht mit Segen : abends 8 Uhr grobe
mciiidcjeter in „ Drei binden '
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2 Übtdes Hochw . »>erru Stadvf . Wacker :
Corvo ris - Cbrifti - Br »>derschaft

St . Jolrsskirch « Griinivinkel . MonatSkow «
mun -ion d«r Kinder . 5. AlonsiuSionnt ^6 Uhr Beicht ; 7 Uhr Frühmesse mit Ko -N?
Iitunion : 'MO Uhr deutsche Singmesse w, '
Predigt : Christenlehre für Mädchen , — Ko>
Icjte für den hl . Vater : 2 Uhr Corvori «'
Christi - B rüberidwft ; v Uhr Rosenkranz ,n
der Kapelle .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 U «?
Beichtgelegei »beit : V-i7 Uhr Frübniess « , best-
Alfons Hofmann ; 8 Uhr deutsche Sinam «U
mit Prediai : V2I0 Uhr .SanotgotteSdienlt vi >.
Predigt und
dienst mit
für die M ,
Brirderfchaft mit Seaeu .

Bulach . 7 Uhr Frühmesse mit zvtonais ^ jtmnnion der Schulkinder : 'MO Uhr Amt w>
Predigt ; W> Uhr CorooriS - Christi -Bru »«r
schalt : i :S Uhr Alonsinsandacht .

c . vorher Monatskomm . der
Binder : MO Uhr Amt mit Predi
Christenlehre ; HS III
derfchakt mit Segen .

Stadt . Krankenhaus . « 9 Ubr Sinamesse

St . ^ iikolanSkirche Rüppurr . ( Fest des kost '
baren Blutes Christi , g Uhr Beichte : 7
Frühmesse mit S ! oi>ots >koinmunlon der
frauenkongregation : 9 Uhr Amt mit Preow/ ,11 1Ttft-r v.v4nth^ Tirt,ntfi»<Xihi(»nit init *Lsrehtö +: k2 *LM. .

cpaTr ; ' vö unr ^uüniui ^ anu 'aiyi 1tfl <St . Kouradüklrch « ( Tclegr . -Kalerne ) . 7 U" '
irübmesfe . »orl >er Monatskomm . der

hr Amt mit Predig «, bierna «
HL Ubr Corooris - Christi -Bru

"
Hl .

'
Kreuzkirche « nicling - u . X7 Ufit Ä

Komm . , namlier Beicht : Mi9 Uhr Amt mit a
ineiniamer hl Komm . ; ', .ä Uhr iTti>(enfr a "
andacht

St . Antoninokapclle Eaacnftci « . ( 1. « 0 «^
tag . ) 9 Ubr Beicht ; *410 Uhr Amt : abe »" '
>,^6 Mir Herz - Jefu - Andacht . ,

St . MartinSkirche . 0 Uhr Beichtgel . ; >t
Uhr Frühmesse mit MonatSkommumoit £ 1
Schnlkinder : 9 Ubr Amt m Predigt :'
tenZehre ; 2 Ubr Corporls - Chrifti -Bi »^ ^

Dnrlach . S UHr Beichlaelegenbeit : W
Fruvnieste mit Kionaistommunion
Frauen ; 8^Uhr

tonaivt .vt» »i » i>iv>» sür . •
I . chüleroottc &dietist mit Pj ' Jj ,
VilO Uhr Predigt nnd vochamt : 11 Uhr
stenlehre für die Mädchen ; 2 Ulir CorvoN
Christi -Brudevlchaft ; ÄZ Ubr Versaininlu ^des Müttervereins mit Vortrag und A.ndal ?«,
8 Uhr Versammlung deS Jitgendvereins
Tt Josekshaiis , . K»

All -kath . Stadtgemeinde , Ausersteb « ».̂ , .
kirche (Hertzstr . 8) . V»10 IJbr deutsche ?
>/il2 Ubr Gottesdienst in Dnrlach

Renavostolische Gemeinde , ^ arienstt .
Vorm . >.->10 . nachm 4 Ubr , Mittwoch . abe >> .
8 Ubr . Zwetggtmeinde Goetheslr . .11 ebeni
Marienstratze 63 ebenso : HagSseld , >9Um .strafte ,7 ; vorm >il0 Uhr . nachm Vi4
Mittwoch , abends %9 Ubr . ^ weigaemein
Knielinacn altes Schulbans , nachm . 4 » »
PUttwoch abends VA Ubr . ,

Die Cbristcnaemeinschast . Kriegssiratzl ^
1. Sonntag tt Job . , vorm . 9 Ubr : Men ^ chA ,Weibe Handlung mit Ptediat . M1 Uhr wfS
taaShandluna für Kinder von 7 bts 14, ^ .
ZLochengottesdienst : Mittwoch vorm . 9
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dabische Presse Sonüer-Beilage aus Anlaß der Ausstellung »Die Pfalz « vom 30 . Juni bis 16. Juli 1928 Karlsruhe
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Äas will die Ausstellung
„Die Pfalz " in Karlsruhe ?

So mag sich Mancher , sowohl in Baden als auch in der Pfalz
Übst gefragt haben , als bekannt wurde , dah der pfälzische Fremden -'erkehrsrat eine Werbeausstellung für die Pfalz in der ftädt ^
Ausstellungshalle zu Karlsruhe vom 30 . Juni bis 15. Juli veranstal «1[n würde . Nicht immer war das Echo auf diese Ankündigungkade freundlich , in der Pfalz meinte man , es sei besser, durch eine
^ Zügige Veranstaltung die Leute nach der Pfalz zu ziehen , während1 33oi>en starke Vorwürfe gegen die Stadt Karlsruhe laut wurden ,tyj sie ihre Ausstellungshalle zu einer Propaganda für die Pfalz und

Pfälzer Weine hergebe .
. Und doch hat eine solche Veranstaltung ihren wohlerwogene «
weck . Es wird wohl niemand geben , weder in Baden noch in der
,lalz . der nicht einen regen Verkehr zwischen den beiden benachbarten
Indern als durchaus in beiderseitigem Interesse gelegen erachtete .Men Austauschverkehr zu pflegen und zu fördern , ist die Aufgabe

Verkehrsorganisationen rechts und links des Rheins .
. Und hier ist es gerade die P f a l z , die »iel mehr als andere
Agenden unseres deutschen Vaterlandes Versäumtes nachzuholen und'Ne ganz besonders lebhafte Propaganda dringend nötig hat . In

äußersten Südwestecke des Reiches gelegen , nach Süden und Westen
jttf ) politische und Zollgrenze von ihrem wichtigsten Hinterlande —
wir , Lothringen und Saar — abgeschnürt , hat sie die Schäden der
esetzung und der zeitweisen totalen Absperrung von den unbesetzten
^bieten noch nicht vollständig überwinden können . Die früheren?lernationalen Reiserouten von England und Holland nach der
^ weiz über Münster a . St ., Strasburg , die die ganze Pfalz durch -
Herten , berühreil heute nur auf eine winzige Strecke — Franken -l9' pßubwigshafcn — die Pfalz ; während die Rheinroute Köln —°olenz—Mainz ihren früheren Verkehr so ziemlich wieder gewonnen't , liegt die Pfalz heute in einem toten Winkel , und die Nord —Süd -'senden bekommen die lieblichen Landschaften der Haardt bei ihrerlfise nicht mehr zu Gesicht.

Die Paßschwierigkeiten und die oft genug schikanös gehandhabte
kenzpolizei an den Rheinübergangs ^iunkten während des passiven'Verstandes wirken im unbesetzten Gebiet heute vielfach noch nach ,
.wohl Einreiseschwierigkeiten und Paßkontrolle de facto nicht mehr
stehen ; genügt doch eine einfache amtliche Legitimation mit Licht -

zur ungehinderten Einreise in die Pfalz ! Leider gibt es noch°le deutsche Mitbürger im unbesetzten Gebiete , die die Pfalz meiden ,°>l sie keine Franzosen auf deutschem Boden sehen mögen ! Das ist*eft undankbar angesichts der patriotischen und treuen Haltung der^ inpfälzer gegenüber allen separatistischen Bestrebungen . Waren'
. doch die befreienden Taten von Speyer und Pirmasens , die die
Üblichen Absichten auf Abschnürung der Pfalz vom deutschen Reiche
j Nichte machten und eine einigermaßen rechtliche Grundlage in

Verhältnis zu den ehemaligen Feindstaaten herbeiführten .
^ Sollte dies schon ein hinreichender Grund zum Besuche der
ialz sein , so hat die Pfalz dem Besucher auch noch Allerhand zu

Sind es auch nicht himmelanstrebende Berge , lockende Seen
'd lachendes Meer , so ist doch die sonnige Pfalz am Rhein ein Herr -

von Gott und der Natur gesegnetes Land . Niemand wird es
'euen , der zu einem kürzeren oder längeren Aufenthalt die Pfalz
? Reiseziel wählt . Die Pfalz hat sehr viel zu zeigen , an Natur -
°nheiten wie an Denkmälern der Welt - und Kulturgeschichte ; die

Haardt entlang bis zu den spitzen Bergkegeln der Vogesen
fcn schöngelegene Städte , malerische Winzerdörfer , fromme Ka -

Aussichtstürme und Burgruinen hernieder ins Land . An den'" flen der Haardt , von der elsäsfischen bis zur hessischen Grenze er -
!<lt sich das größte geschlossene Weinbaugebiet Deutschlands .

Von den Aussichtstürmen des Peterskopfs . Weinbiets . der
^mit usw . schaut der Wanderer auf ein ebenso geschlossenes , weit -
gedehntes Waldgebiet , den Pfälzer Wald , den wohlgepflegte und
Rglich markierte Touristenwege nach allen Richtungen durchziehen ,
ld wer einmal nach froher Wanderung durch den Pfälzer Wald sich
einer der traulichen Winzerstuben an einem guten Glase Pfälzer' in ergötzte , wird zufrieden von seiner Wanderung durch die Pfalz

*t>er nach Hause zurückgekehrt sein .
. Auch der Altertumssreund , der Geschichtsforscher und der Natur -
^ nschaftler kommt in der Pfalz auf seine Rechnung . Die Pfalz
»ralter Kulturboden , sie war von jeher Kampfgebiet der Völker ,

der Urzeit bis zur Gegenwart . 42 Herrschaften , Fürsten und

Grafen teilten sich bis zur französischen Revolution in das kleine E «-
biet der Pfalz . Die Erinnerung an diese Epoche lebt fort in zahl -
reichen Burgruinen und Grabdenkmälern , in hervorragenden kirch -
lichen und weltlichen Bauten , die allerdings mehr als anderswo durch
Zerstörungen gelitten haben . Nicht zuletzt haben Pfälzer Art und
Pfälzer Sinn , Pfälzer Humor und pfälzische Gastfreundschaft einen
guten Klang .

Die Felsenburg Berwartstein bei Bergzabern
nach dem Wiederaufbau .

Liebliche Sommerfrischen wie Bergzabern , Annweiler , Dahn ,
Kirchheimbolanden u .a . laden zur Erholung ein , vorzüglich ausge -
stattete Heilstätten und Kurorte , Bad Dürkheim , das stärkste Arsen -
solbad Deutschlands , Gleisweiler mit südlicher Vegetation und das
Moorbad Landstuhl erfeuen sich stets wachsender Beliebtheit und
Wertschätzung .

Dies alles gibt der Pfalz das Recht , an dem Wettbewerb der
verschiedenen deutschen Gaue um den wieder erstarkenden R ? iseoer -
kehr teilzunehmen und durch eine Ausstellung seiner landschaftlichen
Schönheiten und den Hinweis auf die Güte seines Weines die Lust
zum Besuche der Pfalz in anderen Gegenden zu erwecken . Wir müsse*
uns bemerkbar machen , weil wir immer noch zu sehr von unserenLandsleuten über dem Rhein vergessen werden , die noch oft genugvor unseren Toren halt machen aus Bedenken , an denen wir am aller -
wenigsten die Schuld tragen . Förderung des Verkehrs ist heute eine
durchaus wirtschaftliche Sache . Wie der Geschäftsmann durch Reise -
tätigkeit und Vorlegen seiner Muster für seine Waren wirbt , so will
die Pfalz auf dieser Ausstellung durch schöne Landschaftsbilder , durchEinblicke in das pfälzische Geistes - und Kunstleben und durch die Ver -
abreichung von Kostproben Pfälzer Weins im benachbarten Baden
für den Besuch der Pfalz werben , der vor dem Kriege so überaus
lebhaft gewesen ist . Daß diese Ausstellung zu gegenseitiger Annähe -
rung und zur Förderung des Verkehrs zwischen beiden Ländern wirk -
sam beitragen möge , wird mit uns Pfälzern wohl auch Mancher in
Baden für durchaus wünschenswert halten .

Die Eröfsnungsseiern
in der Ausstellungshalle .

Die mit großer Sorgfalt vorbereitee Werbe - Ausstellung
„Die Pfalz " wurde am Samstag vormittag Uhr mit einer
kleinen Eröffnungsfeier in dem Halbrundsaal der Ausstellung
der Oeffentlichkeit zugängig gemacht . Es hatten sich zu dieser Er -
öffnungsfeier Vertreter der pfälzischen und badischen Behörden und
der Verkehrsorganisationen der beiden Länder eingefunden . U . a .
waren erschienen als Vertreter der badischen Regierung Ministerial -
direktor Dr . H u b e r , als Vertreter der bayerischen Regierung und
der pfälzischen Kreisregierung Regierungsdirektor Erb - Speyer ,ferner der Präsident der Reichsbahndirektion Ludwigshafen , H a p p,
Oberbürgermeister Dr . Weiß - Ludwigshafen . Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r , Direktor Steine ! vom Karlsruher Verkehrsverein und
die Vertreter des Pfälzer Waldvereins . Nach einem Prolog , ge-
sprachen von Hosschauspieler Heinrich (Bellemer Heiner ) , begrüßteder Vorsitzende des Pfälzischen Fremdenverkehrsrates Oberregierungs -
rat Dr . P o e v e r l e i n die erschienenen Gäste im Namen der Ver -
anstalter der Ausstellung .

Ministerialdirektor Dr . H u b e r wünschte hierauf im Namender badischen Regierung und des Staatspräsidenten der Ausstellunggute Erfolge . Dann sprach Regierungsdirektor Dr . Erb im Namender bayerischen und pfälzischen Regierung . Im Namen der Oberpost¬direktion Speyer sprach Präsident Petzold , im Namen der Reichs -
bahndirektion Ludwigshafen Herr Reichsbahndirektor H a p p.

Hierauf dankte Oberregierungsrat Dr . P o e v e r l e i n den Vor -
rednern für ihre freundlichen Worte und Wünsche und gab zunächsteinen Ueberblick über Entstehungsgeschichte und Gliederung der Aus -
stellung . Der Gedanke war entsprungen aus einer Einladung derStadt und des Verkehrsvereins Karlsruhe , sowie der KarlsruherOrtsgruppe des Pfälzerwald - Vereins und dessen Hauptvorstand , auchhier einmal eine größere Tagung dieses Vereins zu veranstalten .Diesem Wunsche kam der Verein gerne nach , knüpfte daran aber sei-nerseits die Bitte , ihm aus diesem Anlasse geeignete Räume zurVeranstaltung einer Werbe -Ausstellung für die Pfalz zur Verfügungzu stellen , um dadurch den durch die Besetzung der Pfalz , den passivenWiderstand und die Separatistenherrschaft ins Stocken geratenenFremden - und Wanderverkehr in die Pfalz aufs Neue zu beleben .Die Stadtverwaltung Karlsruhe kam dieser Bitte durch unentgelt -
liche Ueberlassung der Städtischen Ausstellungshalle nach , wofür ihrauch an dieser Stelle nochmals herzlichst gedankt sei. —

Um die Mitarbeit aller an der Verkehrswertung beteiligtenKreise sicherzustellen , wurde der Ausstellungsplan vom PfälzischenFremdenverkehrsrate als der zuständigen Spitzenvertretung aufge -nommen und durchgeführt . Wenn auch die pfäzische Landschaft undihre Reize den Mittelpunkt des Ganzen bilden mußten , so ließ es
sich doch nicht umgehen , das Gesamtbild der Pfalz , das die Aus -stellung bieten sollte , noch durch Ausschnitte aus den wichtigstenZweigen des Verkehrs - , Wirtschafts - und Geisteslebens zu ergänzenund zu beleben .

Hier steht natürlich in erster Linie der moderne Verkehr undseine allmähliche Entwicklung , deren Darstellung ReichsbahndirektionLudwiashasen am Rhein und Oberpostdirektion Speyer in liebens -
würdiDer Weise übernommen haben .

Von der pfälzischen Wirtschaft konnten wir begreiflicher Weiseim beschränkten Rahmen der Ausstellung nur einige Spezialgebietezur Vorführung bringen , ihnen voran Weinbau und Weinhandel .die ja eipen großen Teil der pfälzischen Landschaft sowohl wie auchder übrigen pfälzischen Wirtschaft ihr charakteristisches Gepräge ver -leihen .
Das Pfälzer Geistesleben wird veranschaulicht in Ausschnittenaus dem Schrifttum älterer und neuerer Zeit ( insbesondere durch diePfälzische Landesbibliothek ) , aus der darstellenden Kunst ( durch denPfalzischen Verband für freie Volksbildung ' " " ~~ "Pfälzischen Verband für freie Volksbildung ) , und der Malerei undPlastik (durch die Arbeitsgemeinschaft Pfälzer Kunst ) , und aus derArchitektur ( durch den Pfälzischen Wohnungsbauverband ) . —All diesen Stellen und Verbänden , sowie allen übrigen Be -Hörden , Vereinen , Firmen und Einzelpersonen , die sich um das

Gelingen der Ausstellung verdient gemacht haben , zollte Rednerherzlichsten und wärmsten Dank . Sein Dank galt besonders auch dem
Geschäftsführxr der Ausstellung Reichsbahnoberinspektor Grimmund ihrem technischen Leiter K i e f ch, durch deren unermüdliche Tä -

Ausstellung
1 . bis 15 . Juli in der Städt . Ausstellungshalle .

— Eröffnung : Samstag , den 30 . Juni , 1 Uhr. —

Abends 8— 12 Uhr : Heimatabende
unter Mitwirkung vom

Bellemer Heiner , Else Zettler , Ludwig Hartmann u . A.
Künstlermusik — Tanz .

Eintrittspreise : ' *# 0.50. Kinder und Schulen die Hälfte . Dauer¬karten M 2 . - Mitglieder von Vereinen zahlen gegen Vorzeigender Mitgliedskarte Jl 0 30.

„
Die Pfalz "

1
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Die WeinkosthalleBesucht die schöne Pfalz!
I Zur Einreise genügt nach den neuesten Bestimmungen ein gewöhn¬licher Personalausweis

der Tel . Maximiliansaull =

Pfalz -Ausstellung
wird von den nachfolgenden Firmen beschickt :

David Dornberger , Weingutsbesitzer , Bad Dürkheim
Eber 's Weinkellerei , Inhaber Hermann Eber ,

Haardt bei Neustadt an der Haardt
Eugen Geib , Neustadt an der Haardt
^ atur Weinkellerei C . Hammell , Neustadt a . d . Haardt
^laschenweinkellerei Thomas Köhler,Neustadt a .d . Hdt .
Joh . Wilh . Lingenfelder , Neustadt an der Haardt
^ fitz Schönig , Hch . Böckler Nachf . , Neustadt a . d . Hdt .
^ aturWeinkellerei Witter , Neustadt an der Haardt .

m Wörth a . Rh . Bahnhofrestaur .
s £ e v eJ es o r t . z km vom Rhein . Gut «. Küche .~ Spezialität Rheinfische Prima Weine , ff . Biere Schattiger§§ harten Gute Fremdenzimmer . Bes . . Wilh . Droll

| Bergzabern Hotelu .KurhausWestenhöfer
Fitten im prächtigsten Tannenwald . 90 Betten . Zimmer mit

W fließendem Wasser . Pension 6—7 M Tel 74 Zentralheizung .
= W Besitzer H . Eich . =

Turn - u . Festhalle ^ rektan)Vereine n . AusHUtüler !
TroKlpunkt ! » i ui u - u . i comaiic Kurgarten

r : Bad BÜrkhAiini VorzUK1 Küche . nur naturreine Weine .Pächt er : Fritz Latteyer .

| I Kaltenbach {SÄ „Hotel Post "
s s Ln" - : Meyer . Herrl . Ausflugsort in der Pfalz Schweiz Pen -s s « pn . • Forellen . - Fremdenzimmer • Tankstelle . A .D .A .C .- MitglÜ = o M / - Garage Altbek . durch erstkl Küche , reine Weine . Jed . ;3 ü j

I I Annweiler Gasthaus z . Rehberg | jj

j Pfälzer Biere
H vom Landauer Braubaus A .- G -, Landau (Pfalz )

Lagerbier Äei Exportbier
in Fässern und Flaschen jede Menge frei Haus geliefert

Zu beziehen durch 18282 D
| Hans Gutekunst , Goethestr . 9, Tel. 4399.

Bad Dürkheim
(Rheinpfalz )

Die verabreichten Flaschenweine
sind ausschließlich naturrein .

mm

3233a 1
n

iiiiiiiuiitiiiiiii

= TV?I « f er1 " aus . Fremdenzimmer Bekannt vorzugliche Küche . = = fi . ^ J f A f f 11 1 =! ^ s Das Itarklte deutlciie A .rlenlolDad =§
Kurhaus / Park -Hotel Neustadt a . Haardt |Deutsche Riviera =Pensionspreis von 5 50 M . an — Wochenende 12 .50 M . =

: Telefon 31110 — Auto - Einstellung s
Dahn (pf̂ ssÄa b Hotel Hartmann |
ä tioi llwr,1C n Küche , gut gepflegte Weine , ff Biere Eigene Wöcniacntung . Pensionspr 5 M. Autogarage . Mitglied A .D . A O . WInh . Peter Engel . =

Ü gegen B ut-, Nerven -, Frauenkrankheiten , Rheumatismus ,
Neues Kurmittelbaus .

W Täglich Kurkonzerte Schönstes Ausflugsziel . j§
Q ualitäts wein bau .

STÄDTISCHE KURVERWALTUNG .
Telephon 190 3246a W

all «



Zimmer ,

Samstag , ben 80. Juni 1928.
.Badische Presse" sAbend -Ausgabej

und bodenständige Industriezweige . Die übrigen Gruppen erklären
sich durch ihren Inhalt selbst.

Aus einer solchen Zusammensetzung der Werbe - Ausstelluna er -
gibt sich ein buntes Allerlei . Jeder brachte das , was ihm zur Wer -
bung für seinen Ort am wirksamsten schien , und ich möchte zum
Schluh nochmals darum bitten , unsere Ausstellung nicht als ein «
Ausstellung im landläufigen Sinne , sondern als eine Verkehrs -
werbungs - Aus st ellung gütigst beurteilen zu wollen .

In der Pfälzer Ausstellung ist natürlich der Weinbau als

einer der wichtigsten wirtschaftlichen Zweige der Pfalz ausführlich
vertreten . Herr Dr . Kirchner vom Weinbau -Institut der Pfalz
in Neustadt gab bei der Dorbesichtigung interessante Erläuterungen
zu den statistischen Aufzeichnungen aus denen die Bedeutung des

Wasserstand »es Rhetn »
WaldSV»«, 30. Juni , morgens # Uhr : 334 Ztm ., aef. 4 Ztm .
Schiifterlnfel , SU. Juni , morgen « 6 Ufjr : 213 Ztm .. gcf . 7 Ztm ,
« etil. 30. Juni , morgens 6 Uhr : 832 Ztm ., gcf. 3 Ztm .
Maxau , 30. Juni , morgens 6 .Ulji : 506 Ztm .. ges . 3 Ztm .
Mannhelm . 30. Jnni , morgens 6 Uhr : 401 Ztm . , gef. 7 Ztm .

Das Romanblatt muhte aus technischen Eriinden schon inisc'''

heutigen Morgenausgabe beigelegt werden .

3ete übrige Pfennig Jede übrige Marli
in die HeimsparbAchse ! auf das Sparkonto !

Beste Zinsvergütung je nach Kündigungsfrist

Karlstr . 21 Filiale KariSfUhe K" >str . 21

9arfimetienund »Smtlicfn kosmetischen Artikel der
führenden Weltmarken finden Sie in
geschmackvollster , reicher Autwahl bei

Frida Schmidt , Kaiserstr . 100 iMAGU*
•>

Ritterltrane 5,
2 Treppen , Haus
SiiiAlii... iittb vier

mobl . Zimmer
zulammen oder
getrennt aus X.
Aiiguft zu ver¬
mieten . (B1424)

«5cke Hirsch - und Bor -
iwlzftrake, 2. Qdera «-
schuft . 7 Ännucr nebst
grosier Wshnöieie un»
Ziiveh . , ist ohne Tausch
aus sofort ob . 1 . Aug.
1968 zu vermieten .
Zu erfragen Porliolz -

stiafte »8, I . . Telefon
3IX. ßC3 . ( 18250

Laufet , Laufet , denn wer zuerst da ist ,
hat die größte Auswahl . Oroße Posten
Waren *alier Art warten auf euch , um eueren
Besitzern höchsten Gegenwert zu geben .

Unser diesjähriger 17

Wchn.-MMis
kosten ! , f. Vermieter .
EtadtO .-Jnsp . a. D.
Brenner , Karlstr . 29«
Telefon 5974 . (FHW27

Durlach
Laden

ml« Himmer u Küche
in bester Gcschiistslage
alSbald zu vermieten .
17860 .) Hauptftr . ^

Laden
außerhalb der Stadt ,
gute Lage, für Fri¬
seur (Friseuse ) oder
anderes Geschäft ge-
eignet, zu vermieten ,
« ngevote u . Nr . S .H
SI « 8 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

beschlagnavmefret,
Mosestrafte (Neubau ) ,
Bad , Diele , Loggia .
Etagenbeizung , Mkd-
cheukammex usw ., auf
16, Qult ju vermieten .

Helmholtzstrafte 4,
l . Stock . (3) 1447)

Neubau , ist im Erdgr -
scbotz eine herrschastl.
eingerichtete (18260

4 ZiM .-WMUW
ncbst Zubehör u Gar -
teu , sofort beziehbar,
zu vermieten . Zu er -
fragen : Vorhol,slr . 33 ,
I . . Telefon 693 .

faison -Ausverkauf
ist eine Sensation der kleinen Preise ,

liiichc u . Zubeh . , hier
Stefanienftr ., sofort ?u
vermieten . Angebote
unier Nr . ff. H . !S >2
an die BadischePresse,
Filiale Hauptpost.

tiägt Ihr Oeld , wenn Sie diese einzigartige
Gelegenheit , Qualitätswaren für
erstaunlich wenigesGeld zu kauten , benützen .

SchSne Wohnung
8 Zimmer m . Zubeh .
iSudstadt ) . p . 1 . Juli
m vermlet . Ang unt .
Nr . 1S354 a . d . « . P .

mit Remise, beim Kai-
lerplav , zu vermieten .
Nur ruh ., faub . Betr .
Angeb. u . Nr . ZÄ4S»
an die Bad . Presse.

herrschaftlich ausge -
stattet . ZUdwcstsiadtge-
gcnd, beschlagnahmcsr.,
per 1. Oktober 1928 »u
vermieten . Näheres :
SUdendstr . 24. «18062

Wer hat Interesse
an der Errichtung einesSitiSne

Hocneleg . niübl .erte 6
Wohn u . Schlafzimmer
mit Balkon , in feinetn
nausezuverm i 'ti.ÖiM'i

KrieRss ' raüe 178 , III-'

Kaiferstr. 135, I , neb.
Marktplatz, gut möbl.
Älmm,, el . L ., an bess .
sol . Herrn od . Dame
aus 1. Juli zu verm.

mit Zubeb . , an Wobn-
berechtigte los. zu ver-

2 3im .-Mnuna
4 . Stock . Nit »lcr - Krug- Möblierte , evtl . teere
» . "« K 2 3lm . ' Xolinung
recWtfltcn Mieter zu mit Kiiche . in ruhiger ,
vermieten . Angebote freier Lage sof . zu ver.
unter Nr . 1834«! an die miete» . Durlach, Türr -
Badische Press«. bachstr . IL. X. (SM446)

mit Frühstüök

wozu in guter Gesell '1

läge der westl . Ka ' se ]
geeignete Räun 16
schaffen werden kön "

KAISERSTR .K WERDERPLATZ' RHE/NSTR
Anfragen u . Nr . 17 934 an
die Bad . Presse erbeten .Bettenhaus

Werderplatz , Ecke Wilhelmstrassa.



28. CMRtteg , de« SO. 3md W« . JBoWT <̂ Presse^ Nr. SOS. Crtte 11.

nd .
Aus der Landeshauptstadt .

A « rl » ruh «, de« SO. Juni 1828.

Saison-Ausverkauf !
Wieder prangen an den Karlsruher Einzelhandel syejchSfte « w

«wffallenden Lettern die lockenden Worte „Saijon -Ausvcrtauf "
, die

«ine so zwingende Gewalt auf unsere Hausfrauen ausüben . Auch
der Inseratenteil der Tageszeitungen bekundet in reichem Mah «
den Eintritt in diese HoMommer -Ausverkaufszeit , der seit langen
Jahren die Granfthdt besonders preiswerten Einkaufs so nachhaltig
anhaftet , daß zahlreiche Hausfrauen schon Wochen und Monate vor «
her zu sparen anfangen , um sich und ihre Lieben dann „im Aus -
verkauf " desto reichhaltiger versorgen zu können .

Vom Einzelhändler fordern diese Ausverkäufe selbstverständlich
wesentliche finanzielle Opf ?r , denn es kann nicht 'geleugnet werden ,
daß die hierbei gestellten Prei -se zum überwiegenden Teil Verlust -
preise sind . Trotzdem muh der Einzelhändler zu bestimmten Zeiten
solche Ausverkäufe veranstalten , damit die der Mode unterworfenenWaren und gewisse Restbestände abgesetzt werden , um Platz und
Eeld für die zur kommenden Saison neu eintreffenden Waren zu
Ichaffen.

Durch gesetzliche Bestimmungen sind die allgemeinen Aus -
Verkäufe heute auf zwei Ausverkaufsarten beschränkt : Die Inven »
tur -Ausverkäufe gleich zu Beginn des Jahres und die Saison -Aus -
Verkäufe , die zumeist im Monat Juli stattfinden . Beide spielentn der Versorgung des großen Publikums eine sehr bedeutsame Rollt
vnd würden bei ihrer Ausschaltung sicher nur schmerzlichst vermißtwerden .

Daß die Karlsruher Geschäftswelt alles tut . um den Ver >
Suchern die Deckung ihr « Bedarfs zu erleichtern , ist allbekannt .« >e ist auch bei dem diesjährigen Saisonausverkauf auf das
Menschenmögliche herabgcgangen und ein Vergleich der Preise mit
den sonst üblichen regulären Ladenpreisen zeitigt direkt erstaun« che Ergebnisse .

So darf man wohl annehmen , daß der Saisonausverkauf Juli1928 trotz der schlechten Zeiten sowohl für den Geschäftsmann wie
Wich für den Verbraucher ein befriedigendes Ergebnis bringen wird

*
— Deutschunterricht in der Bolksschule . Mit Recht hat das

Unterrichtsministerium wiederholt auf die Bedeutung des Deutsch -»nterrichts an den Volksschulen hingewiesen . Die Bezirkslehrervev«>ne des Badischen Lehrervereins Mannheim -Karlsruh « , Heidel ^
Freiburg . Pforzheim und Schwetzingen veranstalteten in der«ergangenen Woche Vorträge über den Deutschunterricht in der

Volksschule. Der bekannte Volksschulpädagoge Eansberg - Bremen ,°er diesem wichtigen Unterrichtsgebiet neue Weg « gewiesen hat ,Mr als Redner gewonnen . Die Veranstaltungen erfreuten sich
£« um auch eines außerordentlich starken Besuchs . Mehr als l000
^ dische Volksschullehrer und Volksschullehrerinnen haben sich an^en Veranstaltungen beteiligt .

-- Neueröffnung der völkerkundliche « Abteilung des Badischen
Mndesmuseums . Mite August wird am Friedrichsplatz , in den
Daumen der ehemaligen Altertumshalle , das nach Inhalt und Auf «
^
>achung völlig umgestaltete Völkermuseum sals Teil des Landes -

Museums) eröffnet , das die Gebiete Afrika . Amerika und Ozeanien
?Mfaßt . Für einen Teil Asiens , besonders für China , Japan und
Mdien fehlen zunächst die staatlichen Mittel , um die notwendigen

IX . f pressant zu werden . Es werden u . a . auch verschiedene Festwagen
r «7j| ' ltgefiihrt .
• , § Unfälle . In einer hiesigen Roßhaarfabrik fiel ein Hilfs -

Leiter von einer Leiter und zog sich einen Schädelbruch und
, gijpe Gehirnerschütterung zu . — Ein verh . Packer wurde in
' tit onet Fabrik in Durlach beim Transport einer Kiste von einem

»i«
^ ufkranen getroffen und so schwer verletzt , daß er einen Tag

,S >* ji
'ttch seiner Einlieferung ins Krankenhaus gestorben ist. — In

tcn !r
l Kaiserstraße beim Marktplatz rutschte ein Radfahrer beim

4.
'

\ Überholen einer Zugmaschine mit Anhänger auf dem Asphalt aus
J0Z . !n*> stürzte , dabei ging das linke Vorderrad des Anhängewagens
rt tn . ' 'bei den Oberschenkel des Radfahrers , der eine starke Prellung da -
SÄ '»» trug . — In der Karlstraße , zwischen Amalien - und Sofienstraß « ,
-iÜ ^ JoUte eine Radfahrerin mit ihrem Fahrrad umdrehen , ohne dies
Ifllfl , Jtch Ausstrecken des Armes anzuzeigen . Sie wurde von einem
irttC ;- Personenkraftwagen angerannt und zu Voden geworfen . ' Sie er -

iteinen Bluterguß am linken Unterschenkel , sowie
79 . ' ' l<n Kopf einige Verletzungen . Der Sachschaden ist gering .
# " Jf I Auf dem Engländerplatz

'
an der Moltkestraße brach sich ein

•ÄS * Erling beim Fußballspielen durch ungeschicktes Sturzen den
qlin»' ^ ken Fuß .

(cttC ' ) ( Das 25 jährige Geschästsjubiläum bsgcht am 1 . Juki das
^ wezialaeschäft L. Andlauer , Erenzstraße 10. hier . Au -

% zS» ^ nen Anfängen hat sich die Firma zu einem ansehnlichen Geschah
i ^ wickelt Am gleicken Tage kann ' die Vbefrau des Herrn Andlauer

KMjähriges Jubiläum als Hebamme feiern .

rnser«'

M

>.H

0 .
s» !
%

' J

«H
'

-iBtcgsPS

4

MMWMM

Bilder aas Ihrer Sommerfrische
sind die schönsten Erinnerungen !

. nkbntc PretSlaa « ® Je heut «Swotot <rftelj «n fütnwu . Gebe«

= Zunächst mutz ixuxuif (tttfm-eiffoms Hairvttypen iit photovrovhrlchcn Aooar= Kamera , ierett Hauptmerkmale der 1= film dorftü Of•<£.. . V. .. . .. ... i <i<tS aw^ CiI a IC.1

«s « od
im «

© se werden «reftomti fei» , im weldI4on euten rmrfHd) brauchbarem Pboto -Z. ^. . . .
^ .

'tn l - lÄeschätt am Plvdc . Dort wivd man Minen«erat unocriniviltA Avvarate vorlegen , und Sie über die Verwen -düngMnoglichkcit der vevl -biedenen A^varate - Toven aufklären . Eskommt uamlich darauf an »u wissen , zu welcher Art von Aufnahmenverwcuöen wollen . Hier sevt « e fachinänn-is -b- Be-raduna beä Verkäufers ein , d-i« Sie . wenn Sie noch keine Kenntnifseim Pbotogravhicren besitzen , umter keinen UmstänSen iwerfeHen dirr ->kn . Gilt es doch aus einer riesiven Z>!en «ie von Modellen für Siedas Geeignetste heraus « u ftinden un» Jtmen den Avvaiat »u einr»fcl,-len , der für Ihre Zwecke das Richtwe Ät, und mit dem Sie später»ufrioden setn sollen.
«wfmer»sam cxmacht werden . „" Paraten gibt . Die Rolls « . ».-- - — - - ^v. w. »er bei Taaeslicht »u ladende Noll .film tsechs Aufnahmen » und größte Einf >>chl»cit sind . Di «!« Aovarateeignen sich in erster Nnie für alle GelegenlieitsaitfnaHmen . bei denenes daraus ankouimt . mit möglichst einfachen Mitteln mite Bilder »ner: etwen.

Wer dagegen b« üalich der Etuftellbarkett arößere Lmforderunnenan rtMtt « warot stellt, datz er , B ewe Aufnahme auch aus derMattscheibe im natürlicher Bildgröße einstellen kann , wird m einerPlatten . Kamera greifen , bei »er Kassetten verwendet werden ,dir in der Dunkelkammer mit vbotograr>hischen Platten geladen wer-den müssen. Bei diesem Aooarat ist aber auch die Berwewdun« vonstilmpacks mit einer Spe»ialkassett« möglich, die ebenfalls bei TageS-licht mit 12 Aufnahmen geladen werden kann . Der Nlmpack bat . wieauch der Rollfilm den groben Borteil , datz er außer der Tageslicht -wechsliing sehr leicht iit . und deshalb auch bei gröberen Tourenbequem mitgenommen werden kann.
Benüplich der Wabt der Bildgröße sei bemerkt, daß diese selbst -

veriständlich von der Größe der Kamera abhängig ift . Wenn eS auchgelungen ist. außerordentlich handliche und kleme Apparate in denHandel üu bringen , so steht deren <« röße doch immer im Verhältniszum Bildformat . Am allgemeinen dürfte für einen Taschen-Rollfilm -aooarat das Format von 4 xfi.fi bis 6Xfl das Gangigst« sein , während
»ür Plattenckameras di« beliebteste Bildgröße 6 .5x9 nnd 9X12 ist.Vor allem ist zu beachten , daß Sie nur solche Apparate , resp Bild -sormate wählen , ft>" dt« Sie auch überall iYilme erHalten können ,was bei älteren V odellen und ausläwdischen Fabrikaten oft nicht derffall ist . Deshalib ist es aut , wenn Sie in einem Spez >ala«fchä!stkausen. bei dem Sie nicht Gefahr lausen , datz Jahnen ältere ungängigeWaren vorgelegt werden .

Garandie übernehmen
^
kann überzeugt rft, und für die er auchDies wird in erster L>>nie bei M a r -ken - Kameras . wie Zeitz Ikon , Agfa , Vorländer . Kodak usw. =der Kall sein, weil diesen großen Betrieben nicht nur gan^ andere =Nüttel tn der ftobrikmikm zur Verfügung stehen , sondern auch , weil ^bei Wesen Fabrikaten ewe ivelentlich^ bessere Kontrolle geivährleistet =WM MM MW «e

M .. . . . . geivährleistetwird . Aus diesem Grunde ist eine Markenknmera unter allen Um-ständen einer solchen unbekannten Ursprung » vorziWehen . u>e»n auchdie Gestehumgskosten ein paar Mark teurer sein sollten. Sie habenalber dann die Gewißheit , einen Apparat 3» besitzen , der in jed« rWebs« vollendet »st und Ihnen immer Freud « macht.
An Weser Stelle möge auch die optische Ausstattung noch kurz««streift werden . Auch die O-biek " ' ' ' ~

RM . 10.-
- . . . . . . . . >i«ktivc der einfachsten Apparate von. . . am sind -derart , daß Sie bei Sonnenschein recht gute Mo-mentbilder machen können , während ohne Sonne , Zeitaufnahmen vomStativ aus möglich find . Um aber von der lieben Sonne wenigerabhängig »u sei», sind Kontras mit wesentlich lichtstarkerer Optik imHand« , dt« auch Momentaufnalnnon umter schlechteren Lichtverhält -nisfen gestatten . Am allgeineimen genügt eine Lichtstärke von 1 :0,8 u-mnoch bei leichtvedecktem Himmel Momentausnahlmen machen »u könnenMit ObieftKxn im dieser Ächtstärk« sind deshalb Kameras in dermittleren Preislage von NM 86.— an ausaeriiftet . Wer an dieLetstungskähig'keil größer « Aivsviüche stellt , muß »ur Lichtstärke von1 :4,6 greifen : Apparate mit solcher Optik sind im, allgemeinen vonetwa RM . 80.— an erhältlich .

Haben S <e eine« Aovorat , der
gefunden , so brauchen Sie aber , um
eisielen , nick

.reo Anforderungen entspricht,friedigende Resultat « damit zunur Unterweisung in der Handhabung ' des Apparates' " ' ' ~ ' ' M nt - - -sondern auch insbesondere Beratung bei Ihren ersten Aufnahmen ,damit Sie möglichst schnell mit Ihrem Apparat gute Bilder erreichen.Gerade deshalb ist es empfehlenswert sich einen Apparat möglichstPlatze zu kaufen , damit Sie stch ledwdi über alle Fragen in
betreffenden Spezialgeschäft Rat lwen tönnen . Wenn Sie ?Aufnah -nien zur Fertigstellun « ein -' in Spezialgeschäft übergeben .

a m
dem A'enn Sie Rr « =

> . . . , . . übergeben , so Whaben Sic die serdigen Bilder bereits tn 8 Stunden in Oänden und swerden gleichzeitig auf etwaige Fehler aufmerksam gemacht.
Lassen Sie die schönen Sommeimonat « nicht vorübergehen , odne V

die Ei wo rücke Ihrer bevorstehenden Reise nnd Sommerferien m, BildeErinnerungsbilder sind bleibend« Werte !
man Ichwar» aus weiß besitzt , kann man getrost nach Hause tragend
festsudalten. „Denn was ^

Kurt Beittinaer . =

Fadimfinn . AnleiM ^ . „ S!JFür einwandfreies Funktionieren aller bei iBlsÄlf 1!
*

mir gekauften Apparate wird garantiert fU9ajaUv > _ JT* j L , T iB . / _n
Roüüim Cameras 10. - 15.- w .- 33.- Planen Cameras 29.- 38.- 42.- 51 - ZUIF1 € C1 € H € ls € § ICSll € i

Fotohaus Veittinger S'-ffi Entwickeln ij. kopieren
ers tklassig in H Stund en

Alles zur Llchtbildnerel gehörende , wie :
FotoKameras : Foto-Arbelten :
Jeder Art und Größe
Jeder Konstruktion
Jeder Preislage
Geschäft be¬
sieht seit 1899
Haltestelle der
Elektrischen

Entwickeln , Kopieren ,
Vergrößern Glas¬

lichtbilder nach
Negativen u.

noch beliebigen
Vorlagen

Fernspr . 2662
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Sonstige Zubehöre in reicher Auswahl und bester Qualität

B |
i

! p i-i O T O

1 G a hi s k e
4 DAS NEUZEITLICHE SPEZIMQESCHÄfl
1 a m o l t ie ri Bahnhof
|

TELEFON * KARLSRUHE * KREUZSTR3?

> Reichhaltiges Lager

Apparaten und Bedarfs -Artikeln
Fließender Umsatz ! Stets frische Ware !

Photo - Projektion » Kino
Photo -Arbelten Entwickeln In 8 Stunden— Kopieren

UnterrichtsKurse , Zahlungserleichierungen

Photo - Apparate
und Zubehör für alle Zwecke

Li diffliider - Apparate jrsassu * «

ALB . GLOCK & Ct

Kino -Apparate
fttr Aufnahme und Vorführung

halb 8 Stunden 450
Photo - und Klno - SpezlalhausKarlsruhe I. B., Kaiserstr. 89 / Gegründet 1861

/ Fernruf 51
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kPAS ERZEUGNIS DER GRÖSSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK
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auch ohne Saison -Ausverkauf
überall begehrt
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„ sonrrqni « Presse [ ^ nettV ' misjirvf ) Eamstaa . den 30. Juni 1928.
- —

Akademlscye Kundgebung gegen öie Luge
von deutscher Schuld am Kriege.

Am Freitag veranstaltete die Karlsruher Studentenschaft unter
groger Bctettigung eMe schlichte aber eindrucksvolle Kundgebung
der akademischen Zugend gegen die Kriegsschuld -
lüge im Vhrenhofder Fridericiana . Di« Feier wuvde
durch den Vorsitzenden der Studentenschaft eröffnet , der darauf hin-
wies , daß am Aleichcn Tage an allen deutschen Hochschulen von der
Deutschen Studentenschaft g>i!gen di « schon längst als Fälichung ent-
la Dt« , aber iininer noch gebrauchte Lüge von deutscher Schuld am
Ausbruch des Weltkrieges grohe Kundgebungen veranstaltet werden,
um diese Ursache der Notlage uns res Volkes befestigen zu helfen.

Anschließend führte Herr cand , ing . N e s? l e r in begeisterter,
»der durchaus sachlicher Weife ungefähr Folgendes aus :

Das de» tsche Vol'f liegt Zwilchen Frankreich, das von Westen nach
Osten drängt , und den nach Ostcn drängenden Slaven . Die Aus -
dehnnng des Lebensbaumes muht« für den Deutschen eine Schicksals -
frag * werden, nachdem besonders nach den Freiheitskriegen ein
starker Vevölker-ungszuwachs eingesetzt hatte . Man stand vor der
Wahl : Ackerbanstaat oder Jnd -u>striestaat. Im ersten Falle wäre die
Folge ein ^ uiaimnenst^ mit dem weiten , menschenarmen Rußland
gewesen , dessen Landflächen das natürliche Aufnahmebccken für diesen
Zuwachs geworden wären . Im anderen Fall « mußte ein Zusammen-
stoß mit Landern erfolgen, die die Erzeugung von Handelswaren als
EvwerbsMcig zum Lebensunterhalt betrieben . Wenn auch so d« r
erfolgte Zusammenstoß von dem großen Wachstum des deutschen
Volkcs verursacht war , so darf doch nicht von einer Schuld am
Kriege gesprochen werden ; denn Lebenswille und Lebensnotwendig -
keil können nie Zerbrechen fein. Beurteilt man die Politik der

Ebbenden
Deuffchtum in ihren Lobcnsmöglich'eiten bedroht waren ,

aben historische Ereignisse ( Rußlands Mobilisierung 1314, „ to kopen-
Hagen the German fleet" 1311 u . a .) bewiesen.

Nach dieser Ansprache wurde folgende Entschließung mit
großer E ' mmitigkeit angenommen :

„Am 28. Juni 1314 fielen in Serajswo die ersten Verhängnis -
vollen Schüsse des Weltkrieges . Fünf Jahre später , wiederum am
28. Juni , wu de das wehrlos gemachte deutsch« Volk zum Bekenntnis
seiner Schuld am Kriege und zur Unterzeichnung des Dersailler Dik-
tats gezwungen.

Längst hat die deutsche und ausländiiche Forschung die Behaup¬
tung vom deutschen Kriegswillen und deutscher Schuld als Lüge ent
larvt .aber immer noch muß ste die Begründung liefern für die

Ml
dürfen Sie mit Ihren Einkäufen
nicht mehr länger warten !

Außergewöhnliche Vorteile
biete ich während des

Saison - Ausverkauft sä » &S
Infolge der bisher unRünstisen Witterunsf sind noch «jroße
Bestände in Sommer waren am Lager , die ich , um zu i äumen
rucksishlsios im Proise herabgase zt habe. 1
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5 Serien
Hsrren-
Hosen
4 -75
5 .85 6 .50

B .¬

Herren - Anzüge
1 und 2reihi «r in modernen
Farben und Webarten
• I » 48 . — 55 . —

68 . — 78 . -

Herren - u .Burschen -
Kest - nnd Klnzel -

Sporf - Anzüge
siimtl . 4teiUg mit 2 Hosen

_ S0 — 63 . -
• Tw » 70 — 80 . -

Anzüse ^Q 28 - ]
Ilnzel -Größen mV » ätm %aßm j

Lüster - Sakkos

7,65 & So
Wasch -Joppen
2 . 90 ^ 8

17731
14 . 85
25 . 20

S . 40
8 . 68

Windjacken , Wettermäntel
Sommer -Mäntel

Sport - Hosen , Flanellhosen
Charleston Hosen

Knaben- Wasch -Anzüge
Seppl Hosen u . Jacken
zu herabgesetzten

Preisen

dem RatenKauiaDhomnien

auf alle im Preise nicht besonders
R ^ hslt ermäßigten Waren , auch in meiner
flOUäll = Maß - Abteilung < =

Ksrlsruiie-
sudstadt

werderplatz

25
Bad. BeamtenDanK angeschlossen.

Durchführunigdes Versalller Diktats , für die Zerstückelung und Unter -
drückung Deutschlands.

Darum erbebt die Deutsche Studentenschaft alMhrlich
am 28. Juni einmütig mit dem ganzen deutschen Volke ihre Stimme
gegen das erpreßte Schuldbekenntnis . Die Deutsche
Studentenschaft wird diesen Ruf nicht verklingen lassen , bis die
deutschen Ehre durch die Befreiung vom Bersailler Diktat und seinem
Artikel 231 wieder hergestellt ist."

Voranzeigen der Veranstalter . 1
j

es Lxndeotheater . Am Dienstag . ien S. Fuli , findet ein «
ii« der Kiemen Kouiüdie " von Siegfried Geyer statt . Als
telluna aeht am Mittwoch , den 4 . Iii Ii ..Dos Nüriibergvsch Ei

Äerbart Hauptmanns ..Fuhrmann Henschel wird für die
am Donnerstag . den 5 . und Freitag , den 6. IM , wieder¬

holt . wobei das erste Mal « arten für den 4 Rang , das »weite Mal für
alle Plavaattuiigeu dem allgemeine »! Verkauf vorbehalten bleichen . — Als

as

Badisches
Wioderholuug
Tchulervorftel

, L >oÄsbüön « "^
am

' "
Donne »stag . den cCwni Freitag , den 6. Jiüi . wieder -

liolt , wobei das erste Niat « arten für den 4 Rang , das mieile Mal "

alle Plavaattuiigen dem allaemeinen Verkauf vorbevvlten blechen . —
letzte Vornclluii « der Swfreit aelanat am öamßtog , de« 7 . Juli .
Schauspiel .St « l f u 11 a " , 4 . Mal , drei Akte Kowuialgoschichte in 7 Bil
der » von Lion Feucht -wanaer . zur ErstausfüHru .»« ^

_ Abschieds - und Ehrenabend von Fift Bort im Kaffee Roland .
Selten hat sich ein - Küustle - in de» Kaffee Roland solcher Beliebtheit
zu erfreuen wie die heute abend vom Karlsruher Publikum sich verab -

schiedende Soubrette F i f i Bort , früher Frankfurter Operettentheater .
Aber auch das übrige Programm mit dem blendenden Gerson - Je -

s e r i ch - D u e t t . dem sächsischen Original Erich R a t h m a n n . und

der Svitzentänzerin L u Kral leistete so hervorragendes , dah der Ab -

schied dem Publikum wie auch der Direktion nicht leicht fallen dürfte .
Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr werden sich die neu verpflichteten
Künstler dem Publikum vorstellen .

) ( Die Gesellschafts -Sondersahrt nach der L« rele «-St . Goar findet
am Sonntag , den 8 . Juli statt . Der Sonderzug verläßt Karlsruhe
morgens 5 .05 Uhr und trifft 7.39 Uhr in Mainz Hbf . ein . anschließend
gemeinsamer Marsch mit Musik zur Landungsftelle am Rhein . Der

Dampfer durchsährt den schönsten Teil unseres herrlichen deutschen Rhein -

stromes bis zur Lorelev -St . Goar , so bah die Teilnehmer all ' die fchönen ,
romantisch gelegenen Schlösser und Burgruinen , Städte und Städtchen
bewundern können , denn nur vo » Bord des Schiffes aus kann man

die einzigartigen Schönheiten dieser herrlichen Stromlandschaften wirklich
und vollständig genießen , die auf beiden Ufern vorübergleiten . Auf dem

Rückweg wird in Atzmannsbausen angelegt zur Besichtigung des Schlosses

Rheinstein und Ausstieg »um Niederwalddenkmal , wer es nicht vor -

ziehen sollte , den Sonderdampfer lim 14 .15 Uhr bis Rüdesheim zu be-

nützen , nm von da aus mittels Zahnradbahn nach dem Nationaldenkmal

zu gelangen . Berg - und Talfahrt ermäßigter Preis 1 NM . Fahrkarten
bei der Anmeldung erhältlich . Ab 10 .30 Uhr . Rheinischer Nachmittag '

in der ersten historischen Kellerscheake »Zum Felsenkeller " in Riides -

heim bei musikalischen und gesanglichen Darbietungen und Tanz . 19 .15

Uhr Weiterfahrt mit Sonderdamvfer nach Mainz . Rückfahrt ab Mainz

Hbf . 22.10 Uhr . Rückkehr nach Karlsruhe 0.89 Uhr . Anmeldungen
werden noch bis 4 . Juli in den Borverkaufsstellen , sich« heutige Anzeige ,
entgegengenommen .

MMN MW ».
x Resideni -Lichtsviele . Der bekannte Filmdarsteller Ludwig Traut «

mann , der fetrt 15 iäh ' igeS Ftlmjubiläum feiern kann , gastiert
Sonntag vormittag nnd am Montag und Dienstag in jede «

Borstellung als Rezitator . Er ist kein Freund vieler Gesten . Bon nahes «
kindlicher Einfalt find die von ihm gezeichneten Charaktere . Auch weiß
er fein prächtiges Organ fo mit der Begleitmusik zu verweben , daß
ein « wahre Wortmusik entsteht .

Der amerikanlsch -afrtkanisch « Krieg . Es tft nxivto bekannt , daß di«
Amerikaner , die sich für die Verhältnisse außerhalb ihres Kontinents töl
allgemeinen wenig interessieren , auch einmal einen Krieg mit einem atru
kauischcn Staate ««führt haben . Es geschah dies allerdings zu einer
als die Weltgeschichte sich nm einen Mann drehte , mn Napoleon Bona «

Ute , so daß alle kleineren Begebenheiten in den Hintergrund , traten ,
ine solch« Begsbenbeit ivar die Säuberunasaklion . die eine anierlkanrswe
lotte unter dem , Kommando des Stdmtralj
"teer unternahm , und die sich vornehm !
Tripolis richtete . Die
utiing vo » Geld und

Menschen ^
sang

^
Bürger mußttn

^
ausgel &st Eversen , utt <6

'
bk Empörung darüber sl,

aus dem Kongreß des ? al >res 1704 derart hoch auf, .. daß man die
" stung einer eigene « Flott «

i die sich vornehmlich genen die
! Piraten hatten es damals nich

? Preble im Mittelländische «
en die PiratenfortS vo»' ' t nur auf die Er /

beschloß
. .. . . auf . daß man die Aus »
Ein Schiff . „ Konstitution ^ , das . als

erstes eisern « Flauten besaß , richtete unter den -- eeräubeiu große Ber «
'

«eriinge » an , und schließlich gelang es der Flotte . Tripolis zu besetze
Dfeic Episode ist in einem Paramount - Film festgehalten , den James Eni «

' " hat . und »er ab heute in den ii a in in e r - L i ch t s p i e l e n »u
eben ist

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswette,warte Karlsruh «.

Wertbelm . .
» « « iattnbl
Karlsruhe
« ad .-Baden
Millingen . .
St Vl - Iie-
Feldber « . .
Badcuweller

Suttdcu -f
in

Meeret -
Niveau

762 .7
763 .3
762 .8 -
765 .7 »

641 .5»=
764 .2 &

Zern. « ellrtgk
veratu » HS» N>

r » wärme

15 25
19 22
IS 28
18 25
15 25
14 23
K zi

ältfbrigftf
Semret
na « ts

9
IS

k
i!

Sitnee -
b?b»
cm

Bettet

woUento«
halb betiftti

hatbbev
heiter
Vetter

wolkig
heiter

Allgemein « Witterungsübersicht . Di « Temperaturen stiegen gester «

bei heiterem und trockenem Wetter weiterhin an und haben jetzt Normal -
werte erreicht . Die Höchstwärme überschritt tu der Rhetnebene 25 Grad -
Auch heute wird es zunächst noch warm bleiben , doch steht baldiger Ein «

bruch kühlerer Luftmassen aus Westen bevor , die von der Rückseite etnc <

großen Sturmwirbels ltiefster Druck unter 7.85 Millimeter nördliw
Schottland ) bereits das Festland erreicht haben . Die Abkühl uu «

wird voraussichtlich von Gewittern eingeleitet werden .
Wetteranssichte « für Sonntag , de » t . Jnli . Kühler bei frisches

Westwinden . Zeitweise heiter und -vorwiegend trocken .

WANDERER

hochwertige Stadt -
und Tourenma

Wanderer - Werke A . -G. Schönau bei Chemnitz

Verkauf durch

Autohaus Eberhardt , Karlsruhe
Amallenstr . 55/57 * Telefon 723/24

Größerer
Brauerei-Ausschank

an tiW ' ie , kautionSfähige Wirtsleute au
verpachten

Offerten unter Nr . 8287a an dt « Ba¬
dische Press « erbeten .

Prds - Diplonre u .

Ehren - Urkunden
liefert für alle Vereine in ieder
Giöße und Ausführung preiswert

F. THiergarfen - üarisrune
Buch - und Kunstdruckerei
VERLAG DER BAD. PRESSE

Eine
kleine
Wellie
Weller
ats lein « Anv ><!«

lmmoliiiie W
Modernes Staaen ,

Haus , Ii» !! erbaut , gt .
Weststadtlage . z Zim .
mit altem Zubevör ,
Etagenheizung , war¬
ten Äohuuug ». 1.
Au «, tauschlos irei »
werdend , >ucg« n W«g»
zug z. verk . Steuer -
wert 73 tXO Ji . Hohe
Anzahlung erwünscht .
Ana . u . Nr ElkSS a.
« . Bad . Pr « ls« .

Häuser
mit und ohne Laden
sofort zu lausen ge-
sucht bei großer An -
zahlung . (17850)

M . Bufam ,
Hcrrenstraße Zv .

Villa
in vornehmer Lage
Nüpr >urt , f> Zim . gr .
Tiele , Bad , Bctanden .
ea . 50? tjm Garten
Qlettr .. W C ., bezieh ,
bar . Pr . NM .1 . An -
Zahlung 12— 15 (K)0 .*

Geschäftshaus
Oftfiadt , m . 500 ym

tfnbrilattonSrÄumen ,
ßinr . « n ». 20 000 M .

U . Gün >« r «,
ff (i> it »>eimir «Sf 19,

releson 1077 . NS9IW

Zwei Fllinil.-Ailla
mit gr . Arten

und allem Komsort . tu
vornehmst Lage , ohne
viS - itvis . n -ichst Stadt -
Innern , an Trambahn ,
sosort beziehh ., , u ver -
lausen »d . »u vermiet .
Anfrag . u . Nr 14130

an tote Bad . Presse .

SerrsAlMaus
KrteaSstr . Niide Karl -
strake . m . 2x7 Zim -
merw ., Diele , Bad ,
Centralhz . , Preis Ml .
S0 000 . Anzahl « . Mr .
20 000 .— . beziehbar .
Angeb . mit . F .H .iKOV

an die » adische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Verkaufe in Lustlur -
industriestadt im Mnrg -
tot beziehbares
EinsamilieU '

Haus
Zimmer Kvche,

gew ^ Keller . 2 Auto -
Gaiage « . schöne Stall, ,
25 »lr Kart , b ^ Haus » ,
Preis 15 —16 M bei
5— 6 Anzahlung , « nae -
hole unter Nr . Wso
an die Bad . Presse .

Zwelsamilien -
Haus

( Neubau ) , beste Lage
in Lahr i. 89 ., mit
oder ohne groben Obst -
garte » , preiswert zu
verkaufen . Gest . Ange -
böte unter Nr . 3242«
an die Bad . Presse .

Wirtschaft
in verkehrsreicher Lag «
Karlsruhes , sofort zu
verpachten . Angeb . nnt .
(S25ä8 an d , Bad . Pr .

Drogerie
dn sehr guter Lage . m .
grosiem Uwiaß , um -
ständehalber sofort ab -
»itgebeii . Erforderlich
10 000 Mark .
Cffetten u . Nr . 18238

an dir Badäfche Presse

Su verlausen :
Neubau

8x3 Aimmertvohiiuna .
Neubau

4x4 Aimmerwohnun -
gen (Weststadtlage ) .
evtl . i Zimmerwoh -
niing bezugssrei .
Angeb . nnt . Nr . 17S8S
an die Bad . Presie .

SerrlchllklsMs
Weststadt . 3X5 u . 1x3
Z .-Wohn . . Diele , Bad ,
Preis 50 000 M „ Anz .
12— 15 000 M . Angeb .
unter Nr . 9S2490 au d .
Badische Presse .

Herrschaftliches

Etagenhaus
ober 1—2 Fam .-Haus
in Mitte der Stadl v.
Arzt zu lausen gesucht .
Vermittler verbeten .
Angeb . n . Nr . 17471
an die Bad . Presse .

Neu eingerichtete «

Kurz- und
StrumvsWaren -
öpezialgeschält

in Anilsstadt Mittel -
badens umständehalb ,
sofort oder später zu
verkaufen . Jnnenein ^
richrnng kann z . Teil
käuflich erworben wer -
den . Angebote erbeten
unter Nr . !!2S7a an d .
Badische Presse .

^ Metzgerei untT*
Wurstlerei

altes Geschäft , im
Zentrum v . Frei -
bürg i . Br .. gläu -
zendc Existenz ,
oreisiv . au verks .
Ca . 30 Mille ti« t .

Erb . KSberle .
Hausmakler ,

. Freibur « i. Br .
V . (8134« ) y

MÜMIB
in guter Stadtlage ,
großer , tiefgelegter
Laden , geeignet für
Bäckerei , z . bill . Preis
von Mark 8« 000 .— bei
Mark 10 000 Anzahl « ,
z» verkaufen . Angebote
unter Nr . « 2S27 an
die Badische Presse .

Gut eingeführtes

Lebensmittel-
Feinkostgelchäft

in erster Lage einer
AnilSsl . Mittelbad . , zu
Verls . Nur erustl . Re -
llettant . woll . sich mel -
den unter Nr . W2347
an die Bad . Presse .

Villen-Bauplatz
in schönster Lage des
Villenviertels in Dur -
lach . 1000 qm grob ,
sehr billig zu verlauf .
Angeb . u . Nr . 18142

an di « Bad . Presse .

WlrlWer Bctrfeö

1 Nähmafchine (9 « 66etr . ) . 1 Kobleu -
bügelofen mit Eilen , S Tische . 4 Hocker ,
1 Schaukasten . 1 kl Ladenkassc . ei«
Druckkasten für Preisschilder , alle « gut
erhalten , zu verkaufeu oder mit Werr »
statt « , u vermieten . Maschinen find
noch in Betrieb . . ( 18130)
Cito Weber . Karlsruhe . Schüben » ?. 3 «.

Net ^ zerei
über 50 Jahre bestehend . Stadt Nähe Kafjt
ruhe , erste Lage , an nur tüchtta « und kav »^
kräftige Leute , « verpachten , evtl . »u »5
kaufen . Angebote unter Nr . 8247a au ™

Badtsch « Presse erbeten .

gm - ». ©ronöftHff-BertflBl !
« n der HauvtverkehrSstrahe der KemeiA

Gengenbach gelegenes Sckbau » , « verkam ' '

Post und Bahn in nächster Nähe . Neben «»

mit zwei Räumen — geeignet für Lager
Büro — vorhanden , daher besonders geetl
für Geschäftshaus .

Weiterhin Ackerland . «.10 « r . »«r A
Reb - und Weizenbestand . a » « uSbannr «

,
gelegen . , » verkaufeu . evtl . zu verv - a"^
desgleichen Gartenland . S.07 Ar . Näh « £
' literhall «, ebenfalls an der Strafte «cle^

Nähere Auskunft erteilt Retzlalf . , . Zt .
Gengenbach . Bahnhofstr . S.

Krankheitshalber feilt «

Frühstückstube
und Feinkost¬

handlung
in bester Lage Heidel -
bergS . für 5«M Mark ,
bei 3000 Mark An,ah -
luug sofort zu ver -
lausen . 001 -168 )
Zu erfrag , b . Kaifer ,

VerkausslMuschen
Alter Bahnhof .

Metzgerei
altbewährt . Geschäft tn
allernächster Nähe von
Karlsruhe , fof . zu ver¬
pachten oder evtl . zu
verkauf . Zu erfrag , u .
SV2S(tfi an die Bd . Pr .

Mchenenchllus
mit Grundstück , um¬
ständehalber zu ver¬
kaufen . Angebot « nnt .
Nr . H . 9204 an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Einfamilien -
Haus

in Baden -Baden
od . nächster Nähe , mit
Garten , bei grijs 'erer
Anzahlung zu raufen
gesucht Angebote unt .
Nr . @3518 au die
Badifche Presse .

Jalousien , gebrauchte ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . D2 .i »4
an die Bad . Presse

Warenschra »̂

sowie Lodentheke >!
» risenr zu kaufet I
sucht. Preisangeb
F .H . W03 an die
Presse . Sil . Haup ^

ölhöner Tepv ^
2,20x3 in od . t}e"Lt
2 kl . Polstersessel ^
Armlehne , 2
ktsfen, aus gt .
gesucht . Angebote
N .H. 9171 an
Presse , Fll .

Auto
S- Sitzer

nur in gutem
zu kaufen gesucht,
geböte unt . Nr . >
an die Bad . Pr cN

^
Zu lausen gcf » ^

Autolieserwag Z.
etwa VA To . gebrU
oder neu . AuO^
unter Nr . 18?44 ->»
Badisckie Presse . ^

Gebrauchte «

Piano
gegen bar gesu^ izZ
Angebote an 0 , I

Ludwig 3et)" ' ; '
Rintheim , Haup t!ü >

Zu kaufen gci"A
Gut erhalt ., gcb ^ . ^«

SchkeiNliB ?

ÄViA # 1

Frack -Anzug g»
öcflcn var zu kaui- ^
Schrittlänge
Angeb . u . Nt . « 1
au die Bad .

Gebrauchtes

Feldbahnmatepial
Lokomotiven — Bagger
Kippwagen — Schienengleise

für neuaniagez . häufen gesuciii !

AiiRebo ' e unter Nr . M . H . 4IS * af' " " Ä- ,n « eDO Te unier inr . m « n - « i » »
Ala *t aasenstein & VoÄ.'.®' ]
Mannheim .



f
, eamskag, be* 88. I »«t 1928. JBttMW « Press«" tASend .ilusga »«) 9tr. 802. Lette IS.

%iuewm *
1— — WWTnSpR»*tIk gfORT -NACflHICHTKN PKK BAPISCHKM FBKWgHS ISIWMBBBBfaaMärf

Das Karlsruher Tennis-Turnier.
Kämpse um di « Meisterschaft »o« Siiddeutschland im Herreneinzel . —

Wer gewinnt die badijche Meisterschaft im Damenein,elspiel ?

Von prachtvollem Wetter begünstigt , wurde der Freitag ein
verheißungsvoller Auftakt des großen Karlsruher Tennisturniers .
Die zochlreiche Zuschauermenge kam bereits in jeder Hinsicht auf ihre
Kosten , denn es , ehlten nur noch wenige der prominenten Teilneh -
nur , die für Samstag erwartet werden .

Naturgemäß tonzentrierte sich das Interesse auf die Hauptlonlm -
renz . das Herreneinzelspiel um die Meisterschaft von
Süddeutschland , in der Worm (Dänemark ) bereits beachtliche
Proben seines Könnens gab . Gegen den ungestüm angreifenden
Reindel ( Stuttgart ) blieb er 6 :4 , 6 :3 erfolgreich , um dann gegen
Waldeck (Mannheim ) , der erst im zweiten Satz in Schlag kam , glatt
6 :0 , 6 :3 sich zu behaupten . Mikhailoff (München ) siegte gegen
Wegele 6 :4. 6 :1 und behielt auch gegen den jungen Meffert (Essen ) ,
der im ersten Satz seinem Gegner 6 :0 davon gelause « war , knapp mit
0 :6 , 6 :2 , 7 :5 die Oberhand . Zn der unteren Hälfte kam Frantz
(Pforzheim ) über Kreuzer ohne Spiel in die zweite Runde gegen
33 . Fuchs , der vorher Fucke-Michels (Rastatt ) 6 :0, 6 :0 ausgeschaltet
hatte . Obwohl sein Gegner bereits 5 :2 geführt hatte , siegte Bill
Fuchs 7 :5 , 6 :2 und steht damit al » erster in der Vorschlußrunde .

Das Dameneinzelspiel um die Meisterschaft von
Baden war am Freitag bereits bis zur Vorschlußrunde gediehen .
Da Frau Richter - Weihermann abgesagt hat , liegt die Entscheidung in
der oberen Halste bei den Karlsruher Damen Frau d . Reischach ,
Freiin von Uckermann und Frau Wegele . Freiin von Ucker-
mann hatte in der ersten Runde Frl . Lieber (Karlsruhe ) nur knapp
6 :3. 2 :6, 0 :4 bezwungen .

In der unteren Hälfte gelangte Frl . Weih « (Freiburg ) 6 :3, 6 :0
über Frau Putzel und 6 :2 , 6 :2 über Frl . Eoerg in die Vorschluß -
runde . Frau Finger (Köln ) besiegte Frau Bally 6 :3 , 6 :2 und Frl .
Hammer (Mergentheim ) setzte sich gegen die zähe Frl . Wenzel (Frank -
furt ) 6 :2, 6 :4 durch.

Das Herrendopvelspiel ohne Lorgabe brachte we¬
nige Vorpostengefechte , die mit den bevorstehenden Begegnungen der

Vorschlußrunde Froitzheim - Kreuzer — Klopfer -Fuchs und Buß -Worm
— Mikailoff -Waldeck nicht zu »ergleichen find . Immerhin war das
Spiel W . Huber -Meffert — Frantz -Walch (Pforzheim ) dank der
Fähigkeiten Mefferts ein Genuß ; die Essener Kombination siegte
sicher 6 :2, 6 :2.

Im Damendoppel ^ ptel ohne vorgab « gelangten
Frl . Weihe - Frau Finger durch 2 leichte Siege , Frl . Lieber -Frau von
Reischach ohne Spiel in die Vorschlußrunde .

Auf den Tcnnispliitzen de» Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins .
Das Herreneinzelspiel Klaff « A tat ebenfalls ei« e

gute Besetzung erfahren . Nach den bisherigen Ergebnissen werden
Reindel (Stuttgart ) und Meiert (Essen ) die Schlußrunde bestreiten .

Im Dameneinzelsp,el (eine Klasse ) siegte Frl . Hammer
(Mergentheim ) glatt gegen Freiin von llckermann 6 : 1 , 6 : 1 ; sie wird
wohl ebenso glatt zur Schlußrunde gelangen , wie in der unteren
Hälfte Frl . Wenzel (Frankfurt ).

Di » bisherigen Hauptergebnisse waren :
Herreneinzelspiel . Meisterschaft von Süd -

deutschland : 1 . Runde : S . Fuchs — W . Huber (Essen ) 5 :7
z. ; Deis —Haas 6 :0, 6 :0 ; Mikhailoff (München )—Wegele 6 :4, 6 : 1 ;
!orm (Dänemark ) —Reindel (Stuttgart ) 6 :4 , 6 :3 ; Meißner (Saar -

brücken)—Oppler (Karlsruhe ) 6 :3, 6 :3 ; Walch —Brill 6 : 1, 6 :2 ;£ >. Huber —Goerg 6 :0, 6 :0 ; Fucke- Michels (Rastatt )—Frey 3 :6,6 :4. 6 :4 . — 2. Runde : Deis —S . Fuchs 6 :2 , 8 :6 ; Mikhailoff —Mef .
fert (Essen ) 0 :6 , 6 :2 . 7 :5 : Worm —Waldeck (Mannheim ) 6 :0 , 6 :3 ;
Frantz (Pforzheim )—Riehl ( Kehl ) 6 :3, 6 :4 ; B . Fuchs —Fucke- Michels6 :0, 6 :0 . — Vorschlußrunde : B . Fuchs —Frantz 7 :5, 6 :2.

Dameneinzelspiel . Meisterschaft von Baden :
Frau von Reischach—Frau Stöldt (Kehl ) 6 :2. 6 :4 ; Frl . Kropp (Kehl )—Frl . Willer 6 : 1 , 6 : 1 ; Frau Wegele —Frl , Auchs 6 :0 , 6 : 1 ; geg . Frl .
Kropp 6 :2 , 6 :3 ; Frl . Uckermann —Frl . Lieber 6 :3 , 2 :6, 6 :4 ; gegen
Frau Katz ( Pforzheim ) 6 :0, 6 :0 ; Frau Katz—Frau Becker ( Reckling -
hausen ) 6 :2 , 5 :7JJ : 1 ; Frl . Wenzel ( Frankfurt ) —Frau Roth 6 :0 , 6 : 1 ;Frl . Hammer ( Mergentheim )—Frau Wengler 6 : 1 , 6 :0 ; gegen Frl .
Wenzel 6 :2 , 6 :4 ; Frau Finger (Köln ) — Frau Bally 6 :3 , 6 :2 ; Frl .Weihe —^ rau Putzel 6 :3, 6 :0 ; gegen Frl . Goerg ( Kaiserslautern )6l2 , 6 :2.

Herren » ! » ,erspiel , Klasse A : Brill (München )—
O . Huber 4 :6, 6 :2 zgz . ; Frantz —Fucke- Michels 6 :4 , 6 : 1 ; Meffert —
Oppler 6 :0, 6 :0 ; gegen Wegele 6 :3, 6 : 1 ; Wegele - Meißner (Saar ,
brücken ) 4 :6,6 :0, 6 :2 ; Walch (Pforzheim )- Brill 6 : 1 . 6 :4 ; Bohrmann—S . Fuchs 6 :2, 6 :3 ; Carl —Bohrmann 9 :7, 3 :6, 6 :3 ; Reindel —Deis
6 :4 . 6 :2.

leiw « Klasse ) , 2 . Runde : Frl .
Kölsch—Frau Wengler 8 :6, 6 ;8 ; Frl . Hammer —Frl . von Uckermann
6 : 1 , 6U ; Frl . Goerg (Kaiserslautern )—Frl . Kropp (Kehl ) 6 :3 , 6 :4 ;Frau Bally (Rastatt )—Frl . Willer 6 :3 , 6 :0 ; Frau Katz (Pforzheim )—
Frau Haas 7 :5 , 6 :2 ; Frl . S . Fuchs —Frau Becker (Recklinghausen )7 :5, 6 : 1 ; Frl . Wenzel ( Frankfurt )—Frl . Marnku 6 :3, 6 :0.
™ e PP e I f P * c T ohne Vorgabe : W . Huber -
Meffert (Essen )—Frantz -Walch (Mörzheim ) 6 :2, 6 :2 ; Dell -S . Fuchs —
StetN ' Dpplct 6 :3, 6 :2 ; Frey - Bolander —Goerg - Haas 6 :2, 6 : 1 ; Fucke-
Michel -Meißner —Grimm - Brill 6 :1 . 6 :2 ; Michailoff - Waldeck—Riehl -
Bohrmann 6 :2, 6 :0 ; O . Huber -Steinwarz —Brill - Wegele 7 :5, 6 3.

« -

x Entscheidungsspiel »« den « erbleib i« der A.» lasse . » n derA -fl^ sse Mittelbaden bat sich durch die Resultate der Spiele ergeben ,daß die 8 Tabellenletzte » punktgleich sind . Da uur ein Abstiegskandidatin Frage kommt, ist <8 einem Verbandsspiel vorbehalten . , u entscheiden,welcher Verein das harte Los des Abstieges tragen mutz . Die 2 Rivalensind Hertha und Konkordia Karlsruhe . Das Schicksal will , datz es sichhier um die zwei ältesten A - Bereine von Karlsruhe bandelt . Das Spielfindet am Sonntag nachmittag 4 Uhr auf dem Sportplatz des ft . E.Mühlburg statt.

Mercedes - Benz in Karlsruhe
Vom 2, bis 4 . Juli 1923 sind in unseren Hallen Sofienstraße 74 -78

30 Mercedes - Benz - Wagen
von der Schönheitskonkurrenz in Baden-Baden ausgestellt Außerdem werden einige der neuesten Lastwagen - Typen gezeigtDie Besichtigung ist frei und ohne jegliche Verbindlichheit

Automobil - Gesellschaft ScHoemperlen ® Grast , Karlsruhe

Zur JMOiiliit -erM
Wtt stch da» Kafth . » . Penlio » im Lonne . AiSt, reizend gelegen .bestens empfohlen ^ ^ . . „ _ . (9456 )

Bei . : 9t . &« *. Stntlwtfci 86 Batertbronn .

Heselbach - Klosterreichenbacli bei
FnodenstML

Gasthof u . Pension „Anker "
640 m aber Meer, Idyll . «. d. Mnra i. Wiesen gelegen, bekannt
gute Küche, srdl . Zimmer . mäßige Preise . Autogarage . «S50b >

Bes. : Km Are».

Ofloscitwanden . SolifioiMm .
Altbekannte » Hau » , rnhiaer Aufenthalt . Posiautoverbtubung von
Bahnstatton Emmendingen . Pensionspreis « .50 Ji . (3123a )

Eigentümer : Sr . vihel .

Berichtigung .
In der Anzeige von Pfannkuch &. Co.

(29 Juni abend ) „Einige Waggon Köse"
muß es heißen : 18188

Echter Schwelrerkise '/« Pfd . 53 PtQ .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht »der
zu vergeden hat
Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
zu erlangen wünscht
Wenn man
Rat und Schutz In
an Lebenslagen such«

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will
Wenn man
etwas laufen ob. ver¬
laufen Iota

Man muß
inserieren
und »war In der
..Badischen Presse ", die
Mi» einer notariell de>
Slaubigte« Zahl von
43 237 sesten « eziehern
weit an der Spitze aller
dadische» Zeitungen

Qariengeräte
Drahtgeflechte
Wasserschlauch

Otto Stoll
Eisenhandlung

Kaiserplatz .

Briefumschläge
(Ufert rasch u . preis»
Druck. S . Thiergarten

WWWW
Snt erSalt . Schreib-

Maschine i. Anftr bill.
?u verkf. Prei »
Marienstr . 1, III ., l .

Gedrauchie
öchreidniMilieii

gm durchrepartert . ,nicder Preislage billig
abzugeben <1<U2ü )

Südd . Schreib»
maschtnenSesellichan
m. V. 0 - Katserftr 226

Drei teil ., gebr . See -
»rasmatrave , rcvarat .-
bcd . Robrstlible . giöb .llllcheiwaaae . Stuben -
wage«. Kinderstulil .Laufgitter , gebr. z. vk .Biktorlaftr . 1. 2. St .tK.H .SIg « )

Wegen Auslösung des
Haushaltes zu verk.
elea. . mob . SchlgsWn-
mer . « oeilezimmer ,

feiste
» schläfst,inner ,

iiche . kompl, v <ide .
nricht. . or« b .. MV».

Kleiderschrank, diverse
TchleMackinöbel. I»

Oclgemalde .Teewaosn
Mono .
Teppiche . I
Lamven/Ltönderlainpe
4»fXanim4fltr Goshcxd .Kohlender» , werfenffi .
Nähniaschine. 2- tiiriger
Schrank Stchpnlt .
Hausbalt .- Gegenstand
etc ., alle» wenig ge -
braucht . ab« l»geb . Ab-
<wl>e auch einzeln
Händler verbeten ,

« nwb . u, Nr 18M0
m die Bauche Prene .

« rose Eßzimmella « ^

» » Mas aeieSevNeUsllsM !

« r»>. » uszialMaSen
wert zu verKauicu. -

la meinem

Saisonausverkauf
finden Sie nur sehr

Kule Sdiuhe
fOr Damen und Herren —— ——-

besonders preiswert
da ich nur Restsortimente und Restpaare
meines Lagers , also nur allererste Fabrikate
im Preise allerfiuSerst zurückgesetzt habe

Sie finden folgende Serien

4 .50
Sommer -
Schuhe

1 .50
Damen - 1
Schuhe

10.50
lerren - u.

Damen
Herren u

Damen

IM .5i
Herren - u.

Damen

Außerdem verkaufe ich
eine große Partie

eleganter Dorndorl - Sdiuhe
zu Extra - Preisen 1776g

Beachten Sie meine Fenster

Eugen Lrcw - HOlzle
Schuhwaren KaiserstraBe 187

Gasherd
weiß emailliert , neu,mit Back- u . Wärme-
osen . 2 «lbstell - Platt .und Zubehör , sür 70
Mark zu verkauseu.
Dosieuftr. 101 3 . St .

( 18350)
Wl. Eisschrank, gul

erhalt ., zu verkaufen.
BiSmarckstrabe a :t . pt.

(g » 9303>
Paddelboot

2>sthlg. kompl. , v mlang , 0,75 breit , wen.gebraucht, zu verks. o .Tausch geg ^ Motvrrav .
Angeb. u . Nr . 25J3497
- » die Bad . Press ».

Lastwagentransporte
mit 8 Tonn .-Waaen besorgt «uverlüwa und
billig .

Karl Sie« .Snrlsrube . Telephon Nr . S10S.

( 17899)

LASTAUTO
Wem »Irftt 4— 5 TonnerDvel »irka S—4 Tonuer
Arben , , irka S—S Tonuerin gutem Anstände , äuberst billig , gegen weit -

gehendst« Zahlungsbedingungen »u veikauscu .
(SlSl «) Otter . Cffcttinte . Hanptstr . la .

Slinstiae
Gelegenheit!

Kleinwohnung bill. mit
Oefen

zu versehen. <17827
8 eiserne Oefen und

Z transportable Kachel -
Ssen zu verkaufen. An-
geböte unt . Nr . 17827
an die Bad . Presse.
Zu verkaufen zwei
rindslederne

Handtaschen .
Anzus. S—11 « . 6—8.
Slibeudstr . 29 , III , r.

Für Wirte !
Weinkühler mit 4 Ab-
teilungen , in Zement ,
innen au»ge glast,
Nickelhahnen, kühlt
ansgezeichnet, sowie 1
dt», mit nur 1 Abt.
Dm zu verkf . »NebeS .
Wolfartsweiererstr . S,
GotteSaue. <» 1423
« «. 1« ) Stück oröftere

Packkisten
zu verkaufen. Angebote
unt . Nr . 18336 an die
Badische ^Presse erbet.

Weiber Her»
2 Loch, gut erh„ ». SV
Mark,U verk. Taukche
auch für Damenrad ,
vecker. Durlacherstr .9,
Hth.» II . St . <81418

Benz
10/30 PS .. K- Slh »i .
Ksach bereift, el. Licht ,
Anl . . gefchl . , mit ab-
nchmb. Aufsatz , als
Bermictwagen »der
LieserungSwagen für
Mtlchbiindl. od . Metz -
ger fehr geeign., »um
PrelS von 3000 M , »
verkaufen. Angebote
unter Nr . EW8» an d .
Badische Presse.

1 Windhof 10, .SO fZ
Lastwaa . . neue Pritsche ,
neu repariert u . ne»
lackiert . . . . .

1 4/16 PS . MaMS
2 Gitzer, Limsusinc,
repariert und neu
lackiert .

1 6/13 P ? , « dle». alt
Modell, unter »nkerst
günstigen Bedingungen
auf Teilzahlung , u
verkaufen bei <3Aia )
A. Seifer . Ga «Ken <ui .
» auvtftr . »S . Tel . IS.

»R . S .
"

mit vrta . Jap -Sp »rt -
motor , Ä>0 ccm ;

. .R S ." Mit Jap . V00
ccm obengest . ;

500 ccm.SSmtl , Maschinen in
vorzügl . Bersassung.
sehr billig zu verkauf.
Gerwigstr , 18, Teleson
Nr . 2718 . <18226 )

4 PS . Opel
4- Sitzer , Flachkühler,wenig ges. , bill. z . vks .
Angeb. u . Nr . LSlKl
an die Bad . Presse.

8/20 Venzwagen
als Lieferwagen «e-
eignet, für 800 Mark
zu verkaufen. M2S12

Rastatt .
Jndustrieftraße t .

T « ®.
'

N . T . ll .- Motmad
2 Zhl ., zeneralüberh, ,i . Spottpreis v. 25a 'H
abzug. Wipfler . Karl -
Friedrichs«. 23 , Tel . 19S

Eleganter , weißer
^ Kinderwagen
brüte zu verk. <öl41 (5
« NMs .Gosieustr .107, II

Zu verkaufen :
2 nene

Gummireifen
, Marke

Peters Anion
Größe : 920/135 , u

Mk. 50 .— das Stück.
TriaS Stella Meiallgust

G. m. ». H.. Oos .
^ <811868)

« ekesenheitSkauf .
Zu verkaufen :

Mars - Motorrad
bereit« neu. m . extra
starkem Seitenwagen ,
versteuert u . sehr gut

Rheinftr . S4.bereift.
<» 1399)

« inderwagen
J . wie neu . Mit

. ick^ loestell , »n verks.
Havdtstrahe 122 bei d .Tele«r .°K« s. <B1438

Mob . Kinderwage »
lNiemenfed . ), dunkele
blau . , u verk. <B14VS
Marienstr . «7. I . St .
Welker 001418
ßinDerlpotlrongen
gut erhalt . , zu verks .

Garteustr . v . IV

Srackan ^ ug
mittlere Größe , z»
verkaufen. <B121I
Mondstrabe 2, 3 . St .

Renn 1 I . «He Snte»
gute Leg ., u . 17 Sun «-
, u verlausen . <B14»0

Wilhelm Wlttwer
DurmerSlieiinerstr . 5S

Junge knien
billig »u verkaufe».AlbNedlun«. ltXaben »
weg Nr . 8 <KH9l7S
^ ■ mnr

Rehpinscher
in gute Hönde villi
verkaufen.
WSrtbNr. 7, Stock .
Autge, »genes K »bche«
in ante Hlinde ab, ««
geben , « iirgerstr . IS,III . Htock . ( » 1468)

, . «f, 'O/r#

Äuto
Neuer amerikgnisiver
« orsübrnngSwaaen .

noch nicht zugelassen .
Bbaeton . unterm « a-
brikpreiS iu v-rrauf̂
Adressen U. Nr . l »l4«
an die » ad. Pr . er».

. cöM

EKERT 4 CO.. HAMBURG 36
Vertretung und Lasrer :

L. Neumann , Karlsruhe L Bad., Adlersir 35, Telefon 3224.
Verkauf nur durch den Handel .



2 . - 14. Juli
Soweit Torrat !

Mentfenabtfmbe vorbehalten J

Benutzen Sie tmaer* Sammelbflchar.
Autozustelhmg der gekauften Waren.

SchriflL Bestellungen werden prompt ausgeführt

Damen -
Große Poslen
Herren - und Kinder

mit unbedingten Räumung aal Tischen
aunhit

Kinderschuhe »» 6 Stiefel
Paar Mi Mi tN
Damen -Schnür . und Spangenschuhe
Paar 7 .90 S.TS S.5Q
Damen -Schnürstiefel
Paar 8.75 0.50 4.50
Herren -Halbeehuhe und Stiefel
Paar 10.75 » 5» 7.50
WeiBe Schuhe für Damen nnd Kinder
Paar 3 .95 2 .75 IM

Große Posten Kleider - Voll - Volle
in nur neuen Mustern 100 cm

QroSer Poston

Trachien-Stottc
n: gute BordUren Indanthren • • »

Modewaren
Große Posten

- Modewaren Elnzelstücke "
Kasakkragen , Kleiderlätze , Spachtelkrasen usw .
aus CrSpe de Chine , Kunstseide ,

Serie I Serie II
95 # 15 # 50 # 35 #

l Poeten Schals u. Zwillingstücher
aparte reue Muster, Crepe de Chloe, Trikot,
Kunstseide

Serie I Serie N Serie lll Serie IV

Serie Iii
Voile usw.

Serie IV

5 .50 4.50 2 .25 1.10

Damen- nnd Kinderhfile
Med. Hntfonnen
gute Geflechte u . Btrohstoffe 8.5t 2 .50 1.58
Garnierte Damenhfite
verschiedene Garnituren . . 5 .50 4-50 8 .50
Taffet -Hüte
moderne Formen . .
Garnierte Punta -HSta
Florentiner imitiert . .
Punta - Hüte
mit Bumengaroltnr

IM 8.80

8.80

95#
1 .50
2.95
4.20
6 .50

Bin Posten Hamen
.hüte . Filzkopf mit

Seidenrand 8.50

Wasch -SUdwester
für Kinder

tob 75 4 an

Garnierte Kinderhflte tM 2 .50 1 .50 1 ."

Postlli Hsppen- jacquapd Sochen ftEVSss*«.
Posten IV 1.S5 Postlil I .IO Pos ' . II 85 .? Post . 158 .7

Hemdhose i nz
Seidentrikot , eleg . Ausführung, oben und unten tt- IJ
mit breiter Spitze • • • ^

Complet
glatt oder gestreift mit Spitz» 7.7» 6.5«

Strumpfwaren
Damen • Strümpfe . feine
Baumwolle mit VeratSrk ., (
in schwarz n . färb . Paar *
Damen -StrUmpfe, pa . Sei¬
deng rikk . m . Naht . Doppel¬
sohle u . Hochf .. schwarz '
und mod . Farben . Paar *
Damen -Strümpfe , künstl .
Waschseide m . Naht , gute
reguläre Ware , in allen 1
Färb ., auch achwarz Paar *
Damen - Strümpfe , echt
ägyptisch Mako , bes . stra -
pazierfäh . Qualit .. schwarz I
u . solide Farben Paar '

Große Posten
Damen Strümpfe , pa . Seiden¬
flor , nur hochw . Qualitäts¬
ware m , kaum sichtbar . Fa¬
brikationsfehlern .
Posten 1 1 . 65 Posten II 1,10

Namen Strümpfe , künstl .
Waschseide m klein . Fehl¬
stellen , feine klare Gewebe
in viel . Modefarb .. auch
schwarz Paar
Damen -Strümpfe , künstl .
Waschseide . I . Wahl , be¬
liebte Qualität , in großer
Farbenauswahl . . Paar
Damen - Strümpfe , Bem -
bergseide , Blaustempel
extra feine Maschengewebe
in neuen Rosg -Farb . Paar
Damen -Strümpfe künstl .
Waschseide , elast . Gewebe ,
in allen Modefarb . Paar
Damen Strümpfe künstl .
Waschseide m färb . Rand ,
extra lang , in una . bek .
großen Farbensort . Paar
Damen -Strümpfe künstl .
Waschseide mit Flor hin¬
terlegt . der elegante Stra¬
pazierstrumpf ■ . . Paar

2 .65

Ein großer Posten
Kinder -Strümpfe

derb gestrickt , äußerst «tra -
pazierfähig in schwarz ,
beige und grau . Große KB ~
6—12 754 . Größe 1—5 J0 #

Herren -Artikel
Oberhemd m . Krg ., elnfbg .
unterf Brust . Klappman¬
schetten : nur kleine Wei - 9 iC
ten jetzt
Oberhemd, Perkai m. Krg .
unterf . Brust . Klappman -
sehetten , weißgrundig mit 9 ? ?
modernen Mustern . . . » ♦• «»
Oberhemd, weiß , gut . Rips -
Einsatz , empfehlenswert « 1 TS
Strapazier -Qualität . . ,
Oberhemd, weiß , modemer
Karo - u . Jacquard -Einsatz ,
Klappmansch ., dauerhaf - A 7 '»
ter Rumpf Stoff . . ^
Oberhemd, weiß . In apar¬
ter durchgehend . Mustern
n . Streifen . Klappmansch .,
gute Verarbeitung 5.80
Selbstbinder , neueste Strei¬
fen u . Must .. offene Form ,
riesige Auswahl 754 554
Selbstbinder , reine Seide,
einfarbig , besond . schöne
Farbtöne .
Selbstbinder , reine Seide ,
in vielfaltigster , modernst , ll ? »
Ausmusterung . 1 .75 1 .45
Selbstbinder , reine Seide ,
besond . schwere Qualität ., 0 Üi
entzück . Mode-Neuh . 3 45
Stehumlegekragen , mod . CA »
Form . Mako . 4fach . g . Sitz ^
Herren -Hüte , guter Woll¬
filz . in (tuten Mittelfarben
und Formen . . . . 3 .50
Herren Haarfllzhüte .
prima Qual ., kieids . Flach -
und Rollrand - Formen 8 .80

Herren -Strohhüte
in verschiedenen modernen For¬
men und Geflechten mit großer

Ermäßigung .

KONZERT

? im fr sind die Prßiss sämtlicher
enorm V16 h Saison -Artikeln an allen Lägern
Jetzt für Reise und Ferien kaufen ! Nur gute Ware , wegen Räumung der Lagerbest ände .

iö n fekttön

j Damen - Wäsdie
= Restposten zum Aussuchen
= teilweise etwas an getrübt
m stark reduzierte Preise
Tag -Hemden

Serie III II I

i
2 .75 2.25 1 75

mit Stickerei a . Valene .-Spitzen ,
Achsel - n . Trägerform

Nachthemden
Serie IV III H I

Backfischkleider
Baumwoll -Mousselin . . t . ' .25

Hauskleider
Indanthrenfarben 4.50

Ein kleiner Posten 4QWestenkleider . . . . 10.50
Ein kleiner Posten
KaShaklelder
Ein Posten
Veloutlneselde -Klelder
Ein Posten
Bulgarenblusen . . . .
Ein Posten
Zeflr-Blusen
Hauskleider
gestreift . Größe 38—44 - . , «

. 12.75
35 .00

. 5.50
, 1 .05

2.40
| EinPost blauen , schwarze
Damen -Mäntel 1 (1 7C

Größe 42 - 46

Backfischkleider
Waschseide »
Bedruckte bunte
Voile -Kleider . . . .
Waschseidenkleider
Juraperform
Japan . Seidenkleider
bedruckt , langer Arm . . . .

3.50
3.00
7.00

28.75
Crfipe de chine Kleider 10 7?
bunt bedruckt * *»♦ ■ ' »

Crfipe de chlne Kleider IC 7K
helle Farben z . Tanzen . . . ' " » »

3.00Morgenröcke
Baumwoll -Mousselin . . . .
Foulardseldene Kleider Ifl RA
kurzer Arm lfa . tlw

Ein Posten hellfarbige
Damen -Mäntel

Größe 40 - „ 10.50

Ein Posten Samtkleider
zum Aussuchen 19.50
Frauenkleider
Baumwoll -Mousselin bis Größe 50

iai*ttMS»M*tf■■•■•MIIIMIMIilil
Frauenkleider
in Satin bis Größe 50 ■ ■ • i
Frauenkleider
dunkel Waschseide bis Größe 50
Frauenkleider
reine Wolle Mousselin bis Gr . 50
Ein Posten Regenmäntel
impr . Baumwollstoff bis Gr . 4L
Ein Posten Jackenkleider IC cn
zum Aussuchen . . . . . . . ' « . flu
Ein Pöstchen 4fl (1(1
weiße Kostüme . . . . o"

»UU

4 .05
OMOIMIIIO

8 .50
10.50
20 .75

0.75

4 .75 3 .05 5.25 2.75
ia vielen Ausführungen in weiß

und weiß mit farbig .
Hemdhosen :

Serie I V HI II I
4.75 1.50 2.75 2«

Batist n . kraftige Stoffe — mit
Spitze oder Stickerei .

PrlnceßrScke :
Serie V IV HI H I

5 .75 4 .75 3 .95 2 .75 1 .05
mit reicher Stickerei oder Spit¬
zengarn .. Träger - u . Achselform .

Seldcntriiiot -Wäsdie
1 .85

Ein Post , schwarze geirust
D . Seiden - Mäntel 14 En

Größe 42 4ö " tdU

Ein Posten
Kleider
Bastseide . Größe 38 - 44 7.00

Unterkleider
in glatt od . gestreift 2.75
Unterkleider , glatt »dar
gestreift mit Spitze 4 .50
Unterkleider , Charmeuse ,
bes . preisw . i. modernen
Färb m . u . o . Spitze 7 .75
Hemdhosen mit Spitze od .
Hohlsaum 3.75
Hemdhosen , Windelform
jn . Spitze od . Schlupf ! . 5 .75

Sfflftrzcn

Modell-Konfektion
WoIl -KIeider , Seiden -Kleider , WoIl -MäuteL Seiden -
Mäntel, Completts, bedeutend im Preise reduziert .

Auf alle nicht im Preise herab¬
gesetzten Waren ( mit Ausnahme
wenig . Markenartik .) gewähren wir

10% Rabatt .
Bulgaren-Blusen 5 .90
Gummi - Mäntel 14.-

Wollstoffe
Großer Posten moderner

Schotten u . Pulloverstoff .
in soliden Qualitäten . . . Meter
Wollmusselin
einfarb ., mod . Kleiderfarben Meter

1.45
1.75

Wollmusselin
aparte , neue Muster , prima
reinwoll . Qualität . . . . Meter 1.50

jrroße«
Meter

Woll - Muffeline Bordüren fl 7S
nur aparte neue Muster. 125 cm 4.50 6 « I «J

Popelin
reine Wolle , solide Ware ,
Farbensortiment
Ein Posten
Schotten und Streifen
reine Wolle , helle rundig für Sport¬
kleidung Meter

QroBe Posten hoch¬
wertige Kielderstoffe
reine Wolle , in einfarbig ,
streibt und kariert .
Köcke und Mäntel

ge¬
streibt und kariert , fUr Kleider , 1 S | j

Meter

Bordürenstoffe
reine Wolle m . Gold gest .. 120 br ..
in aparten Modefarben . Meter

Seidenstoffe
Waschkunstseide
einfarbig , großes Farbensortiment 1

Meter 1.25 '
Waschkunstseide faparte neue Muster , Tupfen , Blu - ,men , Streifen . . . Meter 1 .25 95 4 '

Bordüren „ kunstseiden"
125 cm breit moderne Tupfen - 1
muster Meter '

Rohseide
naturfarben , fiirKleider v> Wiisfbp .
80 cm breit . . . , Meter 2 .25
Rohseide
aparte Kleidermuster . Meter 3 .25
Honan (deutsche Ware)
die große Mode , moderne Farben

Meter
Crfip de Chine, einfarbig
reine Seide . 98/100 breit , in vielen
modernen Farben . . . . Meter

Ein Posien
rohseideneBordüren 1
bestickt Meter ®

Wasdisfolfe
Sport -Zefir
einfarbig und gestreift f . Kleid .,
Schürz , u . Wäsche . Mtr . 584 484

Hemden -Zefir
aparte Karos 80 cm breit , indan¬
threnfarbig Meter
WaschmussAlin

Damen -Schürzen
Zefir oder Cretonne 1.10
Damen -Schürzen
bes . preisw .. gr . Form . 1 .05
Damen -Schürzen , prima
Sat „ i . mod. Mustern 3.25
Gnmmi -Schürzen ,
hübsche Muster . . 05 4
Hanskleider , Zefir gestr .
oder m . Bordüre . . 2 .75
Mädchen Schürzen . Gr . 40
Zefir oder . Crttonne . .
Knaben -Schürzen . Lg . 40,
in Zef . m . Spieltasche 854
Ein Posten Schwestern -
Schürzen , jetzt . Stück

3.75
6.75
2.50
4 .95

85#
1 .45
2.75
65#
1 .95
95#
45#
95#

reichhaltige Ausmusterung
Meter 754 584

Trachtenstoffe
Indanthren , moderne Muster für
Haus - und Gartenkleider

Meter 054

38#
78#

j8#

65#

Trikotagen

Kleider - Voile
110 cm br.. sol Muster
Voile -Bordüren
125 cm breit Meter 2 .75
Tussor
aparte Blumenmuster , seidenglän - | / l)
zendes Gewebe . 100 cm a,i »

05 ^

1 .50

Klnder -Schlnpfhosen . kräf¬
tige Qualität , mit dapp .
Zwickel , in hübschen Far - KS r/tben . . . alle Größen W»#
Klnder -Schlnpfhosen
künstl . Seide , in hellen
Sommerfarben , alle Größ .
Damen -Schlnpfhosen , feine
künstl Seide , in vielen
modernen Farben . . . .
Damen -Schlupf hosen
künstl . Seide gestreift
extra schwere Qualität .
II . Sortierung in neuesten

Modefarben
Damen -Unterkleider
künstl . Seide , mit kleinen
unmerklichen Fehlstellen .
Herren -Netzjacken , mako¬
farbig . Vorderschluß mit
14-Aermel
Herren -Hosen , makofarb

90#
1 .45

2.95
1 .95
85#
1 . 25

Crepe de chlne reine
Seide , bedruckt , letzte Neuheit . 5.85 4.80

Gross . Post . SchUrzenStoff
mod . Bordüren f . Hauskleider
115 cm breit .

Große Posten
Herren -Elnsatzhemden

weiß , Rumpf mit waschech¬
ten . gestreiften und karierten

Einsätzen
Post III Post . II Post . I

1 .7S 1 .45


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

